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Erster Lauf sollte zu kurz sein
Corona-Krise nutzen: So klappt der
Einstieg ins Lauftraining. ®SEITE 9

Nähen als Ausdruck des Dankes
Krisenhelfer: Grünen-Ortsverband fertigt
Schutzmasken für Altenheim. ® SEITE 11

„Werden Systeme überprüfen”
TAGBLATT-Leserin hinterfragt Corona-
Maßnahmen im Kaufland. ® SEITE 11
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Coronavirus: Erster
Todesfall in Schifferstadt

Der Tod von Martin Funk,
langjähriger Mitarbeiter der
Stadtverwaltung Schifferstadt,
steht im Zusammenhang mit
seiner Corona-Infektion. Nach
einer längeren häuslichen Qua-
rantäne ist Herr Funk am ver-
gangenen Sonntag mit 59 Jah-
ren im Klinikum Ludwigshafen
leider verstorben.
® SEITE 9

Gratis-Download zu
Ostern

Das Blechbläserquintett
BRASSerie, möchten zu Ostern
vielen Kindern das musikali-
sche Märchen „Die Bremer
Stadtmusikanten... wie es
wirklich war!“ schenken. Da-
mit zu Hause die Zeit nicht zu
lang wird, kann man bis zum
19. April in Zusammenarbeit
mit ABAKUS Musik den MP3-
Download des Musik-Hörspiels
runterladen.
® SEITE 11
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Bundesverfassungsgericht lehnt Beschwerde gegen Regeln zur Eindämmung von Sars-CoV-2 ab

Deutsche trinken zu viel

KARLSRUHE/BERLIN (dpa/epd).
Der Gesundheitsschutz der Be-
völkerung hat laut einem Be-
schluss des Bundesverfassungs-
gerichts angesichts der Corona-
Pandemie Vorrang vor dem
Schutz persönlicher Freiheiten.
Auch wenn die befristeten
Schutzmaßnahmen wie Aus-
gangsbeschränkungen, einge-
schränkte soziale Kontakte oder
Geschäftsschließungen eine
schwerwiegende Beeinträchti-
gung darstellten, seien diese
zum Schutz der Gesundheit
„nicht untragbar“, entschieden
die Karlsruher Richter in dem
am Mittwoch veröffentlichten
Beschluss. (AZ: 1 BvR 755/20)
Das höchste deutsche Gericht
lehnte damit den Eilantrag eines
Antragstellers aus Bayern ab,

der die Beschränkungen außer
Kraft setzen wollte.
Unterdessen plant die Bundes-

regierung weitere Erleichterun-
gen für Bafög-Empfänger. Das
Bundeskabinett hat ein entspre-
chendes Vorhaben von For-
schungsministerin Anja Karli-
czek auf den Weg gebracht.

Voller Bafög-Satz
für Corona-Einsatz

Es sieht Anreize für Bafög-Be-
zieher vor, sich in der Krise in
sogenannten systemrelevanten
Bereichen engagieren. Bereits
beschlossen war, dass Verdiens-
te aus Tätigkeiten in Gesund-
heitseinrichtungen nicht mehr
auf das Bafög angerechnet wer-
den. Dies soll nun auch auf an-

dere Bereiche werden. Mittler-
weile hat die Lufthansa eine
„Luftbrücke“ nach China einge-
richtet, um Nachschub an
Schutzausstattung für das me-
dizinische Personal sicherzu-
stellen. Diese Woche werden 40
Millionen Masken in Deutsch-

land erwartet. Rechtzeitig vor
dem Osterwochenende haben
sich Bund und Länder auf die
neuen Quarantäne-Regeln für
Einreisende verständigt. Um
grenzüberschreitende Infek-
tionsketten zu stoppen, gilt für
alle Einreisenden eine 14-tägige

Quarantäne. Die Länder werden
entsprechende Verordnungen
erlassen.
In Deutschland sind bis Mitt-

wochnachmittag mindestens
2007 Menschen, die mit Sars-
CoV-2 infiziert waren, gestor-
ben. Zudem wurden bundes-
weit mindestens 107700 Infek-
tionen registriert. Wie Göttinger
Forscher berechneten, hatten
sich in Deutschland unter Be-
rücksichtigung einer hohen
Dunkelziffer bereits bis Ende
März mehr als 460000 Men-
schen mit dem Coronavirus in-
fiziert. Bislang seien schät-
zungsweise 15,6 Prozent der In-
fektionen in Deutschland fest-
gestellt worden.

.. KOMMENTAR/
WEITERE SEITEN

Alkoholkonsum ist 2018 auf 131,3 Liter pro Kopf gestiegen

HAMM (epd). In Deutschland
wird nach Angaben von
Suchtexperten nach wie vor
zu viel Alkohol getrunken. Je-
der Bundesbürger ab 15 Jah-
ren nahm 2017 durchschnitt-
lich 10,5 Liter Reinalkohol zu
sich, wie aus dem „Jahrbuch
Sucht 2020“ der Deutschen
Hauptstelle für Suchtfragen
hervorgeht. Das sei zwar et-
was weniger als im Vorjahr
(10,6 Liter). Deutschland zäh-
le damit aber noch immer
international zu den Hoch-
konsumländern.
Der Gesamtverbrauch an al-

koholischen Getränken in
Deutschland stieg demnach
2018 um 0,3 Liter auf 131,3 Li-
ter an alkoholischen Geträn-
ken je Einwohner. Insgesamt
drei Millionen Erwachsene
zwischen 18 und 64 Jahren in
Deutschland hatten laut
Hauptstelle für Suchtfragen im
Jahr 2018 eine alkoholbezoge-
ne Störung. Rund 74000 To-
desfälle werden demnach

jährlich allein durch Alkohol-
konsum oder den kombinier-
ten Konsum von Tabak und
Alkohol verursacht.
Der Tabakkonsum geht den

Angaben zufolge bei Jugendli-
chen und jungen Erwachsene
zurück. Der Pro-Kopf-Ver-
brauch lag im Jahr 2019 bei
900 Zigaretten. Raucher sind

nach Daten der Suchtexperten
26 Prozent der Männer und 19
Prozent der Frauen ab 15 Jah-
ren. Erneut stark angestiegen
ist nach Angaben der Suchtex-
perten der Konsum von Was-
serpfeifentabak und Pfeifenta-
bak. Erhöht hat sich den An-
gaben zufolge auch der Miss-
brauch von Medikamenten.

. Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier und seine Frau Elke
Büdenbenderdankenden Familien
für ihre Mitmenschlichkeit. „Sie le-
ben vor, was Solidarität heißt – im
Großen wie im Kleinen“, sagte er in
einer Video-Ansprache. Dazu kom-
me eine große Sorge: „Die, die uns
besonders brauchen, dürfen wir
nicht mehr sehen – die einsame

Mutter,den gebrechlichenVater (...).
Und doch gilt gerade hier: Halten
wir Abstand, um sie zu schützen!“
Büdenbender sagte, ihr liege „am
Herzen“, dass „wir nicht die verges-
sen, die diese Krise besonders hart
trifft“, etwa Alleinerziehende,
Alleinstehende oder Familien,
„die auf allerengstem Raum zu-
sammenleben“.

Deutschland gehört international zu den Hochkonsumländern,
was Alkohol anbelangt. Foto: dpa

DANK UND APPELL

WHO: Maßnahmen
noch nicht lockern
Coronavirus länderübergreifend bekämpfen

KOPENHAGEN/MADRID (dpa).
Das Europa-Büro der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO)
warnt vor einer frühzeitigen
Lockerung der gegen die Aus-
breitung des neuartigen Coro-
navirus erlassenen Maßnah-
men. „Jetzt ist nicht die Zeit,
um Maßnahmen zu entspan-
nen“, sagte WHO-Regionaldi-
rektor Hans Kluge. Wachsen-
des Wissen über Covid-19 und
positive Entwicklungen in eini-
gen Staaten bedeuteten noch
lange nicht, dass man das Co-
ronavirus Sars-CoV-2 besiegt
habe. Vielmehr biete dies die
Chance, das Virus besser in
den Griff zu bekommen.
Es sei nicht der richtige Zeit-

punkt, um das Visier hochzu-
klappen, sagte Kluge. „Wir ha-
ben noch einen weiten Weg in
diesem Marathon vor uns.“
Später ergänzte er: „Ein Land
kann Covid-19 nicht alleine be-

kämpfen oder stoppen.“ Der
Kampf gegen die Corona-Krise
müsse vielmehr international
abgestimmt ablaufen.
Unterdessen könnte das be-

sonders schwer von der Pande-
mie betroffene Spanien nach
Auffassung der Regierung Ende
April Schritt für Schritt zu einer
gewissen Normalität zurück-
kehren. Kurz vor der Verlänge-
rung der strikten Ausgangsbe-
schränkungen bis zum 26. Ap-
ril versicherte Finanzministerin
María Jesús Montero, dass die
Bürger nach diesem Datum
langsam „ihr normales Leben
zurückgewinnen können“.
Aus Sicht der EU-Kommission

und einer von ihr entworfenen
Exit-Strategie sollten die Coro-
na-Beschränkungen nur in klei-
nen, streng kontrollierten
Schritten über einem Zeitraum
von mehreren Monaten gelo-
ckert werden.

Corona-Paket –
EU zerstritten

BRÜSSEL (dpa). Trotz einer
dramatischen Nachtsitzung
haben die EU-Staaten vorerst
kein gemeinsames Corona-Ret-
tungspaket zustandegebracht.
Eurogruppen-Chef Mario Cen-
teno vertagte die Sitzung der
Finanzminister am Mittwoch-
morgen nach 16 Stunden auf
Donnerstag. Es ging um ein
„Sicherheitsnetz“ im Umfang
von rund 500 Milliarden Euro,
um die Folgen der schweren
Corona-Wirtschaftskrise ge-
meinsam zu bewältigen. Zent-
raler Streitpunkt: eine gemein-
same europäische Schulden-
aufnahme – „Corona-
Bonds“.Die Klüfte sind tief, vor
allem zwischen dem wohlha-
benderen Norden und den von
der Pandemie schwer gezeich-
neten Südländern.

Gericht stoppt
Polens Reformen
BRÜSSEL (dpa). Im Streit um

die polnischen Justizreformen
hat die nationalkonservative
Regierung in Warschau einen
deutlichen Dämpfer vor dem
Europäischen Gerichtshof be-
kommen. Die 2018 gegründete
Disziplinarkammer muss ihre
Arbeit nach einer Entscheidung
vom Mittwoch zunächst aus-
setzen, weil sie möglicherwei-
se nicht unabhängig ist. Mit
ihrer Entscheidung gaben die
Luxemburger Richter einem
Antrag der EU-Kommission auf
einstweilige Verfügung statt.
Ein endgültiges Urteil wird der
EuGH zu einem späteren Zeit-
punkt treffen (Rechtssache C-
791/19 R). Die PiS-Regierung
baut das Justizwesen Polens
seit Jahren ungeachtet interna-
tionaler Kritik um und setzt
Richter damit unter Druck.

Bernie Sanders
gibt auf

WASHINGTON (dpa). Der linke
Senator Bernie Sanders steigt
aus dem Präsidentschaftsren-
nen der US-Demokraten aus
und macht damit den Weg frei
für eine Kandidatur des Ex-Vi-
zepräsidenten Joe Biden. San-
ders’ Wahlkampfteam gab sei-
ne Entscheidung am Mittwoch
bekannt, einen Tag nach der
jüngsten Vorwahl im US-Bun-
desstaat Wisconsin. Damit ist
Biden der einzige verbliebene
Bewerber im Rennen der Demo-
kraten und steht de facto als He-
rausforderer von Präsident Do-
nald Trump fest. Die Wahl fin-
det am 3. November statt. Der
Vorsprung des früheren Vize-
präsidenten Joe Biden sei nach
den jüngsten Vorwahlen de fac-
to nicht mehr einzuholen gewe-
sen, erklärte Sanders vor An-
hängern in einer Videobot-
schaft.

. vor Ihnen liegt die Ausgabe
für Donnerstag, 9. April, und
Karfreitag. Die nächste Ausga-
be Ihrer Zeitung erscheint am
Samstag, 11. April, zur ge-
wohnten Stunde.

Verlag und Redaktion

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER

Die Corona-Pandemie
bringt Kranke, Angehö-
rige und Pflegedienste

an die Grenzen des
Möglichen. . HINTERGRUND

Die Gefahr
zu Hause
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Die ganze Situation ist doch surreal! Die Früh-
lingsstimmung verlangt doch eher nach Grill-
party, Eiscafé, Großmutter-Besuch mit Enkeln,

Flanieren in der Innenstadt, Ferienprogramm im Frei-
zeitpark, Sonnenbaden an den Stränden von Daytona
Beach in Florida oder Andachten in Dom oder Dorf-
kirche. Statt auf steigende Werte des Thermometers,

starren wir gebannt auf die
Statistiken der Corona-Infizier-
ten. Täglich. Ostern kommt,
die Pandemie bleibt. Und mit
ihr bleiben die „Regeln“, die

mit ihren Verboten das öffentliche Leben runterfahren
wie nie. Und das ist erst einmal gut so. Da hat Kanz-
lerin Merkel vollkommen recht. Disziplin – davon
brauchen wir alle jetzt eine gehörige Portion. Damit
sind wir schon bei der leitenden Frage: Wie kommen
wir gut durch diese Zeit?

Wir kommen erstens gut hindurch, wenn wir wissen,
warum wir im Standby-Modus bleiben. Krisenzeiten
werden immer von ethischen Fragen begleitet. Immer
geht es um den Wertekanon, über den sich die Ge-
sellschaft wie jetzt in Zeiten von Corona vergewis-
sert. Wohl dem, der Prinzipien hat und sie nicht erst
im Notfall entwerfen muss. Ein oberster Wert ist die
Priorität des Schutzes jedes einzelnen Lebens. Merkel
hat dies immer wieder betont. Es ist gut, dass die Fra-
ge nach dem Vorrang der Menschenwürde vor der
Ökonomie klar ist. Nach Ostern wird es aber um
ebenso klare Bedingungen gehen müssen, unter

denen ein Übergang zur „Nor-
malität“ beschritten werden
soll, und nicht einfach, weil
wir es anders nicht aushalten.
Klar, die Stabilisierung der
Wirtschaft ist das dominieren-

de Thema derzeit. Aber wir sind zweitens gut bera-
ten, wenn gesellschaftliche Kerngruppen mit allen
notwendigen Mitteln gestärkt werden. Das sind in
erster Linie Familien, aber auch die Fürsorgebezie-
hungen zwischen den Generationen. In den nächsten
Wochen werden die Fragen zur Betreuung noch ein-
mal deutlich in den Vordergrund rücken, je nachdem
wie lange die „Auszeit“ dauert. Da braucht es Ant-
worten auf die einseitigen Beanspruchungen aus Pfle-
ge und Kinderbetreuung, gerade bei Alleinerziehen-
den. Ein Schlaglicht fällt in diesem Zusammenhang
auch auf die seit Jahren diskutierten ehrenamtlichen
Patenschaften. Schön, wenn man diese Strukturen
jetzt hätte! Statt des löblichen, aber unkoordinierten
Aktionismus im Ehrenamt, braucht es diese Paten-
schaftsmodelle als tragende Säule des freiwilligen En-
gagements vor Ort. Da müssen die Ideen über die
Freiwilligenbörsen deutlich hinausgehen.

Und schließlich kommen wir drittens gut durch die
Corona-Zeit, wenn schnell Pläne für die „Zeit da-
nach“ gemacht werden. Die Corona-Krise wirkt in
vielen Lebensbereichen wie ein Katalysator. Ganze
Branchen rauschen in den Strukturbruch, andere er-
leben eine Aufwertung. Politische Flankierung ist nö-
tig wie auch eine Kontrolle der Verteilungseffekte.

Über allem steht die Digitali-
sierung aller Lebensbereiche.
Was jetzt zählt, ist eine hohe
Anpassungsfähigkeit an Ver-
hältnisse, die nach Corona nie
mehr so sein werden wie frü-

her. Gerade die Kirchen machen das zu Ostern vor:
Statt großer Gottesdienste stehen allerorts um 19 Uhr
brennende Kerzen in den Fenstern, Glockengeläut be-
gleitet das gemeinsame Gebet, Glaubensgemeinschaft
lebt in Häusern und digital. Ein Zeichen, das Hoff-
nung macht: Gemeinsam werden der Limburger Bi-
schof Georg Bätzing als Vorsitzender der Deutschen
Bischofskonferenz und der EKD-Ratsvorsitzende
Heinrich Bedford-Strohm das „Wort zum Sonntag“
sprechen. Neue Nähe in Zeiten des Abstands und des
Übergangs.

Wie kommen
wir gut durch
diese Zeit?

KOMMENTAR

Uwe Röndigs
über Wege aus der Corona-Krise

uwe.roendigs@vrm.de

Im Übergang

Antikörpertests kommen nach Ostern
Die bisherigen Verfahren zum Nachweis von Covid-19 sind nur begrenzt aussagefähig

BERLIN. Wer Covid-19 schon
hatte, ist wahrscheinlich im-
mun. Das Wissen um eine
überstandene Infektion kann in
den folgenden Monaten enorm
helfen: Mitarbeiter, die bereits
Abwehrkräfte haben, wären in
der Kranken- und Altenpflege
eine enorme Stütze. Sie könn-
ten sich auch unbesorgt
draußen bewegen, schließlich
kommen sie als Überträger
nicht mehr in Frage. Doch nicht
nur für das Gesundheitswesen,
auch von privater Seite ist das
Interesse enorm.
Auskunft über eine bestande-

ne Infektion gibt ein Antikör-
pertest. Dieser sucht im Blut
nach Abwehrstoffen gegen die
Krankheit. Damit unterscheidet
er sich grundlegend von den
Tests, von denen in den vergan-
genen Wochen vor allem die
Rede war. Diese Tests auf das
Virus selbst arbeiten mit einer
Probe aus Rachen oder Lunge.
Sie können nur erkennen, ob
ein Patient ganz aktuell an Co-
vid erkrankt ist. Der Antikörper-
test wirkt dagegen rückbli-
ckend. Er schlägt erst zwei Wo-
chen nach Beginn der ersten
Symptome richtig an.
Die deutschen Labore bereiten

sich gerade darauf vor, auch
Antikörpertests routinemäßig in
großer Zahl durchführen zu

können. „Wir erwarten, den
Test nach Ostern regulär anbie-
ten zu können“, sagt Jan Kra-
mer, Vorstandsmitglied des Ver-
bands der Akkreditierten Labo-
re in der Medizin (ALM), dieser
Zeitung. Schon vergangene Wo-
che waren erste Tests von dem

Anbieter Euroimmun aus Lü-
beck eingetroffen – das Produkt
war jedoch schon ab Donners-
tag nicht mehr lieferbar. Die
Hersteller haben jetzt aber an-
gekündigt, schon bald Nach-
schub zu schicken.
Kramer, selbst Laborarzt und

Chef des Laborverbundes
LADR, hält den Einsatzbereich
der vorhandenen Tests aller-
dings noch für begrenzt. In der
heutigen Situation bleibe eine
hohe Unsicherheit. Der dem-
nächst eingesetzte Antikörper-
test kann eine zurückliegende
Infektion zwar recht zuverlässig
ausschließen. Er liefert also we-
nig falsche Negativergebnisse.
Aber ungefähr eines von fünf
Positivergebnissen kommt irr-
tümlich zustande. Der Test zeigt
also in vielen Fällen eine zu-

rückliegende Corona-Infektion
an, die nie stattgefunden hat.
Solche Probleme mit Such-

tests sind nicht ungewöhnlich.
Doch bisher fehlt eine Möglich-
keit, ein positives Ergebnis mit
einer zweiten Methode endgül-
tig abzuklären. Gerade für die
Entscheidung, medizinisches
Personal ohne vollständigen
Schutz nach überstandener In-
fektion gezielt in der Covid-Sta-
tion einzusetzen, ist die Aussa-
gekraft Kramer zufolge nicht
hoch genug.
Dennoch bereiten sich die

Hersteller entsprechender Tests
auf eine gewaltige Nachfrage
vor. Forscher des Helmholtz-
Zentrums für Infektionsfor-

schung Braunschweig wollen
beispielsweise Zehntausende
zufällig ausgewählte Bürger auf
Antikörper gegen Sars-CoV-2
testen. Neben Euroimmun
bringt auch die Firma Immun-
diagnostik aus Bensheim in
Hessen in diesen Tagen Tests für
Antikörper gegen Sars-CoV-2
auf den Markt. Demnächst wer-
den vermutlich noch weitere
Konkurrenten dazustoßen.
Die Tests von Euroimmun und

Immundiagnostik sind aus-
schließlich für den Einsatz in
Laboren gedacht. Parallel dazu
tummeln sich noch weitere An-
bieter auf dem Markt, die ferti-
ge Test-Sets auf Antikörper
gegen Sars-CoV-2 auf denMarkt

bringen. Chinesische Firmen
haben schon im Februar erste
Teströhrchen auf den Markt ge-
bracht und zum Teil weltweit
angeboten. Die Zuverlässigkeit
dieser Schnellschüsse stand
aber von Anfang an in Frage. In-
zwischen gibt es bessere Test-
ausrüstung von mehreren An-
bietern in China, Europa und
den USA.
Zahlreiche Hersteller versi-

chern jedoch glaubwürdig, dass
ihre Produkte ausgereift seien.
Ein Beispiel aus Deutschland ist
die Firma PharmACT aus Ber-
lin, die schon Anfang März ein
fertiges Produkt angeboten hat.
Der Vorteil, sagt Gunther Burg-
ard, der medizinische Direktor
von PharmACT, sei die Schnel-
ligkeit. „Unser Test liefert inner-
halb von 20 Minuten sichere Er-
gebnisse und das ohne weitere
Hilfsmittel.“ Er sei damit für
den Einsatz bei Rettungskräf-
ten, der Bundeswehr oder in
den Notfallambulanzen ge-
dacht.
Eines gilt jedoch für die Labor-

version ebenso wie für die
handlichen Sets: „Für Laien ist
der Test nicht gedacht“, betont
Burgard. Die Handhabung
muss sehr genau erfolgen, und
für die Ablesung verfärbt sich
nur ein haarfeiner Streifen.
Einen Corona-Test für daheim
wird es also auf absehbare Zeit
nicht geben.

Von Finn Mayer-Kuckuk

PRESSESTIMMEN

Badische Neueste Nachrichten
zu Corona/Trump

Donald Trump betont bei jeder Gelegenheit, dass er nun
ein Kriegspräsident sei. Dabei käme er, falls er ehrlich
wäre, um einen nüchterneren Befund nicht herum: Sein
eigenes Krisenmanagement, bei dem sich Wunschden-
ken über Wochen hinweg mit Inkompetenz paarte, hat
zur Verschärfung maßgeblich beigetragen. (...) An der
Krise, hatte man noch vor zwei Wochen gedacht, wür-
de auch Trump wachsen. Erfüllt hat sich die Hoffnung
nicht. Zu erleben ist ein Kleingeist, der sich lieber in Ei-
telkeitsscharmützeln verzettelt, statt sein Land mit ru-
higen Worten durch eine Ausnahmesituation zu führen.

Krisenstab imWeißen Haus Karikatur: Gerhard Mester

Für Laien ist der Test
nicht gedacht.

Gunther Burgard, medizinischer
Direktor der Berliner Firma PharmACT

Union der Zauderer
Zehn EU-Staaten wollten Kinder aus Flüchtlingslagern in Griechenland aufnehmen / Zwei Länder machen jetzt einen Anfang

BERLIN/ATHEN. Eigentlich woll-
ten zehn EU-Staaten unbeglei-
tete Minderjährige aus den
überfüllten Flüchtlingslagern in
Griechenland aufnehmen.
Doch nur Deutschland und Lu-
xemburg setzen ihre Zusage
jetzt trotz Corona-Krise in die
Tat um – zumindest teilweise.
Ende kommender Woche sol-

len die ersten 50 Kinder in
Deutschland ankommen. Das
hat das Bundeskabinett am
Mittwoch in Berlin entschie-
den. Die ersten zwei Wochen
nach ihrer Einreise werden die
Kinder, die alle noch in Grie-
chenland auf das Coronavirus

getestet werden, in Quarantäne
in Niedersachsen verbringen.
Anschließend sollen sie auf
mehrere Bundesländer verteilt
werden.
Außer Deutschland ist auf-

grund der Corona-Pandemie
derzeit nur Luxemburg bereit,
jetzt schon junge Migranten
aus den informellen Lagern zu
holen. Weitere Staaten, die ur-
sprünglich auch Hilfe zugesagt
hatten, machen den Zeitpunkt
der Aufnahme davon abhängig,
dass sie die Corona-Pandemie
in den Griff bekommen.
Deutschland will in nächster

Zeit laut Bundesregierung noch
rund 300 bis 450 weitere Min-
derjährige aus Griechenland
aufnehmen. Der Koalitionsaus-

schuss von Union und SPD hat-
te im März beschlossen, zu-
sammen mit anderen EU-Staa-
ten aus Griechenland insge-
samt etwa 1000 bis 1500 Kinder
zu holen und zu betreuen.
Laut Innenministerium haben

sich auch Frankreich, Luxem-
burg, Portugal, Irland, Finn-
land, Kroatien, Litauen, Belgien
und Bulgarien bereit erklärt,
Kinder und Jugendliche aufzu-
nehmen. Nach Luxemburg sol-
len in einem ersten Schritt
zwölf Kinder gebracht werden.
Dass in dem Flugzeug, das

Ende kommender Woche von
Deutschland geschickt wird,
voraussichtlich nur rund 50
und nicht etwa 70 oder 80 Kin-
der sitzen werden, hat auch mit

dem komplizierten Auswahl-
verfahren zu tun. Deutschland
hatte erklärt, es wolle vor allem
kranke Kinder aufnehmen,
Minderjährige im Alter unter
14 Jahren sowie möglichst vie-
le Mädchen. Die Mehrheit der
unbegleiteten Minderjährigen,
die auf den Inseln unter er-
bärmlichen Umständen hau-
sen, sind aber Jungen. Außer-
dem muss in jedem Einzelfall
die Identität geklärt werden.
Die Zusage von Bundesinnen-

minister Horst Seehofer sei
„längst überfällig und zugleich
ein Tropfen auf den heißen
Stein“, kritisiert Bundestagsvi-
zepräsidentin Claudia Roth
(Grüne). Nach Ansicht von Pro
Asyl sollten die Flüchtlingsla-

ger auf den griechischen Inseln
komplett geräumt werden, um
eine unkontrollierte Ausbrei-
tung des Coronavirus zu ver-
hindern. „Es ist völlig abwegig,
hierzulande die Seuche einzu-
dämmen und dann wissentlich
deren Ausbreitung an anderen
Orten in der EU zuzulassen“,
meint der Geschäftsführer der
Flüchtlingsrechte-Organisation,
Günter Burkhardt. Denkbar sei
etwa eine vorübergehende
Unterbringung in Hotels in
Griechenland, die wegen der
Pandemie geschlossen wurden.
Anschließend sollten die
Schutzsuchenden zur Durch-
führung der Asylverfahren in
andere EU-Staaten gebracht
werden.

Von Anne-Béatrice Clasmann
und Takis Tsafos

Antikörpertests können eine zurückliegende Corona-Infektion an-
zeigen. Foto: dpa

Wohl dem,
der Prinzipien
hat

Neue Nähe in
Zeiten des
Abstands
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LÜNEN. Klaus Schmitz wirkt
mental stark. Ein positiver
Mensch. Mit 79 Jahren versorgt
und pflegt er seine Frau Mari-
anne daheim in der Wohnung in
Lünen. Sie hat Parkinson, De-
menz ist hinzugekommen. Er
wäscht sie, kocht für sie, zieht
sie an, ist rund um die Uhr ver-
antwortlich. „Ich bin da reinge-
wachsen, es ist für mich nor-
mal“, schildert er. Doch die Co-
rona-Krise und die Kontakt-Be-
schränkungen treffen ihn hart.
Zweimal in der Woche war sei-
ne Frau zuvor außer Haus in der
Tagespflege, aber die ist nun fast
überall dicht in Deutschland.
Vor Corona konnte er mal mit

dem E-Bike raus, ein bisschen
durchs Ruhrgebiet fahren. Als
Diabetiker muss er regelmäßig
zum Arzt. Jetzt eilt der Senior
nur noch kurz zum Einkaufen.
Er möchte nicht klagen. „Ich
will nicht in ein tiefes Tal fallen.“
Aber: „Ich fühle mich einsam.
Meine Frau redet schon seit zwei
Jahren nicht. Meine Tochter und
Enkel besuchen mich nicht

mehr, ein befreundetes Ehepaar
auch nicht. Alle weg.“ Der ein-
zige Kontakt ist der Pflegedienst,
der sich morgens um seine Frau
kümmert. „Man muss die sen-
siblen Älteren schützen. Aber
wir brauchen ein goldenes Mit-
telmaß. Die Alten dürfen nicht
besucht werden, sind einge-
sperrt – wenn das anhält, ist es
wirklich schlimm.“

Die Leiterin eines ambulanten
Dienstes in Lünen, Birgit Rück-
ert, berichtet, was sie beobach-
tet: „Viele alte Menschen sind
krank, depressiv, kommen mit
der neuen Lage nicht klar.“ Sie
treffe auf verunsicherte, trauri-
ge, isolierte Menschen. „Die Äl-
teren weinen viel. Und wir dür-

fen sie nicht mal mehr in den
Arm nehmen.“ Auch ihre Mit-
arbeiter seien am Anschlag. Von
ihren 70 Pflegekräften hatten
fünf Kontakt zu einer erkrankten
Patientin, gingen in Quarantäne.
„Wenn es uns Ambulante

nicht gäbe, würde das ganze
System zusammenbrechen“, be-
tont Rückert. Denn die aller-
meisten Menschen werden da-
heim betreut. Von Pflegekräften
und Angehörigen. Für 2020 sei
von rund 4,3 Millionen Pflege-
bedürftigen auszugehen, schätzt
der Verband für häusliche Be-
treuung und Pflege (VHBP).
Mehr als drei Millionen – etwa
drei Viertel – leben zuhause,
sehr oft versorgt von Angehöri-
gen. Und zu etwa 1,2 Millionen
Pflegebedürftigen kommen
Fachkräfte der ambulanten
Dienste nach Hause, wie VHBP-
Geschäftsführer Frederic See-
bohm erläutert.
Dann sind da – noch – 300000

Betreuungspersonen aus Ost-
europa, oft Polinnen, die sich
tagtäglich kümmern und in den
Haushalten wohnen. „Beklem-
mend daran ist: Sie sind zu 90

Prozent illegal tätig und trotz-
dem faktisch eine Säule der Ver-
sorgung alter Menschen in
Deutschland“, sagt Seebohm.
Nach Ostern werde ein Großteil
wegen Corona bis auf Weiteres
nicht aus der Heimat zurück-
kehren. „Die Politik befindet
sich in einer Zwickmühle: Sie
kann nicht 270000 Betreuungs-
personen sagen, dass sie illegal
hier sind und sie zugleich bitten,
zu bleiben oder wiederzukom-
men.“
Bis zu 200000 Betreuungsper-

sonen aus Osteuropa werden
schrittweise fehlen, vermutet
Seebohm. „Entweder fangen
das die Familien selbst auf, was
aber nicht als Dauerlösung zu
schaffen sein wird. Oder die Ver-
sorgung wird nicht mehr sicher-
gestellt.“
In der Krise werde der ambu-

lante Bereich stiefmütterlich
wahrgenommen, findet Chris-
toph Treiß vom nordrhein-west-
fälischen Verband freie ambu-
lante Krankenpflege. „Wir ver-
sorgen die alten, multimorbiden
Menschen, die besonders anfäl-
lig sind für die Infektion.“ Allein

in NRW gut 190000 Senioren
Tag für Tag. „Aber wir haben
fast keine Schutzkleidung. Wir
könnten vor dem Dilemma ste-
hen: Müssen wir uns selbst
schützen, müssen wir die Ver-
sorgung einstellen? Wer soll sich
dann um die alten Menschen
kümmern?“ Der Höhepunkt der
Pandemie ist laut Experten in
Deutschland noch nicht erreicht.

LfK-Geschäftsführer Treiß for-
dert: „Wir alle wollen den Aus-
bruch der Krankheit verlangsa-
men – und ausreichende
Schutzkleidung für die häusli-
che Pflege ist ein Schlüssel da-

für.“ Falle jemand im Pflege-
dienst aus, sei das auch sofort
spürbar. Trotz der hohen Belas-
tung und Anspannung sei die
Arbeitsmoral weiter sehr hoch.
Rückert ergänzt: „Wir kämp-

fen täglich, um an Desinfek-
tionsmittel, Schutzkleidung und
sicheren Mundschutz zu kom-
men.“ Pflegeheime und Kran-
kenhäuser würden aber bevor-
zugt. Ihr eigenes Risiko sei den
ambulanten Kräften bewusst.
„Vor allemwennwir Leute über-
nehmen, die aus den Kliniken
nach Hause kommen, haben
meine Mitarbeiter Sorgen, dass
diese infiziert sind und sie sich
bei ihnen anstecken könnten.“
Für die Altenpflege durch am-

bulante Dienste oder Familien-
mitglieder sei oft nicht einmal
ein Grundschutz vorhanden, be-
mängelt Eugen Brysch von der
Stiftung Patientenschutz. Vor al-
lem die Angehörigen bräuchten
dringend Unterstützung. „Bisher
haben Bund, Länder und Ge-
meinden die Familien als den
größten Pflegedienst Deutsch-
lands sträflich im Stich gelas-
sen.“

Von Yuriko Wahl-Immel

Corona-Tote ohne Symptome werfen Fragen auf
Altenheime melden ungewöhnliche Verläufe der Erkrankung, die ohne Covid-19-typische Erkennungszeichen Opfer fordert / Sind Behandlungsfehler die Ursache?

BERLIN. In dem Altenheim in
Wolfsburg ging alles ganz
schnell: Keine typischen Corona-
Symptome und ein schneller
Tod. So beschrieb die Leitung
den Ausbruch des Virus im
Hanns-Lilje-Heim. 29 Bewohner
sind dort nach einer Infektion
mit Covid-19 gestorben. Auch in
anderen Altenheimen greift das
Virus um sich. Es gibt mehrere
Berichte von plötzlichem Atem-
stillstand. Ein Wolfsburger An-
walt hat nach den ersten Todes-
fällen Anzeige gegen die Betrei-
ber der Einrichtung wegen fahr-
lässiger Tötung gestellt. Behand-
lungsfehler als Grund für die
schnellen Tode? Experten haben
einen anderen Verdacht.
Guido Michels, Chefarzt am

Sankt-Antonius Hospital in
Eschweiler, hat bereits eine Rei-

he älterer Corona-Patienten be-
treut. Dass die raschen Tode ein
Zeichen für eine Fehlbehand-
lung sind, schließt er aus. Bei äl-
teren Menschen spielten Vor-
erkrankungen eine große Rolle.
Das Immunsystem sei nicht
mehr so leistungsfähig, ältere
Menschen hätten höhere Infek-
tionsraten und seien anfälliger
für Infekte. Zudem verändere
sich imAlter auch die Lunge, der
Gasaustausch funktioniert nicht
mehr so gut. All das mache die
Menschen anfällig, sagt Michels.
Peter Berlit, Generalsekretär

der Deutschen Gesellschaft für
Neurologie, sieht darin ebenfalls
eine Erklärung. Doch reicht das
als Begründung für plötzlichen
Atemstillstand, ohne eindeutige
Lungensymptome? Wie lassen
sich diese ungewöhnlichen Ver-
läufe, die auch junge Patienten
treffen, erklären?

Die Erkrankungen Mers und
Sars können möglicherweise
Hinweise liefern: Von diesen Co-
ronavirus-Infektionen weiß
man, dass der Hirnstamm von
Viren betroffen werden kann.
Dort sitzt auch die Steuerung für
das Herz-Kreislauf-System und
die Atemwege. Eine durch Viren
ausgelöste Entzündung im Hirn-
stamm könnte laut Berlit einen
Atemstillstand auslösen. Für das
neuartige Coronavirus sei das
aber noch nicht nachgewiesen.
Erste chinesische Studien liefern
jedoch Indizien für diese These.
Bei Sars und Mers trete der Er-

reger über die Riechnerven ein,
über die die Nasenhöhle mit
dem Gehirn verbunden ist,
schreibt das Deutsche Ärzte-
blatt. Bei europäischen Covid-
19-Patienten werden in bis zu 80
Prozent Störungen von Geruchs-
und Geschmackssinn beschrie-

ben. „Ein Indiz dafür, dass das
Nervensystem mit einbezogen
ist“, sagt Berlit
Ein plötzlicher Atemstillstand

lasse sich auch durch andere
Komplikationen erklären, sagt
Infektiologe Bernd Salzberger.
Ene Lungenembolie sei denkbar
oder plötzliche Herzrhythmus-
störungen bedingt durch eine
Herzmuskelentzündung. In bei-
den Fällen kündige sich das Lun-
genversagen vorher nicht an.
Aus neurologischer Sicht sei es

wichtig, abzuklären, bei wie vie-
len der schweren Krankheitsver-
läufe das zentrale Nervensystem
betroffen sei, sagt Berlit. Derzeit
forschen Experten auf der gan-
zen Welt zu dem Virus. Berlit
hofft, dass schon EndeApril eine
Datenlage vorliegt, mit der der
neue Erreger und seine Aktivitä-
ten im Nervensystem besser ein-
geschätzt werden können.

Von Anne Pollmann Covid-19-Todesfälle nach
Alter und Geschlecht

Angaben verfügbar für 1604 der 1607 Todesfälle
Stand: 07.04.2020, 0 Uhr, Quelle: RKI, Bearbeitung: vrm
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Eingesperrt
und
ausgebrannt
Kliniken und Pflegeheime fürchten sich vor
steigenden Infektionszahlen. Dabei werden
die meisten Pflegebedürftigen zu Hause
versorgt. Die Kranken, ihre Angehörigen und
die ambulanten Pflegedienste trifft das Virus
ebenfalls.Wenn nicht noch härter.
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Die Älteren weinen
viel. Und wir dürfen
sie nicht mal mehr
in den Arm nehmen.

Birgit Rückert, Leiterin eines
ambulanten Pflegedienstes in Lünen

Müssen wir uns selbst
schützen, müssen wir
die Versorgung
einstellen? Wer soll sich
dann um die alten
Menschen kümmern?

Christoph Treiß vom nordrhein-
westfälischen Verband freie ambulante
Krankenpflege

. Das RKI empfiehlt Risikopatien-
ten, sich ausführlich mit den Symp-
tomen des Coronavirus zu be-
schäftigen, um im Falle einer Infek-
tion schnellstmöglich reagieren zu
können.

.Auch sollten Risikopatienten be-
sonders auf die allgemeinen Ver-
haltensregeln, wie etwa regelmä-
ßiges und gründliches Händewa-
schen, und ausreichendAbstand zu
Erkrankten halten, um das Risiko
einer Infektion möglichst gering zu
halten.

. Patienten, die ein hohes Risiko für
einen schweren Krankheitsverlauf
haben, sollten ihre Kontakte noch
stärker reduzieren.

SCHUTZ FÜR
RISIKOPATIENTEN

. Was stellen Viren und Bakte-
rien in den Körpern kranker
Menschen an? Das erforschen
Infektiologen, um die Krank-
heitserreger besser zu verstehen
und eine passende Behandlungs-
form gegen die Keime zu finden.
Infektiologen sind also nicht nur
Ärzte, sondern auch Biologen.

KRUSCHEL
ERKLÄRT´S

Mehr von Kruschel gibt es
unter www.kruschel.dew

INFEKTIOLOGE

. Zu den Patienten, die ein hohes
Risiko für einen schweren Krank-
heitsverlauf haben, zählt laut des
Robert-Koch-Instituts (RKI), wer
älter als 50 Jahre ist oder Vorerkran-
kungen hat. Grund hierfür ist das
geschwächte Immunsystem, wes-
wegen Symptome wie Fieber als
Antwort des Körpers auf eine Infek-
tion mit dem Coronavirus ausblei-
ben können.

. Besonders vorsichtig sollten
neben älteren auch Personen sein,
die Herzkreislauferkrankungen,
Diabetes, Erkankungen desAt-
mungssystems, der Leber, der
Nieren oder Krebs haben.

WER GILT ALS
RISIKOPATIENT?

. Frauen trifft es seltener: Rund
zwei Drittel der in Deutschland
durch Covid-19 gestorbenen Per-
sonen waren Männer. Doch ganz
gleich welchen Geschlechts, je älter
die Infizierten sind, um so größer
ist das Risiko an dem Coronavirus
zu sterben.Was Risikopatienten
beachten müssen, um sich zu
schützen.

WER STIRBT AM
CORONAVIRUS?

. Im privaten Bereich gilt für Risiko-
patienten: Zu Hause bleiben und
auf Besuch besser verzichten.
Stattdessen sollte man lieber auf
Telefon und Internet umsteigen,
um den Kontakt zu Freunden und
Familie aufrecht zu erhalten.

. Regelmäßiges Lüften lässt Viren
keine Chance.

.Wer nicht Freunde oder Verwandte
bitten kann die Einkäufe zu über-
nehmen, der sollte dabei besonders
auf Abstand zu anderen Personen
achten. 1,5 Meter empfiehlt das
RKI. Besser sind zwei Meter.Vieler-
orts bieten Bürgervereine aber auch
Einkaufsdienste an. Informationen
hierzu gibt es bei den Kommunen.

KONTAKTE
RICHTIG REDUZIEREN

Weitere Informationen und
Tipps gibt es auf der Seite des
Robert-Koch-instituts unter
www.rki.de.

w
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WASHINGTON. Mitten in der
globalen Coronavirus-Krise
hat US-Präsident Donald
Trump der Weltgesundheits-
organisation (WHO) mit
einem Stopp von Beitragszah-
lungen gedroht. „Ich sage
nicht, dass wir es tun werden,
wir werden es untersuchen
und die Beendigung der Fi-
nanzierung prüfen“, sagte
Trump. Er revidierte damit
eine nur wenige Minuten zu-
vor getroffene Aussage, wo-
nach US-Gelder für die WHO
auf Eis gelegt werden sollten
– was nach einer bereits ge-
troffenen Entscheidung klang.
Trump war zurückgerudert,
als eine Reporterin ihn fragte,
ob eine Pandemie der Zeit-
punkt sei, um Beitragszahlun-
gen einzufrieren.
Was ist Trumps Problem?
Trump hatte der WHO in

einem Tweet vorgeworfen, es
in der Coronavirus-Pandemie
„wirklich vermasselt“ zu ha-
ben. Bei der Pressekonferenz
legte er nahe, dass die WHO
„wahrscheinlich“ zu Beginn
der Pandemie mehr gewusst
habe, als sie offenlegte. Zu-
dem warf er der WHO vor, zu
sehr auf China ausgerichtet
zu sein – und das, obwohl die
USA einen großen Teil des
WHO-Budgets zahlten. Die
WHO habe den USA zudem
falsche Empfehlungen zu Be-
ginn der Krise gegeben und
Trump für Einreisebeschrän-
kungen kritisiert. Die in Genf
ansässige WHO ist die wich-
tigste Sonderorganisation der
Vereinten Nationen im Ge-
sundheitsbereich.
Beliebtes Druckmittel:
Angedrohte Beitragskürzun-

gen oder -Stopps sind ein be-
liebtes Druckmittel von
Trump. In der Vergangenheit
hat er internationalen Organi-
sationen immer wieder damit
gedroht und diese Drohungen
teilweise auch wahr gemacht.
Beispielsweise legte er An-
fang 2018 US-Hilfen für das
Palästinenserhilfswerk der

Vereinten Nationen UNRWA
auf Eis.
Das Budget der WHO:
Das Budget der WHO be-

steht nach Angaben der Orga-
nisation zu weniger als einem
Viertel aus den verpflichten-
den Beiträgen der Mitglieds-
staaten. Die USA sind in die-
sem Kreis aber der größte
Zahler: Für die Jahre 2020
und 2021 sind jeweils fast 116
Millionen US-Dollar fällig.
Chinas Beitrag liegt für diese
beiden Jahre bei jeweils rund
57 Millionen US-Dollar. Chi-
nas Beiträge sind in den ver-
gangenen Jahren aber deut-
lich gestiegen: 2018 und 2019
lagen sie noch bei je 37,9 Mil-
lionen US-Dollar, während sie
bei den USA fast gleich blie-
ben. Deutschland muss der-
zeit 29 Millionen US-Dollar
pro Jahr zahlen. Die Höhe der
Mitgliedsbeiträge hängt laut

WHO von der Bevölkerungs-
größe und dem Wohlstand
des Landes ab.
Versäumnisse in der Corona-

Krise:
Mit Blick auf die WHO

drängt sich der Eindruck auf,
dass Trump mit seiner Kritik
von eigenen Fehlern in der Kri-
se ablenken will. Der Republi-
kaner hatte die Gefahr des Co-

ronavirus öffentlich lange he-
runtergespielt. Noch bis An-
fang März beteuerte er, das Vi-
rus sei kein Grund zur Sorge.
Trump wird vorgeworfen, dass
die USA von dem Ausbruch
unvorbereitet getroffen wur-
den. Seine Rechtfertigung lau-
tet immer wieder: Niemand
habe mit einer solchen Pande-
mie rechnen können.

Frühe Warnungen aus dem
Umfeld des Präsidenten:
Vor diesem Hintergrund

sorgten Medienberichte für
Aufsehen, denen zufolge ein
ranghoher Berater des Präsi-
denten bereits Ende Januar
vor einer Coronavirus-Pande-
mie gewarnt hatte, in deren
Folge Hunderttausende Ame-
rikaner ums Leben kommen
könnten. Von den Warnungen
seines Beraters will Trump
nichts gewusst haben, wie er
am Dienstagabend sagte. Er
habe erst jetzt davon erfah-
ren. Trump versicherte aber,
er habe bereits damals aus
eigenem Antrieb im Sinne
dieser Warnungen gehandelt.
Ende Januar hatte Trump
einen Einreisestopp für aus-
ländische Reisende verfügt,
die in den 14 Tagen zuvor in
China gewesen waren, wo die
Pandemie ausgebrochen war.

Keine Kontrolle
über Waldbrände
TSCHERNOBYL (dpa). In der

Ukraine sind die Brände in ra-
dioaktiv verstrahlten Wäldern
um das havarierte Kernkraft-
werk Tschernobyl weiter nicht
unter Kontrolle. Neue Brand-
herde auf den umliegenden
Grasflächen seien hinzuge-
kommen, teilte der Katastro-
phenschutz am Mittwoch in
Kiew mit. Die Zahl der Ein-
satzkräfte wurde demnach
verdoppelt, drei Flugzeuge
und drei Hubschrauber waren
für Löscharbeiten stundenlang
in der Luft. Die Strahlungs-
werte für die angrenzenden
besiedelten Gebiete seien in-
nerhalb der Norm, versicherte
die Behörde.

Behandlung
schlägt an

LONDON (dpa). Die Behand-
lung des mit dem Coronavirus
infizierten britischen Premier-
ministers Boris Johnson zeigt
Wirkung. Das teilte der Regie-
rungssitz Downing Street am
Mittwoch mit. „Der Premiermi-
nister ist klinisch stabil und die
Behandlung schlägt an“, hieß
es in der Mitteilung. Er werde
weiterhin auf der Intensivsta-
tion des St. Thomas’s Hospital
in London behandelt und sei
gut gelaunt. Ein Regierungs-
sprecher sagte Journalisten zu-
dem, Johnson erhalte eine re-
guläre Sauerstoffbehandlung,
könne aber selbstständig at-
men. Er arbeite nicht, sei aber
in der Lage, die für ihn not-
wendigen Kontakte zu pflegen.
Johnson war am Sonntag ins
Krankenhaus eingeliefert wor-
den, nachdem die Symptome
seiner Covid-19-Erkrankung
nach zehn Tagen nicht abge-
klungen waren. Am Montag
ging es ihm dann schlechter
und er musste auf die Intensiv-
station verlegt werden.

Trump droht der WHO
Der US-Präsident hat die Weltgesundheitsorganisation als neuen Gegner ausgemacht / Friert er Zahlungen ein?

Von Lena Klimkeit,
Christiane Jacke und Jürgen Bätz

Wirft der WHO unter anderem vor, zu sehr auf China ausgerichtet zu sein: US-Präsident Donald Trump. Foto: dpa

FRANKFURT. Am frühen Mor-
gen des 9. April 1945 ist der Ge-
fängnishof des Konzentrations-
lagers Flossenbürg bei Regens-
burg durch Scheinwerfer schon
hell erleuchtet. Aufseher füh-
ren sieben Nazi-Gegner aus
ihren Zellen. Unter ihnen ist
auch ein Pastor: Dietrich Bon-
hoeffer (1906-1945). Die Gefan-
genen hören, was ein NS-
Standgericht in der Nacht be-
schlossen hat: Tod durch den
Strang wegen Hochverrats.
Adolf Hitler selbst hatte die
Hinrichtung angeordnet. Bon-
hoeffer kann noch kurz beten.
Dann muss er seine Kleider ab-
legen und die Richtstätte be-
steigen. „Ich sterbe als stum-
mer Zeuge Christi unter seinen
Brüdern“, lautet sein letzter ge-
schriebener Satz.
Bonhoeffer wurde nur 39 Jah-

re alt. Und doch hat kaum ein
evangelischer Theologe des 20.
Jahrhunderts so tief in Kirche
und Gesellschaft hineingewirkt
wie er. Straßen und Plätze,
Schulen und Kirchen tragen
heute seinen Namen, ein Kino-
Film mit Ulrich Tukur erzählt
seine Geschichte.
„Er ist bekannt als einer, der

zur Zivilcourage ermutigt und
befähigt“, sagt der ehemalige
Ratsvorsitzende der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland
(EKD), Wolfgang Huber, einer

der führenden Bonhoeffer-Ex-
perten in Deutschland. „Das
hat dazu geführt, dass viele
Menschen auch in schwierigen
Situationen sich an ihn gehal-
ten haben und auch heute an
ihm orientieren.“
Dietrich Bonhoeffer wird 1906

als Sohn eines Psychiatrie-Pro-
fessors in Breslau (heute:
Wroclaw) geboren und wächst
mit sieben Geschwistern im
Berliner Villen-Stadtteil Grune-
wald auf. Ungewöhnlich
schnell kommt er an der Uni-
versität voran: Mit 21 Jahren ist
er promoviert, mit 24 habili-
tiert, mit 25 Privatdozent. Zeit-
genossen beschreiben ihn als

intellektuellen Charakter, der
sich klar und präzise aus-
drückt.
Während eines Studienjahres

in New York 1930/31 erlebt er
hautnah die Rassentrennung,
als ein schwarzer Freund und
er in getrennten Straßenbahn-
wagen fahren müssen. In der
US-Metropole macht er sich pa-
zifistische Ideen zu eigen, ver-
tieft sich in die Bibel und vor al-
lem in die Bergpredigt. Interna-
tional vernetzt wie er ist, sind
ihm alle Formen des Nationa-
lismus zuwider.
Schon früh warnt er vor den

Gefahren des Nazi-Regimes. In
einer Berliner Rundfunk-Rede

spricht er nur zwei Tage nach
der Machtübergabe an Hitler
1933 davon, dass der „Führer“
zum „Verführer“ werden kön-
ne. Drei Monate später erwägt
er unter dem Eindruck der be-
ginnenden Judenverfolgung die
Möglichkeit, „nicht nur die Op-
fer unter dem Rad zu verbin-
den, sondern dem Rad selbst in
die Speichen zu fallen“. Doch
nur wenige Kirchenleute folgen
dem jungen Pastor in dieser
Einschätzung. Später sagt Bon-
hoeffer gegenüber einem
Freund den vielzitierten Satz:
„Nur wer für die Juden schreit,
darf auch gregorianisch sin-
gen.“
1935 tritt Bonhoeffer in den

Dienst der „Bekennenden Kir-
che“, die sich als Opposition
gegen das Vordringen der Nazis
in der Kirche gebildet hat. Er
wird Leiter eines Predigersemi-
nars in Pommern. Auch hier
formuliert er radikal: „Wer sich
wissentlich von der Bekennen-
den Kirche in Deutschland
trennt, trennt sich vom Heil.“
Durch solche Äußerungen ge-
rät er unter den Druck des Re-
gimes: 1936 wird ihm die Lehr-
erlaubnis an der Uni entzogen,
später folgen ein deutschland-
weites Redeverbot und ein Ver-
öffentlichungsverbot.
1939 wollen ihm Freunde eine

Lehrtätigkeit in den USA ver-
mitteln, damit er dem drohen-
den Krieg entgehen kann. Wie-

der fährt er nach New York.
Doch schon nach fünf Wochen
bricht Bonhoeffer das Vorha-
ben ab. Er will seine Familie
und seine Seminaristen nicht
alleinlassen: „Ich muss diese
schwierige Periode unserer Ge-
schichte mit den Christen in
Deutschland durchleben.“

Theologe führt ein
gefährliches Doppelleben

Inspiriert durch seinen
Schwager Hans von Dohnanyi
schließt sich Bonhoeffer 1940
einer verdeckten Widerstands-
gruppe gegen Hitler an. Der
Theologe führt nun ein riskan-
tes Doppelleben: Offiziell ist er
Reiseagent des deutschen mili-
tärischen Geheimdienstes. Tat-
sächlich aber weiht er im Aus-
land kirchliche Mittelsmänner
in Putschpläne gegen den Dik-
tator ein. In immer neuen An-
läufen skizziert er zugleich
theologisch-ethische Antwor-
ten auf die drängenden Fragen
seiner Zeit.
Mitten in den Kriegswirren

verlobt sich Bonhoeffer 1943
mit Maria von Wedemeyer.
Doch schon drei Monate später
wird er verhaftet. In seiner Zel-
le in Berlin erfährt er vommiss-
lungenen Staatsstreich am 20.
Juli 1944. Hier schreibt er jene
Briefe, die später unter dem Ti-
tel „Widerstand und Ergebung“
weltberühmt werden.

Pastor gegen Hitler
Widerstandskämpfer und Publizist Dietrich Bonhoeffer wurde vor 75 Jahren ermordet / „Einer, der zur Zivilcourage ermutigt“

Von Michael Grau

Dietrich Bonhoeffer kehrte 1939 nach Deutschland zurück, um sei-
ne Familie und Seminaristen nicht im Stich zu lassen. Foto: dpa

Die Kirchen
müssen sparen
MAINZ/LIMBURG (tz). Die Coro-

na-Krise sorgt auch in den deut-
schen Kirchen für finanzielle
Probleme. Das Bistum Mainz
hat am Dienstag eine Haushalts-
sperre vom 20. April an ange-
kündigt, offenbar als erstes deut-
sches Bistum. Auch beim Nach-
barbistum Limburg gibt es Aus-
wirkungen auf die Haushaltspla-
nung – eine Sperre werde es dort
aber zunächst nicht geben, er-
klärte Bistumssprecher Stephan
Schnelle auf Anfrage dieser Zei-
tung. Zuvor hatte auch die Evan-
gelische Kirche in Hessen und
Nassau (EKHN) erklärt, so weit-
reichende Maßnahmen wie im
Bistum Mainz würden derzeit
nicht ins Auge gefasst. Da die
Kirchensteuer von der Höhe der
Lohn- und Einkommensteuer
abhängt, erwarten die Kirchen
wegen der Corona-Krise hier
massive Rückgänge. Hinzu kom-
men Verluste durch geschlosse-
ne kirchliche Tagungshäuser,
Ausfälle bei Kollekten und Miet-
einnahmen sowie wegfallende
Elternbeiträge für Kindergärten
und Schulen. In Mainz werden
alle bewilligten Ausgaben und
Stellenausschreibungen ausge-
setzt. Ausnahmen bedürften der
schriftlichen Genehmigung des
Generalvikars Udo Bentz, teilte
das Bistum mit. In Limburg
spricht man zunächst nur von
„strikter Haushaltsdisziplin“.
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CORONA-TICKER

Die Zahl der bestätigten Infek-
tionen mit dem Coronavirus
steigt in Hessen weiter an. Mitt-
lerweile haben sich 5114 Men-
schen nachgewiesen mit dem
Erreger Sars-CoV-2 angesteckt,
wie das Sozialministerium am
Mittwoch inWiesbaden mitteil-
te. Das sind 269 mehr als noch
am Vortag (Stand: 14 Uhr).

*
Wegen der enormen Kosten

für die Corona-Krise will die
SPD-Fraktion auf das übliche
Diäten-Plus im Bundestag verzich-
ten. Es habe bereits in der ver-
gangenen Woche Gespräche
unter den Fraktionen gegeben,
sagte Fraktionschef Rolf Mütze-
nich. „Ich bin zuversichtlich,
dass wir hier in Kürze eine ge-
meinsame Lösung finden wer-
den.“

*
Frankreich hat im Kampf

gegen die Verbreitung des Co-
ronavirus einen Passierschein für
Einreisen aus dem Ausland ein-
geführt. Die Vorgabe gelte etwa
für Personen, die wegen ihrer
Arbeit über eine europäische
Binnengrenze nach Frankreich
müssen, wie das Innenministe-
rium mitteilte.

*
In der Corona-Krise befürch-

tet die EU-Kommission zuneh-
mende Engpässe bei wichtigen
Arzneimitteln. Mit dieser Be-
gründung lockerte die Brüsse-
ler Behörde am Mittwoch vorü-
bergehend die Kartellregeln
und erlaubte eine engere Zu-
sammenarbeit von Pharmakon-
zernen zur Deckung des Be-
darfs.

*
In den USA gibt es inzwi-

schen mehr als 400000 regist-
rierte Infektionen mit dem neu-
artigen Coronavirus. Das ging
am Mittwoch aus Daten der
Universität Johns Hopkins in
Baltimore hervor. Rund 13000
Infizierte starben demnach in
den USA.

*
Zur Bewältigung der Corona-

Krise muss die EU Entwick-
lungsländer nach Ansicht von
Entwicklungsminister Gerd
Müller deutlich stärker als bisher
angekündigt unterstützen. „Wir
brauchen einen Schutzschirm
für Krisenstaaten“, sagte der
CSU-Politiker am Mittwoch
nach einer Videoschalte mit sei-
nen EU-Kollegen. Er begrüße
zwar das EU-Hilfspaket von gut
15 Milliarden Euro, aber „für
mich sind die Vorschläge nicht
weitgehend genug“.

. Die US-Regierung hat einge-
räumt, dass das Coronavirus Afro-
amerikaner besonders oft trifft.
„Wir sehen starke Anhaltspunkte
dafür, dassAfroamerikaner in weit-
aus größerem Umfang betroffen
sind als andere Bürger unseres
Landes“, sagte Trump.

. Der Direktor des Nationalen
Instituts für Infektionskrankhei-

ten,Anthony Fauci, führte dies auf
eine „Verschlimmerung eines Ge-
sundheitsgefälles“ zurück. Er-
krankungen wie Herzkrankheiten
und Diabetes seien bei den Afro-
amerikanern häufiger zu verzeich-
nen als bei anderen Gruppen.
Strukturelle Ungleichheiten
wie Armut tragen nach Ansicht
von Experten ebenfalls dazu bei.

BESONDERS BETROFFEN

Ermittler: Syrien
setzte Giftgas ein
DEN HAAG (dpa). Die Organi-

sation für das Verbot von Che-
miewaffen (OPCW) macht Sy-
riens Armee für drei Giftgasan-
griffe auf einen Ort im Nord-
westen des Bürgerkriegslandes
vor drei Jahren verantwortlich.
OPCW-Ermittler kommen in
einem am Mittwoch veröffent-
lichen Bericht zu dem Schluss,
dass die syrische Luftwaffe En-
de März 2017 bei Bombardie-
rungen des Ortes Al-Lataminah
Sarin- und Chlorgas einsetzte.
Sie gehen davon aus, dass der-
artige Angriffe nur auf Befehl
höherer Ränge des syrischen
Militärkommandos ausgeführt
werden konnten. Es ist der ers-
te Bericht einer OPCW-Ermitt-
lungskommission, die anders
als bei früheren Untersuchun-
gen auch die Schuldigen be-
nennen soll. Dieses Mandat
hatten die Ermittler gegen den
heftigen Widerstand Syriens
und Russlands erhalten.
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Börse Frankfurt
M-DAX G 21704,44 (+0,77%)

Div. 8.4. 7.4.
Aareal Bank 2,10 15,85 15,51
Airbus (NL) ° 1,65 59,80 57,10
Alstria Office 0,52 13,63 13,49
Aroundtown (LU) 0,07 5,17 4,86
Aurubis 1,25 42,06 41,78
Bechtle 1,00 128,80 125,80
Brenntag NA 1,20 36,97 37,58
Cancom 0,50 44,48 42,86
Carl Zeiss Meditec 0,55 92,20 89,50
Commerzbank 0,20 3,36 3,50
CompuGroup Med. 0,50 63,75 62,70
CTS Eventim 0,62 40,62 38,68
Delivery Hero - 65,36 65,44
Dt. Pfandbriefbank 1,00 6,93 7,08
Dt.Wohnen Inh. 0,83 34,92 34,84
Dürr 1,00 20,54 20,54
Evonik Industries 1,15 21,67 21,89
Evotec - 22,22 22,92
Fraport 2,00 38,84 40,58
freenet NA 1,65 16,13 16,13
Fuchs Petrolub Vz. 0,95 35,92 36,22
GEA Group 0,85 20,77 21,30
Gerresheimer 1,15 62,45 62,95
Grand City Prop. (LU) 0,22 19,24 19,01
Grenke NA 0,80 58,65 56,85
Hann. Rückvers. NA 5,25 132,20 135,80
Healthineers 0,80 36,04 35,87
Hella 3,35 29,48 29,04
HelloFresh - 26,60 26,20
Hochtief 4,98 68,30 67,50
Hugo Boss NA 2,70 24,75 25,20
K+S NA 0,25 5,56 5,60
Kion Group 1,20 41,84 42,49
Knorr-Bremse 1,75 78,82 79,86
Lanxess 0,90 39,64 40,00
LEG Immobilien 3,53 101,00 98,80
Metro St. 0,70 7,69 7,70
MorphoSys - 89,84 90,98
Nemetschek 0,27 51,85 50,15
Osram Licht NA - 32,80 33,88
ProSiebenSat.1 1,19 7,35 7,70
Puma 0,35 54,36 53,50
Qiagen (NL) - 36,50 36,98
Rational 9,50 490,00 486,00
Rheinmetall 2,10 60,62 61,36
Rocket Internet - 18,59 18,43
RTL Group (LU) 3,00 30,46 30,80
Sartorius Vz. 0,62 220,80 214,00
Scout24 NA 0,64 55,75 55,35
Siltronic NA 5,00 74,74 73,96
Software 0,71 27,78 27,12
Symrise Inh. 0,90 89,20 89,56
TAG Immobilien 0,75 18,77 19,00
TeamViewer - 37,60 35,49
Telefonica Deutschl. 0,27 2,45 2,41
thyssenkrupp - 5,47 5,44
Uniper NA 0,90 23,12 22,52
United Internet NA 0,05 28,50 28,47
Varta - 67,50 63,30
Zalando - 38,48 38,23

S-DAX G 9802,49 (+1,55%)
Div. 8.4. 7.4.

1&1 Drillisch 0,05 19,40 19,21
ADO Properties (LU) 0,75 20,32 21,00
ADVA Optical Net. - 5,32 5,30
Aixtron NA - 9,10 8,90
Amadeus Fire 4,66 73,00 75,50
BayWa vNA 0,90 25,55 26,15
Befesa (LU) 1,32 27,05 26,40
Bertrandt 1,60 33,90 34,00
Bilfinger 1,00 15,83 15,35
Borussia Dortmund 0,06 6,25 6,24
Ceconomy St. - 2,14 2,10
CeWe Stiftung 1,95 89,90 86,10
Corestate Capital (LU) - 27,42 26,78
Dermapharm Holding 0,77 37,89 36,80
Deutsche Beteiligung 1,50 27,95 26,75
Deutz 0,15 3,43 3,45
DIC Asset NA 0,48 11,14 10,48
DMG Mori 1,03 40,45 40,60
Drägerwerk Vz. 0,19 78,70 74,40
Dt. EuroShop NA 1,50 12,63 12,57
DWS Group 1,37 24,00 23,80
Eckert & Ziegler 1,20 130,10 126,10
Elmos Semicond. 0,52 20,70 18,84
Encavis 0,24 10,18 9,83
Fielmann 1,90 56,70 55,45
Godewind Immob. - 6,38 6,39

Hamborner Reit 0,46 7,63 7,98
Hamburger Hafen 0,80 14,06 14,38
Hornbach Hold. 1,50 43,55 40,55
Hypoport - 295,00 267,50
Indus Holding 1,50 26,10 26,30
Instone Real - 15,10 14,92
Isra Vision 0,18 49,76 49,80
Jenoptik 0,35 16,95 16,69
Jost Werke 1,10 24,20 23,70
Jungheinrich Vz. 0,50 15,07 14,90
Klöckner & Co. NA 0,30 3,43 3,41
Koenig & Bauer 1,00 19,90 19,41
Krones 1,70 51,20 52,40
KWS Saat 0,67 47,10 46,80
Leoni NA - 6,34 5,80
LPKF Laser&Electr. - 18,16 17,86
NewWork 5,70 198,00 196,20
Nordex - 7,95 7,74
Norma Group NA 1,10 18,68 18,58
Patrizia 0,27 22,15 21,75
Pfeiffer Vacuum 2,30 139,00 136,60
Rhön-Klinikum 0,29 17,90 17,86
RIB Software NA 0,18 28,78 28,74
S&T (AT) 0,09 19,23 19,00
SAF Holland (LU) 0,45 4,29 4,26
Salzgitter 0,55 12,05 11,83
Schaeffler Vz. 0,55 6,17 6,00
Shop Apotheke (NL) - 61,20 63,30
Sixt St. 2,15 60,05 58,75
SMA Solar Techn. - 26,74 25,40
SNP - 44,35 43,40
Stabilus (LU) 1,10 36,06 35,78
Steinhoff Intern. (NL) 0,03 0,05 0,05
Ströer & Co. 2,00 58,15 56,30
Südzucker 0,20 12,94 12,70
Takkt 0,85 7,42 7,10
Talanx NA 1,45 31,12 31,66
Traton - 12,90 13,15
Vossloh 1,00 30,85 30,95
Wacker Chemie 2,50 49,18 47,27
Wacker Neuson NA 1,10 10,88 10,66
Washtec 2,45 35,20 35,60
Wüstenr. &Württ. 0,65 15,80 15,24
zooplus - 102,20 101,20

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 8.4. 7.4.

Adler Modemärkte - 3,30 3,36
Adler Real Estate - 10,42 10,02
Audi 4,80 970,00 950,00
Aumann 0,20 8,55 8,68
BB Biotech NA (CH) 3,40 53,40 53,20
BMWVz. 3,52 41,36 41,06
Comdirect Bank 0,25 12,84 12,92
Curasan konv. - 0,12 0,12
Dialog Semic. NA (UK) - 26,05 26,26
Fuchs Petrolub St. 0,94 31,10 31,65
GSW Immobilien 1,40 80,00 83,00
Hapag-Lloyd NA 0,15 73,90 73,80
Henkel & Co. 1,83 66,25 66,00
Homag Group 1,01 35,30 35,30
Hornbach-Baum. 0,68 15,82 16,78
KUKA 0,30 32,90 33,40
Leifheit 1,05 18,55 18,55
MAN St. 5,10 40,25 40,45
Medigene NA - 4,37 4,43
Porsche Vz. 2,21 42,85 42,18
Sartorius St. 0,61 208,00 212,00
Schuler 0,11 13,50 13,50
Stratec 0,82 84,20 80,50
TUI NA 0,54 4,52 4,28
Volkswagen St. 4,80 128,80 127,90
Westwing Group - 3,30 3,39

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 8.4. 7.4.

3U Holding 0,03 1,34 1,37
Akasol - 32,27 31,71
B.R.A.I.N. Biotechn. - 6,40 6,50
CeoTronics - 2,40 2,40
CropEnergies 0,15 8,56 9,06
Datron 0,20 7,90 7,45
Deufol 0,06 0,82 0,83
EDAG Engineer. (CH) - 7,22 7,00
KSB St. 3,00 232,00 232,00
MAX21 - - -
MVV Energie NA 0,90 27,20 26,80
PVA TePla - 8,33 8,12
Schwälbchen 0,80 - 45,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 75,00 76,00
Simona 14,00 452,00 452,00

EURO STOXX 50 g 2851,27 (–0,22%)
Div. 8.4. 7.4.

AB Inbev (BE) 0,80 43,70 42,38
Ahold Delhaize (NL) 0,30 22,46 22,75
Air Liquide (FR) 2,41 119,40 120,50
Amadeus IT (ES) 0,56 47,82 48,60
ASML Hold. (NL) 1,05 257,40 254,20
AXA (FR) 1,34 15,46 15,58
Banco Santander (ES) 0,10 2,21 2,23
BBVA (ES) 0,16 2,91 2,95
BNP Paribas (FR) 3,03 26,52 26,05
CRH (IE) 0,63 24,79 27,21
Danone (FR) 1,94 57,14 58,90
Enel (IT) 0,16 6,28 6,45
Engie (FR) 0,75 9,26 9,34
Eni (IT) 0,43 9,30 9,36
Essilor-Luxottica (FR) 2,05 106,20 106,85
Iberdrola (ES) 0,03 8,94 9,11
Inditex (ES) 0,44 24,20 24,50
ING Groep (NL) 0,24 5,33 5,33
Intesa Sanpaolo (IT) 0,20 1,43 1,53
Kering (FR) 3,50 468,60 480,15
L’Oréal (FR) 3,85 243,30 238,90
LVMH (FR) 2,20 345,40 346,40
Nokia (FI) 0,05 2,97 2,99
Orange (FR) 0,30 11,38 11,45
Philips Elec. (NL) 0,85 36,12 36,43

Deka Immo b Global 1,00 54,59 54,59
Deka ImmoWestInv. InterSel. x 47,48 47,47
Deka.AriDeka CF 1,42 55,95 56,94
Deka. Deka GlbSel TF 0,58 173,75 174,03
Deka. Deka MegaTrends CF 0,25 76,63 77,11
Deka. Deka Varioinvest TF 0,02 63,38 63,35
Deka. DekaFonds CF 0,62 83,95 85,68
Deka. DekaLux-PharmaT.CF 6,29 306,60 308,73
Deka. DekaLux-PharmaT.TF 4,05 292,74 294,78
Deka. DekaSpezial CF 1,61 328,46 330,26
Deka. DekaStruk.2Chan.+ 0,16 43,62 41,63
Deka. DekaStruk.2Chance 0,15 40,29 39,01
Deka. DekaStruk.2Wachs. 0,14 35,03 35,09
Deka. DekaStruk.Chance 0,19 51,98 50,36
Deka. DekaStruk.Ertrag+ 0,16 39,89 39,92
Deka. DekaStruk.Wachst. 0,15 38,15 38,21
Deka. Digit Kommunik TF 0,43 76,95 77,17
Deka. Euro Potential CF 0,08 117,44 118,03
Deka. Euro Potential TF 0,07 107,79 108,17
Deka. EuropaSelect CF 0,34 61,46 62,21
Deka. Naspa-Akt Glob CF 0,55 64,84 65,06
Deka. Naspa-Akt Glob TF 0,32 96,02 96,34
Deka. Naspa-Fonds 0,65 38,22 38,24
Deka. PrivatVorsorge AS x 67,17 68,06
Deka. RenditDeka 0,32 23,59 23,68
Deka.Technologie CF 0,03 40,61 40,77
Deka.Technologie TF 0,02 32,94 33,07
DJE-Div&Sub P x 376,81 380,39
DWSAkkumula x 1135,9 1153,1
DWSAkt.Strat.D x 323,96 330,56
DWS Balance x 102,28 102,66
DWS Biotech x 211,24 213,97
DWS Cpt DJE Gl Akt x 271,34 274,79
DWS D.Akt.O x 325,32 330,75
DWS Deutschland x 174,71 178,85
DWS Dt Float R.Nts LC x 81,30 81,21
DWS ESG EurBd(M)LC x 1929,7 1933,7
DWS ESG Investa 1,13 131,56 134,51
DWS Europ. Opp LD 3,36 289,65 294,09
DWS Eurorenta 0,52 55,95 56,04
DWS Eurovesta 0,91 119,89 121,20
DWS Eurz Bds Flex LD 0,56 31,10 31,12
DWS Gb. grundb. europa RC 1,00 39,38 39,37
DWS Gb. grundb. global RC x 52,67 52,67
DWS Glbl Growth 0,38 130,04 132,78
DWS Global Hyb Bd LD 1,32 35,97 35,66
DWS Gold plus x 2175,6 2195,5
DWS Heal. C TypO x 264,11 266,02
DWS I GE LD 1,53 143,41 146,25
DWS Inter-Renta LD 0,17 12,76 12,73
DWS Qi LowVol Europe NC x 250,23 253,59
DWS Rend.Opt. 0,05 72,56 72,55
DWS S.A CROCI US LC* x 259,11 241,64
DWS Smart Ind Tech LD* 0,37 102,74 97,72
DWS Strategic Bal 0,07 117,61 119,13
DWS Techn.Typ O 0,60 207,42 207,90
DWS Telemedia O ND 0,53 161,86 162,55
DWS TopAsien x 162,72 162,60
DWS Top Dividen LD* 3,60 113,82 110,46
DWS Top Europe 2,00 122,37 124,59
DWS Top Prtf Off x 63,55 63,91
DWS TopWorld 0,39 105,76 107,53
DWS US Growth 0,65 226,19 231,31
DWSVermbf.I LD* 0,52 167,45 160,29
DWSVermbf.R LD 0,40 18,42 18,48
DWSVors.AS(Dyn.) x 113,50 114,59
DWSVors.AS(Flex) x 110,71 111,76
DWS€ UltSh FI6-12 x 66,77 66,72
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 1,22 17,92 17,89
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 14,69 14,80
GAM(Lux) Loc.Em.Bd(EUR) B* x 161,87 159,24
GAM(Lux) SAM SustWater B* x 297,27 293,58
GAM(Lux) Star Eurp Eq* x 344,28 338,79
H&AAMMed.Bio Health EUR x 515,57 524,07
HANSAINVEST Aramea Hippokrat 1,75 61,35 60,52
HANSAINVEST HANSAcentro x 67,87 66,85
HANSAINVEST HANSArenta 0,46 22,61 22,58
Henderson Euroland A2 x 38,98 39,74
Intl Fund Naspa Str.Chance 0,03 47,22 45,78
Intl Fund Naspa Str.Wachstum 0,03 42,79 42,80
Invesco KAG INV Europa Core 3,44 134,15 135,58
LBBWAMMulti Global R* 0,06 91,68 90,85
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,16 31,70 31,76
MEAG EuroBalance* x 50,78 50,67
MEAG EuroInvest A* x 68,54 66,67
MEAG ProInvest* 1,29 146,20 142,59
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* x 259,50 252,69
Metzler Ir European Growth A* x 171,54 169,57
Nordea European Val. x 43,22 43,99
ODDO BHF O.BHF FRA EFF* 1,25 168,12 164,97
Pictet Sh.-Term M.Mkt P x 134,76 134,76
PictetWater P€ x 304,12 311,05
SEB Euro.Eq.Sm.Cap* 5,56 280,62 274,26

Union GenoAS:1* x 76,67 76,29
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* x 41,89 41,87
Union Lux UniAbsoluterErt.A* x 41,65 41,63
Union Lux UniDividendenAss A* x 45,18 44,51
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,26 35,57 35,44
Union Lux UniEuroSt.50 A* 0,87 43,46 42,55
Union Lux UniOpti4* 0,37 96,58 96,55
Union Lux UniReserve: Euro A* 1,85 489,37 488,93
Union MultiStratGloUnion* 0,27 69,47 68,74
Union PrivFd:Kontr.* x 122,63 121,95
Union Profi-Balance* 0,24 62,67 62,21
Union UniDeutschl. XS* x 143,96 140,07
Union UniDeutschland* x 165,78 161,34
Union UniEuroAktien* 0,88 58,96 57,61
Union UniEuroRenta* 0,32 65,06 65,25
Union Unifavorit:Aktien* 1,40 135,03 135,89
Union UniFonds* 0,37 44,51 43,53
Union UniGlobal* 2,40 217,01 218,51
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 197,23 200,89
Union UniGlobal-net-* 0,44 130,67 131,59
Union UniRak* x 115,90 115,42
Union UniRak-net-* x 62,43 62,18
Union UniStrat:Ausgew.* x 57,31 56,87
Union UniStrat: Konserv.* x 65,01 64,78
UniRealEst UniImmo:Dt.* x 93,65 93,66
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,50 54,47 54,47
UniRealEst UniImmo:Global* x 50,82 50,82
Universal Vermögensmgt-UniFd* 0,39 107,21 106,06

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

1 kg Goldbarren 48094,00 52110,00
10 g Goldbarren 480,00 572,50
1 kg Silberbarren 429,50 602,26
1 oz Platinbarren 636,00 941,89
1 oz Britannia 1497,00 1717,00
1 oz Maple Leaf 1497,00 1853,00
1/4 oz Maple Leaf 374,00 451,50
1/10 oz Maple Leaf 149,50 197,50
1 oz Krügerrand 1497,50 1816,00

8.4. 7.4.
Del-Notiz 466,25-469,57 474,67-477,60

ÖLPREISE
Rohöl 8.4. 7.4.
ÖL (Brent) $/Brl 32,07 32,40
Heizöl (2501-3000l) 8.4. 1.4.
Frankfurt, €/100l 60,60-57,35 60,99-54,62

WÄHRUNGEN
08.04.2020 Sortenkurse/€ Devisenkurse/€

Ankauf Verkauf Ankauf Verkauf
Dänemark (100 DKK) 12,69 14,04 13,3620 13,4340
Großbritannien (1 GBP) 1,08 1,19 1,1334 1,1386
Japan (100 JPY) 0,80 0,89 0,8430 0,8460
Norwegen (100 NOK) 8,46 9,37 8,9080 8,9460
Polen (100 PLN) 20,37 23,49 21,9670 22,2020
Schweden (100 SEK) 8,66 9,58 9,1180 9,1580
Schweiz (1 CHF) 0,89 0,99 0,9451 0,9487
Südafrika (100 ZAR) 4,62 5,39 5,0260 5,0870
Tschechien (100 CZK) 3,41 3,90 3,6530 3,7070
Türkei (1 TRY) 0,12 0,15 0,1349 0,1367
USA (1 USD) 0,87 0,96 0,9170 0,9221

RENTENMARKT
Bundesobligationen Rendite 8.4. 7.4.
0,00 S. 171 15/20 1,741 99,97 99,98
0,25 S. 172 15/20 -0,537 100,41 100,43
0,00 S. 173 16/21 -0,542 100,54 100,57
0,00 S. 174 16/21 -0,609 100,92 100,93
0,00 S. 175 17/22 -0,606 101,22 101,24
Dt. Rentenindex 144,21 144,42
Umlaufrendite -0,36 -0,38

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Börsendaten präsentiert von den Sparkassen und der Landesbank Hessen-Thüringen

Safran (FR) 1,82 73,98 71,66
Sanofi S.A. (FR) 3,07 82,52 84,62
Schneider Electr. (FR) 2,35 81,62 82,50
Soc. Générale (FR) 2,22 14,42 14,81
Telefónica (ES) 0,20 4,39 4,42
Total (FR) 0,68 33,75 34,23
Unilever (NL) 0,41 45,55 45,91
Vinci (FR) 0,79 71,76 71,92
Vivendi (FR) 0,50 21,05 20,61

DOW JONES G 23129,08 (+2,10%)
Div. 8.4. 7.4.

3M (US) 1,47 135,54 134,52
American Express (US) 0,43 84,61 84,16
Apple Inc. (US) 0,77 243,00 242,15
Boeing (US) 2,06 136,56 135,00
Caterpillar (US) 1,03 112,00 111,50
Chevron Corp. (US) 1,29 76,14 78,49
Cisco Systems (US) 0,36 38,25 38,65
Coca Cola (US) 0,41 43,83 44,35
Disney Co. (US) 0,88 92,99 94,81
Dow Inc. (US) 0,70 31,06 31,17
Exxon Mobil (US) 0,87 39,19 39,10
Goldman Sachs (US) 1,25 158,16 148,94
Home Depot (US) 1,50 180,56 183,06
IBM (US) 1,62 108,10 109,15
Intel (US) 0,33 54,11 56,00

Johnson&Johnson (US) 0,95 129,10 129,62
JP Morgan Chase (US) 0,90 85,00 85,47
McDonald’s (US) 1,25 163,30 162,34
Merck & Co. (US) 0,61 74,00 73,80
Microsoft (US) 0,51 151,38 153,30
Nike (US) 0,25 78,87 78,51
Pfizer (US) 0,38 31,30 32,00
Procter & Gamble (US) 0,75 105,00 107,50
Raytheon Technol. (US) 0,43 56,85 55,37
Travelers Comp. (US) 0,82 94,00 90,98
UnitedHealth (US) 1,08 239,00 235,20
Verizon (US) 0,62 52,16 53,22
VISA Inc. (US) 0,30 158,98 158,96
Walgreens Boots (US) 0,46 39,64 39,75
Walmart Inc. (US) 0,54 111,88 114,28

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 8.4. 7.4.
ABB NA (CH) 0,80 17,21 17,61
Abbott Lab (US) 0,36 76,08 76,00
AbbVie Inc (US) 1,18 70,20 71,40
Alphabet Inc. A (US) - 1108,00 1097,00
Altria Group (US) 0,84 36,81 36,04
Amazon (US) - 1866,60 1855,20
Biontech - 41,22 41,20
BP PLC (UK) 0,11 3,85 3,86
China Mobile (HK) 1,53 7,32 7,43
Devoteam (FR) 1,00 63,70 65,90
Facebook (US) - 158,16 158,18
Fiat Chrysler (NL) 0,65 7,12 7,13
Ford Motor (US) 0,15 4,65 4,50
General Electric (US) 0,01 6,63 6,65
General Motors (US) 0,38 20,15 19,80
Generali (IT) 0,90 12,74 12,97
Nestlé NA (CH) 2,45 104,20 103,90
Novartis NA (CH) 2,95 82,45 82,80
Novo-Nordisk AS B (DK) 5,35 54,02 54,73
Oracle (US) 0,24 46,36 47,45
Royal Dutch Shell A (UK) 0,47 17,27 17,37
Sony (JP) 25,00 57,10 57,38
Starbucks Corp. (US) 0,41 65,63 64,20
Tesla (US) - 501,50 505,20
UniCredit (IT) 0,27 7,30 7,42
Vodafone (UK) 0,04 1,27 1,33
W.R. Grace (US) 0,30 37,00 34,40
WFD Unibail-Rod. (FR) 5,40 58,80 59,16

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 8.4. Vortag
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,35 46,26 46,24
AGI GmbHAdifonds A 0,38 102,32 103,34
AGI GmbHAdiverba A 1,46 123,57 124,34
AGI GmbHAktien Europa A* 1,11 65,34 65,34
AGI GmbHAll Stratfds Ba A 0,88 77,23 77,36
AGI GmbHAllianz Str.W.A2 0,79 58,83 58,92
AGI GmbH Concentra A 0,18 97,60 98,61
AGI GmbH CONVEST 21 VL 0,52 52,10 52,27
AGI GmbH Eur Renten AE 1,13 61,78 62,08
AGI GmbH Eur Renten KAE 0,36 40,22 40,28
AGI GmbH Euro BondA 0,04 11,82 11,85
AGI GmbH EuropaVision A* 1,06 16,30 16,30
AGI GmbH Europazins A 0,77 55,04 55,23
AGI GmbH Flexi Rentenf.A 0,82 86,20 86,67
AGI GmbH Fondak A 0,55 149,07 150,38
AGI GmbH Fondis 0,93 74,14 74,40
AGI GmbH Industria A 1,25 85,58 86,86
AGI GmbH Interglobal A 0,18 322,85 321,38
AGI GmbH InternRent A 0,40 49,50 49,44
AGI GmbH Kapital Plus A 0,36 61,44 61,71
AGI GmbH Mobil-Fonds A 0,18 48,19 48,29
AGI GmbH Nebw. Deutschl.A 0,16 256,55 258,57
AGI GmbH Nürnb. Eurold.A 2,35 103,43 105,19
AGI GmbH Pfandbrieffonds AT x 146,84 147,04
AGI GmbH Rentenfonds A 0,75 85,22 85,39
AGI GmbH Rohstofffonds A 0,88 46,98 47,60
AGI GmbH Thesaurus AT x 789,16 797,05
AGI GmbH US Large Cap Gr.A 0,05 91,76 92,37
AGI GmbHVerm. Deutschl.A 1,25 139,64 142,37
AGI GmbHVerm. EuropaA 1,57 34,44 35,33
AGI GmbHWachstum Eurol A 0,36 107,62 108,37
AGI GmbHWachstum Europa A 0,07 113,74 114,89
AGI Lux A.Ad.InGlA 0,85 109,26 109,32
Alger SICAVAsset A* x 76,11 76,55
AmpegaAmp Rendite Renten 0,25 20,48 20,50
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 56,78 55,65
Amundi Pio Global Eq A€* x 91,22 91,15
Amundi TopWorld x 125,18 125,56
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 181,16 181,41
BNP PAM Euro MM* x 207,18 207,18
Commerz hausInvest x 42,34 42,34
Deka Immo b Europa 1,25 46,72 46,72

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
hat am Mittwoch mit kleineren Verlusten ge-
schlossen. Das mit Spannung erwartete Tref-
fen der EU-Finanzminister ist ergebnislos auf
Donnerstag verschoben worden. Uneinigkeit
besteht über die Instrumente zur Finanzie-
rung der riesigen Hilfspakete. Der Vorschlag,
gemeinsame Corona-Bonds aufzulegen,
stößt bei der Bundesregierung, aber auch
Ländern wie den Niederlanden und Öster-

reich auf Widerstand. Sie lehnen eine Verge-
meinschaftung von Schulden ab. Der DAX
verlor 0,2 Prozent auf 10.333, wobei für die
Abgaben auch Gewinnmitnahmen verant-
wortlich gewesen sein dürften. Tagesgewin-
ner im DAX waren Infineon mit einem Plus
von 6,2 Prozent. Zum einen war der Tech-
sektor allgemein gegen den Trend gesucht.
Zum anderen stützten positive Analysten-
stimmen, so von UBS und Bryan Garnier.

DAX gibt leicht nach – Eurogruppentreffen vertagt
(Dow Jones) -

DAX g 10332,89 (–0,23%) DOW JONES G 23129,08 (+2,10%)

DAX 30 ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 8.4. 7.4. % Vortag 2020 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 3,35 1,6 216,00 207,90 +3,90 WWWWWWW 22,0 317,5 162,2
Allianz vNA ° 9,00 5,6 160,98 162,64 WWW –1,02 8,2 232,6 117,1
BASF NA ° 3,20 7,0 45,67 46,07 WW –0,87 14,7 74,61 37,36
Bayer NA ° 2,80 5,0 56,37 57,29 WWWW –1,61 11,5 78,34 44,86
Beiersdorf 0,70 0,8 89,90 90,92 WWW –1,12 25,0 117,3 77,62
BMW St. ° 3,50 7,1 49,16 49,72 WWW –1,12 8,1 78,30 36,60
Continental 4,75 6,8 70,10 69,70 +0,57 WW 21,9 157,4 51,45
Covestro 2,40 8,2 29,11 29,10 +0,03 W 20,8 55,78 23,54
Daimler NA ° 3,25 11,6 28,13 28,14 W –0,05 13,1 60,00 21,02
Dt. Bank NA 0,11 1,8 6,03 6,21 WWWWWW –2,84 - 10,37 4,45
Dt. Börse NA ° 2,70 2,0 131,95 131,40 +0,42 WW 20,6 158,9 92,92
Dt. Post NA ° 1,15 4,5 25,37 25,90 WWWW –2,05 11,0 35,00 19,10
Dt. Telekom ° 0,70 5,7 12,37 12,39 W –0,16 12,4 16,75 10,41
E.ON NA 0,43 4,9 8,72 8,76 WW –0,43 16,1 11,56 7,60
Fres. M.C.St. 1,17 1,9 62,22 62,92 WWW –1,11 17,5 81,10 53,50
Fresenius ° 0,80 2,1 37,83 37,41 +1,12 WWW 10,8 52,32 24,25
Heidelb.Cem. 2,10 5,1 41,21 41,92 WWWW –1,69 6,6 73,52 29,00
Henkel Vz. 1,85 2,4 77,40 76,78 +0,81 WW 17,2 97,80 62,24
Infineon NA 0,27 1,7 15,80 14,88 +6,15 WWWWWWWWWWW 22,3 23,07 10,13
Linde PLC ° 1,70 1,0 166,45 168,45 WWW –1,19 25,2 208,6 130,5
Lufthansa vNA 0,80 9,2 8,71 8,75 WW –0,43 - 22,70 7,81
Merck 1,25 1,3 95,56 96,84 WWW –1,32 21,7 126,0 76,22
MTU Aero 2,85 2,3 123,55 124,90 WWW –1,08 12,9 289,3 97,76
Münch. R. vNA ° 9,25 5,0 186,80 188,00 WW –0,64 9,4 284,2 141,1
RWE St. 0,70 2,8 24,60 24,13 +1,95 WWWW 15,4 34,64 20,05
SAP ° 1,50 1,4 105,00 103,68 +1,27 WWW 23,9 129,6 82,13
Siemens NA ° 3,90 4,8 81,88 84,48 WWWWWW –3,08 12,8 119,9 58,77
Vonovia NA 1,44 3,2 45,18 44,74 +0,98 WWW 10,0 54,48 36,71
VW Vz. ° 4,86 4,1 118,14 116,38 +1,51 WWW 5,8 187,7 79,38
Wirecard 0,20 0,2 111,80 110,10 +1,54 WWWW 19,3 162,3 79,68

Tui erhält
Milliardenkredit
HANNOVER (dpa). Der Weg

für ein staatliches Hilfspaket
an den von der Corona-Krise
schwer getroffenen Reisekon-
zern Tui ist frei. Mehrere Ban-
ken erklärten ihre Zustim-
mung zu einem vom Bund in
Aussicht gestellten Kredit über
1,8 Milliarden Euro, wie der
weltgrößte Reiseanbieter mit-
teilte. Das Geld kommt von der
staatlichen Förderbank KfW.
Der entsprechende Vertrag mit
der KfW ist unterschrieben
und hat zunächst eine Laufzeit
bis Oktober 2021, die sich bis
Juli 2022 verlängern kann.
Weil damit eine schon be-
stehende Kreditlinie für Tui im
Wert von 1,75 Milliarden Euro
aufgestockt werden soll, wa-
ren auch Vertragsanpassungen
und ergänzende Beratungen
mit einem Bankenkonsortium
notwendig. Man wolle nun die
„weltweite Ausnahmesitua-
tion überbrücken“ und bereite
sich „intensiv auf die Zeit
nach der Corona-Krise vor“,
sagte Tui-Vorstandschef Fritz
Joussen.

Ärztepräsident glaubt nicht
an Urlaubsreisen im Sommer

Die Touristikfirmen gehören
neben Airlines und dem Gast-
gewerbe zu den Branchen, die
die Krise am härtesten trifft.
Viele Länder haben den Flug-
verkehr ausgesetzt, Urlaubs-
buchungen sind eingebrochen.
Tui selbst hatte Mitte März na-
hezu das gesamte Programm
aus Pauschalreisen, Flügen,
Kreuzfahrten und Hotelbetrieb
gestoppt. Ein Ende der Ein-
schränkungen ist noch nicht in
Sicht. „Ich glaube nicht, dass
die Deutschen in diesem Som-
mer schon wieder Urlaubsrei-
sen machen können“, sagte
Klaus Reinhardt, Präsident der
Bundesärztekammer.

Paketboom
bei der Post

BONN (dpa). Die Deutsche
Post berichtet mitten in der
Corona-Krise von einem Pa-
ketboom wie im Weihnachts-
geschäft. Seit Ende März habe
die Zahl der ausgelieferten
Sendungen kräftig zugenom-
men, sagte Post-Chef Frank
Appel in einer Telefonkonfe-
renz. Während die Post im Ex-
press- und Frachtgeschäft, in
der Lieferkettenlogistik und
bei Werbepost zuletzt spürba-
re Rückgänge verbuchte, sei
das Paketgeschäft auf ein
Niveau gewachsen, wie man
es normalerweise nur in der
Vorweihnachtszeit sehe. Weil
die Post weiter wachsende Pa-
ketzahlen erwartet, will sie
Mitarbeiter aus anderen Berei-
chen verstärkt im Paketge-
schäft einsetzen. Auch Neu-
einstellungen seien geplant.
Für einen Teil der rund
185000 Beschäftigten in
Deutschland plant der Dax-
Konzern allerdings Kurzarbeit.

Suche nach Corona-Antikörpern
Wie der Pharmakonzern Boehringer Ingelheim sich im Kampf gegen die Pandemie engagiert

INGELHEIM. Der Pharmakon-
zern Boehringer Ingelheim hat
sein Engagement im Kampf
gegen die Corona-Pandemie
verstärkt. Wissenschaftler des
Unternehmens sind derzeit
auf der Suche nach Antikör-
pern. Die gesamte Molekular-
bibliothek wird nach Substan-
zen durchsucht, die das Virus
bekämpfen könnten. „Als for-
schungsorientiertes Pharma-
unternehmen ist Boehringer
Ingelheim ein aktiver Partner
im weltweiten Kampf gegen
die durch das Virus verursach-
ten Lungenkrankheit Covid-
19“, berichtete der Vorsitzen-
de der Unternehmensleitung,
Hubertus von Baumbach, in
Ingelheim.

Forschungsteam sucht
Therapiemöglichkeiten

Seit Jahresbeginn forscht
laut Boehringer ein stetig
wachsendes Team von mehr
als 100 Beschäftigten nach Be-
handlungsmöglichkeiten. Vie-
le Projekte seien Teil von Ko-
operationen mit wissenschaft-
lichen Einrichtungen, Biotech-
und Pharmaunternehmen.
„Wir suchen neue Antworten
auf die Frage, wie wir das Vi-
rus bekämpfen können“, er-
läuterte Cyrille Kuhn, der die
Covid-19-Forschung bei Boeh-
ringer seit Jahresbeginn leitet.
Boehringer beteilige sich mit
11000 Arbeitsstunden an einer
EU-Initiative und arbeite am
Covid-19-Forschungspro-
gramm der Bill & Melinda
Gates Stiftung mit. Impfstoffe
sind kein Forschungsschwer-
punkt des Unternehmens,
welches unter anderen in den

Bereichen Atemwegserkran-
kungen und Virologie tätig ist.
Die 51 000 Beschäftigten –

davon 8783 Mitarbeiter in In-
gelheim – können sich bis zu
zehn Tage bei vollem Lohn-
ausgleich freistellen lassen,
um Organisationen im Kampf
gegen das Virus zu unterstüt-
zen. Außerdem wurden 5,8
Millionen Euro für Finanz-
und Sachspenden in den Re-
gionen bereitgestellt, in denen
Boehringer arbeitet. Mit
einem Hilfsfonds in Höhe von
580000 Euro werden darüber
hinaus Sozialunternehmen in
Kenia und Indien unterstützt.
„Zugleich setzen wir uns

weiterhin intensiv für eine zu-
verlässige Medikamentenver-
sorgung ein“, sagte der Unter-

nehmenschef von Baumbach.
Boehringer setze alles daran,
den Produktionsbetrieb auf-
rechtzuerhalten und die Aus-
lieferung sicherzustellen. For-
schungsprogramme mussten
bisher nicht unterbrochen
werden. Auf eine Jahresprog-
nose verzichtet Boehringer.
„Unsere Investitionen in

unsere IT-Infrastruktur und di-
gitalen Technologien zahlen
sich nun aus“, berichtete das
für Finanzen und Konzern-
funktionen zuständige Mit-
glied der Unternehmenslei-
tung, Michael Schmelmer.
Fast 40000 Beschäftigte arbei-
teten von zu Hause. „Über On-
line-Plattformen bleiben wir
mit Ärzten in Kontakt.“ Auf-
grund der soliden Kapitalbasis

können Geschäftsbetrieb und
Belegschaft vor den Auswir-
kungen des Virus geschützt
worden, wie Schmelmer wei-
ter erläuterte. Im vergangenen
Jahr wuchs der Umsatz wäh-
rungsbereinigt um 5,7 Prozent
auf 19 Milliarden Euro. Um
das Wachstum zu sichern, sei-
en die Investitionen in For-
schung und Entwicklung um
9,4 Prozent auf fast 3,5 Mil-
liarden Euro und damit 18
Prozent des Umsatzes gestei-
gert worden. Das Betriebs-
ergebnis auf Gruppenebene
nahm um fast 9,0 Prozent auf
3,8 Milliarden Euro zu. Das
Ergebnis nach Steuern sum-
mierte sich auf 2,7 Milliarden
Euro nach 2,1 Milliarden Euro
im Vorjahr.

Das Geschäft mit verschrei-
bungspflichtigen Medikamen-
ten vor allem gegen Atem-
wegs- sowie gegen Herz-Kreis-
lauf- und Stoffwechselerkran-
kungen war 2019 der Wachs-
tumstreiber. Die Sparte Hu-
manpharma legte um 8,0
Prozent auf 14 Milliarden Euro
und damit 74 Prozent des Um-
satzes zu. Etwa drei Milliar-
den Euro wurden in For-
schung und Entwicklung in-
vestiert.
Der Umsatz im Geschäftsbe-

reich Tiergesundheit sank um
0,7 Prozent auf vier Milliarden
Euro. Die biopharmazeutische
Auftragsproduktion als drittes
Standbein verzeichnete einen
um 7,1 Prozent auf 786 Millio-
nen Euro gestiegenen Umsatz.

Von Karl Schlieker

Im Wirkstofflager gibt es mehr als eine Million Substanzen – bei konstanter Temperatur und Luftfeuchtigkeit. Foto: Boehringer

Der Sportwagenbauer Porsche
überweist seinen Mitarbeitern
trotz eines Gewinnrückgangs
auch in diesem Jahr 9700 Euro
zusätzlich. Wie im Vorjahr gibt
es 9000 Euro so und 700 Euro
als Beitrag zur Altersvorsorge.
Angesichts der Corona-Krise
verbinde man die Zahlung an die
rund 27000 Mitarbeiter in
Deutschland in diesem Jahr mit
dem Aufruf, etwas von dem
Geld an gemeinnützige Organi-
sationen zu spenden, hieß es.
Der Vorstand werde das eben-
falls tun. Wegen der Pandemie
ruht bei Porsche derzeit die
Arbeit, die Beschäftigten sind in
Kurzarbeit. Die Sonderzahlung
für 2019 sei schon zu Beginn
des Jahres festgelegt worden,
betonte Porsche.

ÜBRIGENS
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Das mag jetzt hart klingen, aber es gibt
aktuell keine Sportart, um die wir uns
nicht sorgen. Jeder hat auf seine
Art und Weise Probleme.

Alfons Hörmann, DOSB-Chef, sieht den gesamten deutschen Sport
angesichts der Corona-Pandemie in der Krise.

CORONA-TICKER

José Mourinho: Dem Fußball-
Trainer droht Ärger, weil er sich
trotz der rasant ausbreitenden
Coronavirus-Pandemie in Eng-
land nicht an die vorgeschriebe-
ne Abstandsregel gehalten ha-
ben soll. In englischen Medien
tauchten Aufnahmen des 57-
jährigen Portugiesen mit drei
Spielern der TottenhamHotspur
auf, die zeigten, wie sie in
einem Londoner Park trainier-
ten und dabei die Regeln miss-
achteten.
Olympia: Das Olympische Feu-

er in Japan wird vorüberge-
hend nicht mehr zur Schau ge-
stellt. Die in einer kleinen Later-
ne brennende Flamme war im
Fußball-Trainingszentrum J-Vil-
lage nahe der Atomruine Fu-
kushima ausgestellt worden
und sollte dort bis zum Ende
desMonats für die Bürger zu se-
hen sein. Wegen der Gefahr
einer Ausbreitung des Virus ha-
be man jedoch beschlossen,
den Zutritt vorübergehend aus-
zusetzen.
Pay-TV: Sportbars müssen in

der Zeit ohne Fußball-Bundesli-
ga nicht für ihr Sky-Abonne-
ment zahlen. Der Pay-TV-Sen-
der will die Zahlungen „rück-
wirkend zum 14. März 2020 so
lange aussetzen, bis wir wieder
ein adäquates Live-Sport-TV-
Programm liefern können“,
heißt es in einem Schreiben an
die Gastronomen. Für private
Kunden gibt es bisher keine fi-
nanzielle Kulanz-Regelung.
Reiten: Der deutsche Galopp-

rennsport plant die Wiederauf-
nahme seiner Rennen für den 1.
Mai. Für die Zeit vom 1. Mai bis
15. Juni 2020 sind 22 Renntage
geplant. Dabei wird deutsch-
landweit immer nur an einem
Ort – ohne Parallelveranstaltun-
gen – gestartet. Zuschauer sind
nicht zugelassen.
Donato Sabia:Der frühere ita-

lienische Leichtathletik-Europa-
meister istnach einer Covid-19-
Erkrankung gestorben. Der
Leichtathletik-Verband in Rom
bestätigte den Tod des Läufers
unter Berufung auf offizielle
Stellen. Sabia sei amMorgen im

Alter von 56 Jahren in der süd-
italienischen Stadt Potenza ge-
storben – nur wenige Tage nach
dem Tod seines Vaters. Dieser
habe ebenfalls an einer Sars-
CoV-2-Infektion gelitten, hieß
es.
Leichtathletik I: Der DLV hat

die nationalen Meisterschaften
in allen Altersklassen und Berei-
chen bis zum 19. Juli abgesagt.
Leichtathletik II: Die für 2021

abgesagte WM in Eugene (US-
Bundesstaat Oregon) sollen nun
ein knappes Jahr später, vom
15. bis 24. Juli 2022, ausgetra-
gen werden. Ursprünglicher
Termin für die WM war der
Zeitraum vom 6. bis 15. August
2021.
Selina Jörg: Die Snowboard-

Weltmeisterin tut in der Krise
Gutes. Die 32-Jährige vom SC
Sonthofen unterstützt mit Ku-
rierfahrten die Caritas. Sie lie-
fert nach eigenen Aussagen Ver-
pflegungspakete an Menschen,
die aufgrund einer Vorerkran-
kung nicht selber einkaufen ge-
hen können.
Handball: Der DHB hat Kurz-

arbeit für einige seiner Mitarbei-
ter angemeldet. „Das Ausmaß
hängt von den anfallenden
Arbeitsaufgaben ab und wird
daher in jedem Fachbereich ent-
sprechend umgesetzt“, hieß es.
Zuletzt hatte DHB-Vorstands-
chef Mark Schober Ende März
gesagt, dass dem DHB trotz der
schwierigen Lage aktuell keine
Insolvenz drohe.

José Mourinho könnte Proble-
me bekommen. Foto: dpa

In Kaiserslautern knallen die Sektkorken. Billig-Sekt,
versteht sich. Immerhin kann der Fußball-Drittligist
nun ziemlich sicher für ein weiteres Jahr in seiner

Spielklasse planen, sofern sie nicht noch sportlich ab-
steigen. Da der DFB für die kommende Spielzeit das
normale Lizenzverfahren aussetzt, haben alle Drittli-
gisten, die in wirtschaftlicher Schieflage sind – und we-

nige sind das nicht – plötzlich
so etwas wie Zukunftssicher-
heit. Die Sekt- und Feierlaune
wird dennoch eher kurz anhal-
ten. Die Probleme sind durch

die DFB-Entscheidung nicht gelöst, sondern vertagt.
Die Vereine haben nun mehr Zeit, die alten und neuen
Probleme zu lösen. Ohne Investoren werden FCK und
Co. auch weiterhin nicht vor einer Insolvenz zu retten
sein – und im kommenden Frühjahr abermals um die
Lizenz zittern. Denkbar, dass die Dritte Liga 2021 sogar
eine ganze Welle an Insolvenzverfahren erleben wird.
Der aktuelle Freibrief wird die Vereine schließlich nicht
retten. Wirtschaftlich gesunde Vereine – und die gibt es
auch in der Dritten Liga – dürften sich indes die Frage
stellen, warum sie denn plötzlich die Benachteiligten
sein sollen. Fair ist die Lösung des DFB tatsächlich im
Großen und Ganzen nicht, aber eben solidarisch. Ein
Freibrief für die, denen es schlecht geht. Sportliche Fa-
voriten werden diese Klubs dadurch aber ebenso we-
nig, wie sie plötzlich reich werden.

Probleme nicht
gelöst, aber
zumindest vertagt

KOMMENTAR

Tommy Rhein
zur Lockerung der Lizenzauflagen

thomas.rhein@vrm.de

Solidarisch

Ausnahmen über Ausnahmen
Profisportler dürfen trotz Corona-Pandemie wieder gemeinsam trainieren / In jedem Bundesland andere Sonderregeln

MAINZ. Es deutet derzeit vie-
les darauf hin, dass die Profi-
fußballer in Deutschland ihre
Saisons ab Mai zu Ende spielen
können. Denn inzwischen ha-
ben alle Teams der Bundesliga
und Zweiten Liga mit Ausnah-
meregelungen zur Kontaktsper-
re den Weg zurück auf den Ra-
sen gefunden. Andere Profi-
teams – von Handball bis Ame-
rican Football – dürfen in eini-
gen Bundesländern nun nach-
ziehen, Einzelsportler mit
Olympia-Perspektive mitunter
ebenso, während Bundesregie-
rung und Robert-Koch-Institut
der Bevölkerung die Devise
ausgeben: Bleibt zu Hause, da-
mit die Kurve der Coronavirus-
Pandemie abflacht und das Ge-
sundheitssystem nicht überlas-
tet wird.

Warum diskutieren wir in dieser
Krise also überhaupt über Wett-
kampfsport, wenn gleichzeitig in
Kliniken Menschen ums Überle-
ben kämpfen?
Der Wirtschaftsdruck der

Fußball-Branche, die Mega-
summen umsetzt und deren
Kostenstruktur angesichts weg-
brechender Einnahmen nun
Vereins- und Jobexistenzen be-
droht, ist enorm. Rund 750 Mil-
lionen Euro an noch ausstehen-
den TV-Geldern stehen im
Raum, der Wunsch, die Saison
zu Ende zu spielen, ist groß. So
groß, dass die Bereitschaft
wächst, sich mit Kompromis-
sen zu beschäftigen. Training
unter schärfsten Hygiene- und
Gesundheitsauflagen. Und die
Politik gibt dem Druck nun
nach – und ändert in Teilen die
„Verordnung zur Bekämpfung
des Coronavirus“, wie sie in je-
der Landesbehörde vorliegt.

Warum erhalten Sportler Ausnah-
megenehmigungen?
Wer seinen Sport als Profi be-

treibt, darf nicht an der Aus-
übung seines Berufes gehindert
werden – zu dieser Erkenntnis
kam zuerst das Gesundheitsmi-
nisterium des Landes Nord-
rhein-Westfalen und erlaubte
den Profifußballern von Borus-
sia Dortmund das Training in
Kleingruppen. Trainingszent-
ren und -hallen wurden als
„Betriebsgelände“, die Fußbal-
ler als „bezahlte Angestellte
von Kapitalgesellschaften oder

Wirtschaftsbetrieben in Ver-
einen“ betrachtet. Andere Bun-
desländer zogen nach, beriefen
sich meist auf das im Grundge-
setz verankerte Recht auf freie
Berufsausübung (Artikel 12,
Absatz 1 GG).

Wer ist ein Berufssportler, wer
nicht?
Das Sportrecht unterscheidet

zwischen Hobby-/Amateur-
sportlern und Profi-/Berufs-
sportlern. Letztere betreiben
„Sport zum Erwerb des über-
wiegenden Lebensunterhalts“,
egal, ob dieses Einkommen als
Athlet in Diensten eines Ver-
eins (Angestellter), über Sport-
förderung, Sponsoring oder
Prämien (Selbstständiger) er-
folgt. Sportrechtler Michael
Kaiser der Kanzlei Brennecke &
Partner definiert den Berufssta-
tus der Sportler durch „Anwen-
dung wissenschaftlich erprob-
ter Methodik über einen länge-
ren Zeitraum mit aufwändigen
Materialien zur Existenzsiche-
rung“. Dieser rechtlichen
Grundlage entsprechend dürf-
ten nicht nur angestellte Team-
sportler der höchsten Ligen,
sondern auch Spitzenathleten
in anderen für Sponsoring oder
Sportförderung „attraktiven“
Sportarten zu den Berufssport-
lern zählen – auch wenn nicht
klar definiert ist, wie viel
Einkommen für diese
Existenzsicherung
notwendig ist.
Einer Studie der
Stiftung Deut-
sche Sporthilfe
von 2019 zufol-
ge liegt die
durchschnittliche
Förderhöhe für
Olympia- und Pers-
pektivkaderathle-
ten bei 1560 Euro
brutto pro Monat.

Gibt es trotz Föderalismus in
Deutschland einheitliche Regeln?
Nein. Die Situation ist durch

die unterschiedlichen Regelun-
gen der Bundesländer unüber-
sichtlich und verworren. Was
hier erlaubt ist, bleibt dort ver-
boten, wer da trainieren darf,
müsste hier daheim bleiben.
NRW ist mit den Ausnahmere-
gelungen für die Fußballer vor-
geprescht. Die Interpretation
dieser Ausnahmen obliegt je-
doch den kommunalen Behör-
den, sodass in Dortmund
Zweiergruppen auf dem Rasen
arbeiten, bei Borussia Mön-
chengladbach bis zu fünf Pro-
fis, auf Schalke bis zu sieben
und beim 1. FC Köln sogar bis
zu acht gleichzeitig. Chancen-
gleichheit ist so schwierig. Zu-
mal andere Bundesländer im
föderalen System andere Son-
derregelungen genehmigen.

Wie sehen diese im Einzelfall aus?
Berlin und Baden-Württem-

berg erlauben bis zu fünf Pro-
fis pro Einheit, Bremen fasst
die Regeln deutlich enger auf
Duos, nachdem sie Werder Bre-
men eine Sondergenehmi-
gung zunächst sogar
verweigerte. Auch
Mainz 05 arbeitet
in Dreiergruppen
wieder draußen,
obwohl Rhein-
land-Pfalz noch
nach einer weit-
gehend gültigen
Lösung sucht. In
Hessen stehen da-
gegen nicht nur
die Profis von Ein-
tracht Frankfurt,
SV Wehen Wiesbaden und
Darmstadt 98 wieder in Klein-
gruppen auf dem Platz. Auch
die Offenbacher Kickers. Der
Regionalligst bezahle seine
Fußballer „existenzsichernd“
und setzte mit diesem Argu-

ment seine Interessen im
Innenministerium

durch.
Zwar hat Hes-
sen Anfang der
Woche auch
anderen Profi-
teams in Eisho-
ckey, Basket-
ball, Volleyball,

Handball und
American Footbal-

lern unter Einhal-
tung der Ab-
standsregelun-

gen und des Infektionsschutzes
die Rückkehr ins Teamtraining
erlaubt. „Doch wir sehen die
Empfehlungen des Robert-
Koch-Instituts als maßgeblich
an, an diese wollen und wer-
den wir uns halten. Die Profis
sollten keine Sonderrechte ein-
fordern, solange für alle noch
vollkommene Unklarheit
herrscht, wann es mit einem
geregelten Spielbetrieb weiter-
gehen kann“, sagt United Vol-
leys-Geschäftsführer Jörg Krick
stellvertretend für die Interes-
sengemeinschaft Teamsport
Hessen.

Gelten die Ausnahmen auch für
Einzelsportler?
An Standorten wie Hamburg,

oder Magdeburg sind die Olym-
piastützpunkte offen. In Nord-
rhein-Westfalen dürfen Kader-
athleten seit dieser Woche wie-
der unter strengen Auflagen
Stützpunkte nutzen. Alexander
Wieczerzak, Ex-Weltmeister
des Judo-Club Wiesbaden, der
in der Domstadt lebt und trai-
niert, berichtet: „Der Zugang
zur Halle wird sehr genau kont-

rolliert. Man darf nur mit
Ausweis und für ein

bestimmtes Zeit-
fenster rein,
muss alle Gerä-
te reinigen.
Wir dürfen auf
der Matte zu
zweit trainie-
ren. Ohne Trai-

ner und andere
Trainingspartner.

Das ist natürlich
keine ideale Vor-
bereitung, aber

schon mal ein erster Schritt.“
Selbst Kontaktsportler könn-

ten mancherorts – wenn auch
nicht auf die Matte – gemein-
sam in die Trainingshalle. „In
der Gruppe zu trainieren ist
zwar gut für den Zusammen-
halt. Das allgemeine Kon-
ditionstraining, was
am Stützpunkt
unter Vorgaben
wie Kleingrup-
pentraining,
Desinfektion
von Geräten
und Abstandhal-
ten erlaubt wäre,
ist aber auch zu
Hause möglich“, rät
Ringer-Bundes-
trainer Michael
Carl (Griechisch-

römischer Stil) seinen Kader-
athleten allerdings bis Ende
April vom Hallentraining ab.
Während vielerorts die Hallen-
bäder dicht bleiben, dürfen die
Spieler der Waspo Hannover
im Training sogar in Gruppen
schwimmen, weil Niedersach-
sen die Kontaktsperren für
Leistungssportler nahezu auf-
gehoben hat. Den Sportlern im
Saarland bleibt dagegen nur
das Training im Homeoffice –
auch weil dem kleinsten deut-

schen Flächenland die Profi-
fußballer abgehen. Auch viele
Einzelsportler am stillgelegten
Olympiastützpunkt Frankfurt
gucken derzeit in die Röhre.

Wie muss eine einheitliche Lö-
sung aussehen?
Der Wunsch, aus Ausnahmen

ein Regelverhalten abzuleiten,
ist bei den Landessportbünden
und Sportverbänden da. Des-
halb verhandeln sie mit dem
Deutschen Olympischen Sport-
bund und den Ministerien, um
die Sonderregelungen zu ver-
einheitlichen. Allerdings müs-
sen die Eindämmung der Pan-
demie und die Gesundheit der
Bevölkerung absolute Priorität
behalten. „Denn nur wenn ge-
währleistet ist, dass der Kon-
takt der Profisportler während
des Trainings gesundheitlich
unbedenklich ist und dadurch
zudem keine weiteren Gefah-
renherde entstehen, wird die

Öffentlichkeit die Rege-
lung verstehen“, ap-

pellierte Dr. Rolf
Müller, Präsident
des Landes-
sportbunds
Hessen, für
einheitliche
bundesweite
Regelungen und

Transparenz. Nur
so kann zudem eine

Chancengleich-
heit im Sport er-
reicht werden.

Von Björn-Christian Schüßler

Unterschiedlich große Kleingruppen: Die Profifußballer trainieren wieder draußen. Fotos: dpa (3), Archivfotos: United Volleys, Sabrina Feige, LSB Hessen
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Die Profis sollten keine
Sonderrechte
einfordern, solange für
alle noch vollkommene
Unklarheit herrscht,
wann es mit einem
geregelten Spielbetrieb
weitergehen kann.

Jörg Krick,
Geschäftsführer United Volleys

Man darf nur mit
Ausweis und für ein
bestimmtes Zeitfenster
rein, muss alle Geräte
reinigen.

Alexander Wieczerzak,
früherer Judo-Weltmeister
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„Erfolgreiches Scheitern“
Im April 1970 sollten mit „Apollo 13“ zum dritten Mal Nasa-Astronauten zum Mond – doch alles kam anders

HOUSTON. Von der Situation an
Bord der „Apollo 13“ erfährt
Frances Northcutt durch den
Anruf eines Journalisten. In
einem Sauerstofftank der Welt-
raumkapsel hat es eine Explo-
sion gegeben, die Werte sinken
dramatisch. Die drei Astronau-
ten John Swigert, Fred Haise
und James Lovell sind zu die-
sem Zeitpunkt mehr als 300000
Kilometer von der Erde entfernt
– und in akuter Lebensgefahr.
Northcutt, damals eine der we-
nigen Frauen im Dienst der US-
Raumfahrtbehörde Nasa, macht
sich schnellstmöglich auf den
Weg ins Kontrollzentrum in

Houston im US-Bundesstaat Te-
xas.
Zwei Tage vorher, am Samstag

(11. April) vor 50 Jahren, war
die „Apollo 13“ an Bord einer
„Saturn V“-Rakete vom Welt-
raumbahnhof Cape Canaveral
in Florida gestartet. Die erste be-
mannte Mondlandung war da
erst wenige Monate her, eine
zweite hatte es auch schon ge-
geben und zwei Astronauten
der „Apollo 13“ sollen nun
ebenfalls über den Mond lau-
fen. Kommandant der Mission
ist Jim Lovell (heute 92), mit
ihm sind Fred Haise (86) und –
wegen eines Krankheitsfalls
kurzfristig eingetauscht – Jack
Swigert (1931-1982) an Bord.
Nasa-Mondmissionen schei-

nen zu diesem Zeitpunkt fast
schon routiniert – bis es rund 56
Stunden nach dem Start von
„Apollo 13“ zur Explosion im
Sauerstofftank kommt. Die As-
tronauten hören einen Knall
und bemerken eine Vibration,
ein Warnlämpchen geht an.
Swigert informiert das Kontroll-
zentrum in Houston, sein Satz
geht in die Geschichte ein:
„Houston, we’ve had a problem
here.“

Computerprogramme
für den Notfall

Mathematikerin Northcutt
hatte genau für diesen Fall
Computerprogramme geschrie-
ben, wie sie bei einer Veranstal-
tung der „New York Times“ in
New York erzählt. „Wir haben
dann das gemacht, wofür die
Programme entworfen worden
waren. Also haben wir einfach
das gemacht, was für diesen
Fall vorgesehen war, wir haben
die Rückkehr zur Erde berech-
net.“
Die vorgesehene Mondlan-

dung wird sofort abgebrochen.
Das Kontrollzentrum bittet die
Astronauten, in die an das Mut-
terraumschiff angedockte spin-
nenbeinige Mondlandefähre
„Aquarius“ umzusteigen, wo
es noch genug Sauerstoff gibt.
Währenddessen wird im Kont-
rollzentrum gerechnet: Die
Mondlandefähre ist erst einmal
ein Rettungsboot, würde aber
den Wiedereintritt in die Erdat-
mosphäre nicht überstehen, da-
für müssen die Astronauten zu-

rück ins Mutterraumschiff. Wie
viel Strom bleibt dafür nach der
Explosion noch, wie viel Sauer-
stoff und wie viel Wasser?
„Wir hatten plötzlich jede

Menge Probleme, aber das he-
rausragendste war die Gefahr
des Kohlendioxids“, erinnert
sich Kommandant Lovell später.
„Wir atmen Kohlendioxid aus
und wenn es nicht aus der Ka-
binenluft entfernt wird, dann
wird es in hohen Konzentratio-
nen giftig und wir waren auf
demWeg dahin. Aber wir konn-
ten nichts machen. Das hätte
uns umbringen können.“ Das
Kontrollzentrum gibt eine im-
provisierte Lösung durch: „Sie
haben uns gesagt, wie wir die
Mondfähre mit Klebeband,

Plastik und Pappe abdichten
können.“ Der defekte Teil des
Raumschiffs wird abgesprengt,
dann wechseln die Astronauten
zurück in die Kapsel und navi-
gieren mit einem komplizierten
Manöver zurück zur Erde. Am
17. April 1970 – nach vier ban-
gen Tagen – landet das Team in
der Nähe von Amerikanisch-Sa-
moa im Pazifischen Ozean.
Die Nasa spricht heute von

einem „erfolgreichen Scheitern“
– und Mathematikerin North-
cutt ist sogar überzeugt davon,
dass „Apollo 13“ die erfolg-
reichste aller „Apollo“-Missio-
nen war – noch vor der ersten
Mondumrundung von „Apollo
8“ und der ersten bemannten
Mondlandung von „Apollo 11“.

Von Christina Horsten

KURZ NOTIERT

Polizei kontrolliert
von Zeppelin aus

RAVENSBURG (dpa). Die Poli-
zei hebt ab: Beamte kontrollie-
ren am Osterwochenende von
Bord eines Zeppelins aus, ob
sich die Menschen in der Re-
gion Bodensee-Oberschwaben
an die Regeln zur Eindämmung
des Coronavirus halten. Dem
Ravensburger Polizeipräsident
Uwe Stürmer zufolge können
die Polizisten aus dieser Höhe
Menschengruppen im öffentli-
chen Raum viel besser als vom
Streifenwagen aus erkennen.

E-Scooter im
Klopapier-Lkw

BOCHUM/ERLANGEN (dpa).
Eine kuriose Beute, versteckt in
einem Laster mit in diesen Ta-
gen besonders wertvoller
Fracht: Ausgerechnet in einem
Lkw voller Toilettenpapier hat
die Polizei an der Autobahn 3
bei Erlangen in Bayern drei ge-
stohlene E-Scooter aus Bochum
entdeckt. Über die in jedem E-
Scooter der Verleihfirma ver-
bauten GPS-Sender konnte man
sie auf einem Rasthof an der A3
orten.

Brücke in
Italien eingestürzt
ROM (dpa). In Italien ist eine

Brücke einer Staatsstraße zwi-
schen Ligurien und der Toska-
na eingestürzt. Es habe nach
ersten Informationen nur leicht
Verletzte gegeben, teilte das
Verkehrsministerium in Rom
am Mittwoch mit. Die Straße
führt über einen Fluss zwischen
La Spezia und Massa Carrara.

Gasexplosion
in Russland

NISCHNI NOWGOROD (dpa). In
Russland hat es innerhalb we-
niger Tage erneut eine Gasex-
plosion in einemWohnhaus ge-
geben. Dabei seien in der Nacht
zum Mittwoch zwei Menschen
im Alter von 23 und 26 Jahren
ums Leben gekommen, teilten
die Behörden mit. 14 Bewohner
hielten sich zu dem Zeitpunkt
in dem Gebäude in der Nähe
von Nischni Nowgorod auf. Die
Stadt liegt etwa 400 Kilometer
östlich von Moskau.

Zweijährige stürzt
aus viertem Stock
ESSEN (dpa). Eine Zweijährige

ist in Essen aus dem vierten
Stock eines Mehrfamilienhau-
ses gestürzt und später an
ihren Verletzungen gestorben.
Das Kind war am Dienstag-
abend aus bislang ungeklärter
Ursache aus dem Fenster in
den Hinterhof gestürzt und hat-
te dabei schwerste Verletzun-
gen erlitten, wie die Polizei mit-
teilte. In der Nacht zu Mittwoch
sei das Mädchen im Kranken-
haus gestorben, sagte ein Spre-
cher am Morgen. Die Kriminal-
polizei habe die Ermittlungen
übernommen.

Pfefferspray
im Supermarkt

WAIBLINGEN (dpa). Ein Sicher-
heitsmitarbeiter hat in einem
Supermarkt in Waiblingen mit
Pfefferspray gesprüht, weil ein
Mann den wegen der Corona-
Pandemie angeordneten Min-
destabstand missachtete. Da-
raufhin klagten sieben umste-
hende Personen über Husten-
reiz und gerötete Augen, ernst-
haft verletzt wurde niemand.

GEWINNZAHLEN

W Lotto am Mittwoch: 5, 18, 22, 25, 31, 44
Superzahl: 4
W Spiel 77: 6287105
W Super 6: 773763

(Alle Angaben ohne Gewähr).

Flammen am
Humboldt Forum
BERLIN (dpa). Feuer an der

Barockfassade, Rauchwolken
über dem Stadtschloss. Beim
Brand auf der Baustelle des
Humboldt Forums ist am Mitt-
woch in Berlin ein Bauarbeiter
leicht verletzt worden. Am Vor-
mittag gegen zehn Uhr waren
zwei Behälter mit Gussasphalt
in Brand geraten, dabei zer-
barst auch eine Propangasfla-
sche. Die Einsatzkräfte konn-
ten das Feuer schnell löschen,
wie ein Feuerwehrsprecher
sagte. Über dem 644 Millionen
Euro teuren Gebäude im Zent-
rum der Hauptstadt war am
Vormittag eine riesige Rauch-
wolke zu sehen. An der im Ba-
rockstil rekonstruierten Fassa-
de waren schwarze Rußspuren
zu sehen. Ein Sprecher des Fo-
rums hatte anfangs von einer
Explosion im Außenbereich ge-
sprochen. Zu dem Vorfall sei es
um zehn Uhr in einem Portal
zum Schlüterhof gekommen,
sagte er. Mehrere Arbeiter wur-
den von der Baustelle geholt,
die Feuerwehr löschte den
Brand und der Rauch zog
schnell ab. Der leicht verletzte
Bauarbeiter wurde in ein Kran-
kenhaus gebracht. Die Polizei
ging zunächst nicht davon aus,
dass der Brand gelegt wurde.

Lange Haft wegen
Vergewaltigungen
SCHWERIN (dpa). Wegen zwei

Vergewaltigungen sowie ge-
fährlicher Körperverletzung
hat das Landgericht Rostock
einen 41-Jährigen aus Rostock
zu zehneinhalb Jahren Gefäng-
nis verurteilt. Das Gericht ord-
nete am Mittwoch an, den Ver-
urteilten nach der Haft in Si-
cherungsverwahrung zu neh-
men. Die Richter sahen es als
erwiesen an, dass der Mann im
Mai 2019 in einer Grünanlage
in Rostock eine 63 Jahre alte
Frau vergewaltigt hat. Im Au-
gust 2019 verging er sich dem-
nach nachts in einer Kleingar-
tenanlage an einer 74-jährigen
Frau in deren Gartenlaube. Der
Angeklagte hatte die Taten zu
Prozessbeginn gestanden.

Tribut

Christian Kohlund (69) zollt
in Corona-Zeiten den Pflege-
kräften Tribut. „Was die im
Moment leisten, ist schon
unglaublich beeindru-
ckend“, sagte der Schwei-
zer Schauspieler. Kohlund
lebt mit seiner Frau im
Bayerischen Wald und hat
das Haus außer zu gele-
gentlichen Einkäufen
selbst seit drei Wochen
kaum verlassen.

Garten

Schauspielerin Mariele Millo-
witsch (64) lenkt sich in der
Corona-Krise im Garten ab.
„So schnell verliere ich die
Nerven nicht. Ich lese viel, ge-
he wandern, bepflanze den
Garten, mache zu Hause
Sport“, sagte die 64-Jährige in
einem ZDF-Interview und
zeigte sich nachdenklich. „Es
wird einem bewusst, wie
schnell die Dinge sich ändern
können.“

Poesie

Der Schauspieler Harald
Krassnitzer (59) hat für eine
Rolle als Amtsrichter zahlrei-
che Gesetzbücher zur realisti-
schen Vorbereitung gewälzt.
„Ich habe sie immer wieder
mal aufgeblättert, einen The-
menbereich rausgenommen
und 15 bis 20 Paragrafen
durchgelesen“, sagte der Ös-
terreicher. „Diese Texte sind
an manchen Stellen sogar po-
etisch.“

LEUTE HEUTE

Mariele Millowitsch Fotos: dpaHarald Krassnitzer

Wälder sind
in Gefahr

EBERSWALDE (dpa). Zu wenig
Blätter und viele Schädlinge:
Noch nie seit Beginn der Erhe-
bungen im Jahr 1984 war der
Anteil der Bäume mit gesun-
den Kronen in Deutschland
so gering wie im vergangenen
Jahr. Das geht aus dem aktu-
ellen Waldzustandsbericht der
Bundesregierung hervor.
Demnach sind derzeit bereits
rund 180000 Hektar Wald ab-
gestorben. „Die letzten beiden
Jahre 2018 und 2019 haben ge-
zeigt, dass der Klimawandel
endgültig und für alle sichtbar
im deutschen Wald angekom-
men ist“, schreibt das Thü-
nen-Institut für Waldökosyste-
me in Eberswalde, das den Be-
richt erstellt hat. „Die Perio-
den mit Trockenstress haben
in den letzten fünf Jahren
deutlich zugenommen“, sagte
Nicole Wellbrock vom Thü-
nen-Institut.

Eine „Saturn V“-Rakete startet
vom Weltraumbahnhof Cape
Canaveral mit der „Apollo 13“-
Crew an Bord. Foto: dpa

Die Apollo-13-Crew (von links), Fred Haise, Jim Lovell und John Swigert, salutiert während der Fei-
erlichkeiten nach der Mission auf der Hickam Air Force Base auf Hawaii vor der US-Flagge. Zuvor
hatte ihnen Präsident Richard M. Nixon die Freiheitsmedaille überreicht. Foto: dpa

Sie haben uns gesagt,
wie wir die Mondfähre
mit Klebeband, Plastik
und Pappe abdichten
können.

„Apollo 13“-Kommandant Jim Lovell

Angriff wie aus dem Nichts
15-jähriger Junge aus dem Irak wird in Celle auf der Straße erstochen / Zuvor kein Streit und kein Wortwechsel

CELLE. Zuerst Lärm und Ge-
schrei, dann kommen Polizei
und Rettungswagen. Ein Ju-
gendlicher liegt am Boden,
blutüberströmt, Notärzte ver-
suchen ihn wiederzubeleben,
wie ein Anwohner im nieder-
sächsischen Celle schildert.
Ein 15-Jähriger ist erstochen
worden – plötzlich, unvermit-
telt, nach Polizeiangaben ver-
mutlich grundlos. Der Angriff
sei wie aus dem Nichts gekom-
men, sagt eine Polizeispreche-
rin.

Was ist passiert? Der Junge
irakischer Herkunft, der in
Celle wohnt, ist nach Informa-
tionen von Polizei und Staats-
anwaltschaft am Dienstag-
abend mit dem Fahrrad in der
Nähe des Bahnhofs unter-
wegs, als ihn ein 29 Jahre alter
Mann „mit einem Stichwerk-
zeug“ angreift. Der 15-Jährige
wird schwer verletzt, er stirbt
kurze Zeit später im Kranken-
haus.
Ein Augenzeuge erzählt, der

Täter sei auf den Jungen losge-
gangen, dieser sei mit dem
Fahrrad noch ein paar Meter

weiter gefahren und dann ge-
stürzt. Der Polizei sagen Au-
genzeugen, der mutmaßliche
Täter habe sich zuvor in einem
Hauseingang aufgehalten.
Oberstaatsanwalt Lars Jan-

ßen sagt, Zeugen des brutalen
Angriffs seien nach eigenen
Angaben eingeschritten und
hätten sich um das Opfer ge-
kümmert – den mutmaßlichen
Täter hätten sie mit einer
Warnbake, einem Verkehrs-
schild gewissermaßen, in
Schach gehalten. Die Polizei
nimmt ihn dann vorläufig fest.
Noch am Mittwoch wurde

Haftbefehl erlassen, dem 29-
Jährigen wird Totschlag vorge-
worfen. Die Hintergründe der
Tat sind unklar. Denn der mut-
maßliche Täter schweigt. Bei
seiner Festnahme habe der 29-
jährige Deutsche verwirrt ge-
wirkt.
Nach derzeitigem Stand gin-

gen die Ermittler davon aus,
dass Täter und Opfer sich
nicht kannten, der Junge also
ein Zufallsopfer war, sagt der
Staatsanwalt. Es habe keinen
Streit, nicht einmal eine Kom-
munikation zwischen beiden
gegeben.

Die Ermittlungen dauern an,
wie die Polizeisprecherin sagt.
Nach den Worten des Anwoh-
ners sperrte die Polizei noch
am späten Abend das Gebiet
um den Tatort in Bahnhofsnä-
he weiträumig ab, Experten si-
cherten Spuren. Am nächsten
Morgen treffen sich Menschen
an einem Kiosk in der Nähe
des Bahnhofs, einige von ih-
nen sind Augenzeugen des
brutalen Geschehens vom Vor-
abend gewesen. Die Blutlache
an einer Bushaltestelle erin-
nert an den brutalen Angriff
auf einen 15-Jährigen.

Von Thomas Strünkelnberg
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Zeit zu Hause 8

Von wegen Lagerkoller
Noch mehr Tipps für Kinder und Eltern

von Eva Maria Obermann
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Sag’s mit Musik
Jeden Tag treffen sich um

18 Uhr Musiker und Musi-
kerinnen. Sie stellen sich an
ihre Fenster, in ihre Gärten
und auf ihre Balkone und
spielen zusammen ein Lied,
obwohl sie räumlich ge-
trennt sind. Wer kein Instru-
ment spielt kann einfach nur
lauschen. Oder wir entstau-
ben die Blockflöte, holen das
alte Keyboard aus dem Kel-
ler und zeigen bei der Gele-
genheit dem Nachwuchs
gleich, wie man darauf
spielt.

Mächtig viel Theater
Wer braucht schon ein Pu-

blikum? Sich gemeinsam
mit den Kindern ein Stück
aussuchen, sich verkleiden
und das ganze dann (auch
ohne viel Übung) in den ei-
genen vier Wänden aus-
üben. Wenn die Kinder et-
was größer sind, können
sich die Eltern auch einfach
zum Publikum ernennen
und die Kinder dramatisie-
ren alleine. Vorhang auf.

Upcycling
Wenn mehr Leute sich länger zu Hause aufhalten macht

das nicht nur mehr Schmutz, sondern auch mehr Müll.
Warum muss der eigentlich direkt in den Abfall wandern?
Aus vielen Dingen lassen sich noch lustige und oft sogar
nützliche Dinge basteln. Ein Roboter aus Joghurtbechern,
eine Stiftebox aus alten Dosen, eine Einkaufstasche aus zu
kleinen T-Shirts. Die Möglichkeiten sind endlos und können
nach Kinderalter und Möglichkeiten variiert werden. Aus
einem Karton und Flaschendeckeln kann ein kleines Auto
gebastelt werden, mit Schnipseln aus Prospekten eine Col-
lage erstellt und aus Klopapierrollen oder Eierkartons ganz
neue Welten entstehen.

Bon jour, Sayonara,
Hello und Merhaba
Auch die Kleinsten haben

Spaß, wenn sie eine Fremd-
sprache lernen. Spielerisch
können einfache Begriffe
vermittelt werden. Lieder
mit Zählversen in anderen
Sprachen gibt es genug, auf
YouTube lassen sich dazu
auch niedliche Videos fin-
den. Für Fortgeschrittene
eignet sich dann, Memory
mit abgeänderten Regeln zu
spielen (nur wer auch den
richtigen Begriff in der
Fremdsprache kennt, darf
die Kärtchen nehmen). Mög-
lich ist auch, Filme auf an-
deren Sprachen zu schauen
oder Zettel mit den passen-
den Worten an die jeweili-
gen Gegenstände zu kleben.

Zelten im Wohnzimmer
Am besten ohne Zelt, dafür mit Schlafsack, offenem Fens-

ter und Taschenlampe. Für die richtige Atmosphäre vorher
Stockbrot im Backofen als Fladenbrot zubereiten, mit dem
Handy Naturgeräusche abspielen und sich gegenseitig Geis-
tergeschichten erzählen. Wichtig ist, sich richtig darauf ein-
zulassen. Fernsehen und Tablet bleiben aus, wir sind
schließlich zelten.

Die Schulen sind geschlos-
sen, die KiTas haben zu –
wer hätte gedacht, dass
wir die Klassenräume mal
vermissen und dem mor-
gendlichen Gezanke beim
Anziehen hinterherwei-
nen. Während Schülerin-
nen und Schüler durch
ihre Wochenpläne gelotst
werden müssen, ist bei
den Kleinen schon nach
dem Frühstück Bespaßung
angesagt. Darum gibt es
hier die letzten fünf Tipps
für Kinder jeden
Alters und ihre Eltern. Je
nach Alter sollte jemand
zum Aufpassen und
Helfen mitmachen.

Campen im Wohnzimmer und den Kindern vorlesen - ein Zeitvertreib für alle.

Durch welche Röhre muss Konrad den
Ball schlagen, um das Loch zu treffen?

DurchRöhre3.

Lösung Konrad:



SCHIFFERSTADT (suk). „Laufen
macht froh, zufrieden und
glücklich.“ Das sagt Daniel Ja-
lalpoor und er muss es wissen.
Der stellvertretende Vorsit-
zende des Leichtathletikclubs
Schifferstadt (LCS) ist generell
sportlich unterwegs und das
Laufen ist seine Leidenschaft.
Die könnte sich während der
Corona-Pandemie auch bei an-
deren entwickeln, denn als In-
dividualsport ist das Laufen
bestens geeignet. Worauf es
beim Einstieg ankommt, hat
Jalalpoor – ergänzt von der
LCS-Vorsitzenden Ramona
Klein – auf TAGBLATT-Nachfrage
erzählt.

Nahezu keine Ausrüstung,
verschiedene Formen, unter-
schiedliches Tempo – die sport-
liche Ertüchtigung auf den ei-
genen zwei Beinen bietet so ei-
nige Vorteile. „Vom langsamen
Dauerlauf bis hin zu vielen
kurzen Sprints mit Gehpausen
kann jeder seine Art der Bewe-
gung finden“, macht Jalalpoor
deutlich. Und das Beste: Lau-
fen gehe überall, ob draußen
im Wald oder beim Sightseeing
– aktuell mit genug Abstand –
in Städten.

In jedem Fall sollte ein Sport-
arzt den Bewegungsapparat
und das Herz-Kreislauf-System
sowie die allgemeine Konstitu-

tion vor dem Einstieg ins erste
Training überprüfen, meint Ja-
lalpoor. Wohl wissend, dass die
aktuelle Situation selbst Arzt-
besuche für derlei Angelegen-
heiten äußerst schwierig
macht, schlägt der Leichtathlet
vor: „Wer etwas tun möchte,
kann zunächst auf Spazieren-
gehen oder leichtes Walken
ausweichen.“

Das Wichtigste am Anfang:
„Zwei bis vier Wochen Ge-
duld.“ Wichtig sei die Regel-
mäßigkeit, ohne zu übertrei-
ben. Tägliches Laufen sollten
Einsteiger vermeiden. Der
Grund, so Jalalpoor: „Der Kör-
per braucht zunächst einige
Zeit, sich an die neue Art der

Belastung zu gewöhnen.“
Zwei- bis dreimal in der Woche
zum Laufen raus zu gehen rei-
che völlig aus. „Wichtiger ist“,
hebt der Funktionär hervor,
„dies über mehrere Wochen
durchzuhalten.“ Dann würden
auch erste Erfolge sichtbar.

„Wer vor der Tür steht,
hat das Wichtigste
geschafft“

„Wer die Schuhe anhat und
draußen vor der Tür steht, hat
das Wichtigste schon ge-
schafft“, weißt Jalalpoor auf
die höchste Hürde hin, die ge-
nommen werden muss. Beim
ersten Training sei alles er-
laubt. Bedenken sollte man nur
eines: „Der erste Lauf sollte de-
finitiv ‚zu kurz‘ sein.“ Große
individuelle Unterschiede gebe
es natürlich. Generell sollten
am Ende alle Lust, Motivation
und die körperliche Verfassung
haben, die Laufschuhe nach
zwei Tagen wieder zu schnü-
ren.

Ein Lauf von zehn bis 15 Mi-
nuten, Gehpausen, Tempo-
wechsel – aus verschiedenen
Varianten könne die Premiere
bestehen. „Häufig wird ein
Wechsel zwischen Geh- und
Laufabschnitten empfohlen,
die mit der Zeit in immer län-
gere Abschnitte übergehen“,
lässt Jalalpoor wissen. Eine
persönliche Konzentration auf
das Wie und Wo sei ebenfalls
nicht verkehrt. Herausfinden
müsse der Einzelne, ob er sich
in Wald, Feld oder Stadt am
wohlsten fühlt, ob er lieber
kurz und schnell oder lang und
langsam läuft.

Sich Ziele zu setzen sei na-
türlich nicht unwesentlich,
doch gerade für Anfänger mit
fehlender Erfahrung schwierig.
„Helfen können dabei erfah-
rene Läufer, Vereine und in Tei-
len auch Tipps aus Büchern
oder dem Internet“, lenkt Ja-
lalpoor ein. Erreichbar, in
kleine Abschnitte zerteilt und
variabel sollten die Ziele jeden-
falls sein. Ein Beispiel des Ex-
perten: „Den Hügel nebenan
in einem Stück hochzulaufen
kann genauso ein Ziel sein wie
das Erhöhen der Laufstrecke
oder der Zeit.“ Vor allem an-
deren stehe, den Spaß am Lau-
fen aufrecht zu halten und die

damit verbundenen Vorteile zu
erreichen.

Nur schwer vermeiden lasse
sich ein Muskelkater zu Be-
ginn. Daher rät Jalalpoor im
Besonderen, sich langsam an
die neue Belastung heranzu-
tasten und diese vorsichtig zu
steigern, um eine Überbelas-
tung des Bewegungsapparates
und der Sehnen zu vermeiden.
Und er betont: „Gymnastik
schadet nie.“ Um die Kondition
zu steigern bietet sich für Neu-
einsteiger in erster Linie der
langsame Dauerlauf – der auch
Hauptbestandteil des Trainings
sein sollte - an, unterstreicht
Jalalpoor. Das entspreche ei-
nem Tempo, in dem eine Un-
terhaltung noch möglich ist.
„Oft werden 70 Prozent der

maximalen Herzfrequenz als
Richtlinie gesetzt“, so der
Sportler.

Erfolge könnten nach einer
Eingewöhnungsphase über
verschiedene Trainingsreize er-
zielt werden. Beispielsweise
könne ein kürzerer, aber
schnellerer Lauf eingestreut
oder das Tempo könne in ei-
nem Dauerlauf variiert wer-
den. Zur Erweiterung der Leis-
tungsfähigkeit hat Ramona
Klein weitere Vorschläge parat.
„Pyramidenläufe sind eben-
falls eine gute Möglichkeit,
sich zu verbessern“, meint sie
und konkretisiert: „Je nach
Distanz werden 100, 200 und
400 Meter mit Tempo gelaufen
und dazwischen Trabpausen
eingelegt. Danach geht alles
rückwärts und zum Schluss
gibt es zwei 50-Meter-Sprints.“
Die Länge der Strecken sei be-
liebig verlängerbar. Dehnen
und Aufwärmen mit einem
Dauerlauf sollte laut Klein
nicht vergessen werden.

Unabdingbar für das Lauf-
training sind die entsprechen-
den Schuhe, bestätigt Jalalpoor
auf Nachfrage. Denn: „Fal-
sches Schuhwerk kann auf
Dauer den Bewegungsapparat

schädigen.“ Da die persönliche
Beratung in Fachgeschäften
momentan nicht möglich ist,
könne auf „sportliche“ Schuhe
zurückgegriffen werden. Un-
bedingt nachgeholt werden
solle der Gang in den Laden
jedoch. „Ohne das Wissen
über den eigenen Laufstil und
Typ des Bewegungsapparates
sollten in keinem Fall Schuhe
im Internet bestellt werden“,
warnt Jalalpoor.

Was den grundsätzlichen
Kauf von Laufkleidung angeht,
rät er zu Materialien, die die
Feuchtigkeit möglichst nach
außen transportieren und die
leicht sind. Zum Einstieg
spiele das Outfit aber eine un-
tergeordnete Rolle. „Hier gilt:
bequem reicht“, bekräftigt Ja-
lalpoor. Tipps, wie der innere
Schweinehund selbst an
schlechten Tagen bekämpft
werden kann, hat er auch pa-
rat. Aus eigener Erfahrung be-
richtet der LCS-Vertreter: „Für
mich persönlich funktioniert,
wenn ich mir selbst sage: zehn
Minuten reichen, Sobald man
in Laufschuhen das Haus ver-
lassen hat, ist der größte
Schritt schon geschafft.“ Oft
komme die Lust von alleine
nach einigen Metern. „Und
wenn nicht“, räumt Jalalpoor
ein, „dann dreht man tatsäch-
lich nach zehn Minuten um
und geht mit gutem Gewissen
nach Hause auf die Couch.“

Wer wenigstens ein paar Me-
ter gelaufen sei, dürfe immer
zufrieden und stolz sein, ver-
sichert er. Klein ergänzt: „Neu-
einsteigern hilft es wirklich
sehr, wenn sie sich mit jeman-
dem verabreden.“ Selbst jetzt,
bei allen Einschränkungen,
könne gut zu zweit mit genü-
gend Abstand gelaufen wer-
den. „Die Alternative ist ein
Ziel“, fügt Klein an. Wer sich
dazu entscheidet, erstmals ei-
nen Wettkampf anzugehen,
sollte das am besten mit einem
Laufpartner tun, meint Jalal-
poor und beschreibt: „Man
kann einen Wettkampf auch
als Lauftreff mit einer großen
Zahl an Menschen betrachten,
die alle gemeinsam laufen.“

Oft finde der Wettbewerb im
ambitionierten Bereich mehr
gegen sich selbst und die Uhr
und weniger gegen einen
„Gegner“ statt. „Das schweißt
die Gemeinschaft der Läufer

zusammen und sorgt für die
tolle Atmosphäre während und
nach einer Veranstaltung“,
weiß Jalalpoor, der sich davon
in Schifferstadt jährlich über-
zeugen kann. Zum 38. Mal
richtete der LCS 2019 den Sil-
vesterlauf aus. Auch der Ret-
tichfestlauf ist feste Konstante
im Jahresverlauf. Wegen der
Corona-Krise ist dieser 2020 je-
doch abgesagt. Das gleiche gilt
für den Triathlon, den der LCS
gemeinsam mit dem DLRG
und dem MAC seit 2008 durch-
führt.

ZUR SACHE:
LCS FÖRDERT LAUFLUST

SCHIFFERSTADT (suk). Wer
sich in der aktuellen Situation
mit dem Laufen angefreundet
hat, kann sich auf ein gezieltes
Training nach der Corona-
Krise freuen. Der LCS bietet
wöchentlich mehrere Trai-

ningsmöglichkeiten für Kinder
und Jugendliche an. Zweimal
in der Woche gibt es zudem
Lauftreffs für Erwachsene. Alle
Informationen dazu sind auf
der Internetseite des Vereins
unter www.lc-schifferstadt.de
zu finden. Fragen aller Art
können auch per E-Mail gesen-
det werden: info@lc-schiffer-
stadt.de. Neueinsteiger werden
vom LCS, wenn gewünscht,
auch an eine der zahlreichen,
nicht in Vereinen organisierten
Laufgruppen in der Region
vermittelt. Zwanglos finden
sich in diesen Zusammen-
schlüssen Menschen aller Leis-
tungsklassen zum gemeinsa-
men Laufen.
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CHRONIK

Herrn Manfred Douffet, zum 83. Geburtstag.
Frau Dorothea Grädler, zum 80. Geburtstag.
Frau Ingeburg Herold, zum 84. Geburtstag.
Frau Ingeborg Plein, zum 84. Geburtstag.
Herrn Georg Seiter, zum 86. Geburtstag.
Dem Ehepaar Erika und Werner Koch,
zur Goldenen Hochzeit
Dem Ehepaar Renate und Wolfgang Straßner,
zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag:
Frau Helga Schleicher, zum 83. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

LOKAL-RUNDSCHAU

Laufen macht froh,
zufrieden und
glücklich.
Daniel Jalalpoor

Zwei bis vier Wochen
Geduld.
Daniel Jalalpoor

Neueinsteigern hilft es
wirklich sehr, wenn sie
sich mit jemanden
verabreden.
Selbst jetzt mit den
Einschränkungen,
kann man gut zu
zweit mit genügend
Abstand laufen.
Daniel Jalalpoor

#BITTEBLEIBENSIEDAHEIM
SERIÖSE INFORMATIONEN KÖNNEN SIE ABONNIEREN!

HEIMATZEITUNG LESEN - WIR BRINGEN DAS TAGBLATT ZU IHNEN: JEDE NACHT!

1906: Asche über
Neapel

Der Vesuv brach aus. Der
Großausbruch des Vulkans
erschütterte den Golf von
Neapel. Es handelte sich um
die größte Eruption des Vul-
kans seit dem Untergang von
Pompeji und Herculaneum
im Jahr 79 n.Chr. Seit dieser
Zeit war der Vesuv immer
wieder ausgebrochen und
hatte die Menschen, die in
seinem Umland siedelten, in
Angst und Schrecken ver-
setzt. Auch 1906 flog Gestein
und Geröll, durch die erup-
tive Kraft durch die Luft ge-
schleudert, bis zu 500 Meter
weit. Das flüssige Gestein,
die Lavamasse, begrub die
umliegenden Ortschaften un-
ter sich. Die Phänomene und
Auswirkungen machten die
unberechenbare Kraft des
Naturspektakels deutlich.
Mehrere hundert Menschen
kamen dabei zu Tode.

1940: Hakenkreuz über
Skandinavien

Deutsche Truppen landeten
in Norwegen und Dänemark,
um auf diese Weise die skan-
dinavischen Erzlieferungen
nach Deutschland zu si-
chern. Vor allem das briti-
sche Königreich hatte zuvor
Kritik an diesen Lieferungen
geübt und gedroht, dem
deutschen Eisenerztransport
durch neutrales norwegi-
sches Meeresterritorium ein
Ende zu setzen. Daraufhin
blockierte Deutschland skan-
dinavische Exporte nach
Großbritannien und errich-
tete Marinestützpunkte. Das

Unternehmen lief unter dem
Decknamen "Weserübung".
Vor allem die Norweger leis-
teten heldenhaften Wider-
stand gegen die deutschen
Invasoren. Die zähe Vertei-
digung des Hafens Narvik
wurde zum Symbol. Dort
hatten die deutschen Trup-
pen schwerste Verluste hin-
nehmen müssen.

1945: Bonhoeffer und
Canaris hingerichtet

Kurz vor dem Ende des
Zweiten Weltkriegs wurden
im Konzentrationslager Flos-
senbürg der ehemalige Chef
der deutschen Abwehr, Ad-
miral Wilhelm Canaris, und
der evangelische Theologe
Dietrich Bonhoeffer auf Be-
fehl Adolf Hitlers erhängt.
Der Theologe und der Admi-
ral kämpften gegen das na-
tionalsozialistische Regime,
wobei die Rolle von Canaris
die eindeutig umstrittenere
blieb. Als Chef der deutschen
Abwehr trug Canaris wesent-
lich zur Vorbereitung und
Durchführung des Angriffs-
krieges bei, den Deutschland
entfesselt hatte. Zudem hatte
sich der konservative Militär
in seiner Vergangenheit als
zu den Kräften zugehörig zu
erkennen gegeben, die das
Klima für den Aufstieg der
Nationalsozialisten bereiten
halfen. 1919 war Canaris Mit-
glied des Kriegsgerichts, das
die Mörder von Karl Lieb-
knecht und Rosa Luxemburg
aus den Reihen des berüch-
tigten Freikorps der Garde-
Kavallerie-Schützendivision
größtenteils freigesprochen
hatte.

„Der erste Lauf sollte zu kurz sein“
CORONA-KRISE NUTZEN LCS-Vertreter sagen, wie der Einstieg ins Lauftraining klappt

Es hilft, wenn man sich verabredet zum Laufen. Selbst jetzt mit den Einschränkungen kann man gut zu zweit mit genügend Abstand unterwegs sein. Foto: Adobe.Stock

SCHIFFERSTADT. Der Tod von
Martin Funk, langjähriger Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung
Schifferstadt, steht im Zusam-
menhang mit seiner Corona-
Infektion. Nach einer längeren
häuslichen Quarantäne ist
Herr Funk am vergangenen
Sonntag mit 59 Jahren im Kli-
nikum Ludwigshafen leider
verstorben.

„Wir sind tief getroffen vom
unerwarteten Tod eines so
sehr geschätzten Mitarbeiters
und Kollegen“, sagt Bürger-
meisterin Ilona Volk. „Martin
Funk, sein Pflichtbewusstsein,
seine Zuverlässigkeit, seine
Hilfsbereitschaft, seine Kom-
petenz und seine Einsatzbe-
reitschaft werden uns für im-
mer in Erinnerung bleiben.“

Die Familie des Verstorbenen
hat sich dafür entschieden,
mit den Hintergründen zum
Tod ihres geliebten Eheman-
nes und Vaters an die Öffent-
lichkeit zu gehen. Sie sehen
darin eine Warnung und ap-
pellieren an die Bevölkerung,
den Umgang mit dem Virus
nicht auf die leichte Schulter
zu nehmen, sondern die er-
griffenen, behördlichen Maß-
nahmen ernst zu nehmen und
zur Gesundheit aller zu befol-

gen. Laut der Kreisverwaltung
Rhein-Pfalz-Kreis handelt es
sich um den ersten Corona-
Todesfall in Schifferstadt und
den zweiten im Rhein-Pfalz-
Kreis. Hinzu kommt der Tod
eines am 7. April an dem Vi-
rus verstorbenen 78-jährigen
Ludwigshafeners.

Aktuell sind im Zuständig-
keitsbereich des Gesundheits-
amtes Rhein-Pfalz-Kreis insge-
samt 372 bestätigte SARSCoV-
2 Fälle bekannt (Stand:
7.4.2020, 15 Uhr): 159 Fälle
aus dem Rhein-Pfalz-Kreis,
144 aus der Stadt Ludwigsha-
fen, 41 aus Speyer und 28 aus
Frankenthal.

In Schifferstadt sind (Stand:
7.4.2020, 16 Uhr) 20 Personen
in Quarantäne, davon, 6 Infi-
zierte, davon heute 0 Neu-In-
fizierte. Bisher konnten bereits
17 zuvor infizierte Personen
auch wieder aus der Quaran-
täne entlassen werden. Ge-
samtzahl: seit 12. März waren
bisher insgesamt 91 Personen
in Schifferstadt inQuarantäne:
davon 23 mit dem Erreger
SARS-CoV-2 infiziert, (Diffe-
renz sind begründete Ver-
dachtsfälle und Kontaktperso-
nen der Kategorie I) davon
eine Person verstorben

Coronavirus: Erster Todesfall in
Schifferstadt
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 495-104.

Rettungsdienst:Telefon 112
Kripo-SicherheitsberatungLudwigs-

hafen:Tel.0621/ 9632510.
Ärztlicher Notfalldienst:116 117
Geplante Krankentransportfahrten:

0623519222.
Augenärztlicher Notdienst: Telefo-

nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 06232/1330.

Apotheke: Bis morgen Freitag,
8.30Uhr:Pfalz-Apotheke,Oggers-
heimer Straße 42, Mutterstadt,
Telefon 06234 9291771 und am
Freitag bis Samstag, 8.30 Uhr:
Schreiner’sApotheke, Rheingön-
heimerstraße 13, Altrip, Telefon
06236 2061.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Te-
lefon 92146, Marion Ebeling,Te-
lefon 3119 und Peggy Christ-
mann,Telefon 497011,Silke Fich-
tenmayer, Telefon 0151/
18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hos-
piz- und Palliativ-Beratungs-
dienst Südlicher Rhein-Pfalz-
Kreis, Telefon 457823, hospiz@
sozialstation-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Tele-
fon 959350.– Bürozeiten:Mon-
tag bis Freitag 8 bis 12 und 13
bis 16 Uhr. Leiter:Andreas Mül-
ler.

Pflegestützpunkt:Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für äl-
tere Kranke und behinderte
Menschen und ihren An-
gehörigen rund um die Pflege:
Claudia Schoeneberger, Desi-
reé Urban, Barbara Vonder-
schmitt, Kirchenstraße 16,Te-
lefon 4587565 oder -66.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Kerstin Matejcek,Telefon
49799795, Christine Traxel,Te-
lefon 49799794, Peter Oestrin-
ger, Telefon 49799796, Schul-
str. 16.

Evangelische/Katholische
Telefonseelsorge: Rund um die
Uhr, gebührenfrei, vertraulich,
Telefon 0800 / 1110111 und
0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozial-
station, Bahnhofstr. 21, Tel.
920093.

Krisentelefon für psychisch
Kranke und deren Angehörige:
0800/ 2203300.Ein(e) fachkun-
dige Gesprächspartner(in) ist
damit samstags, sonntags und
feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17
bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des
Deutschen Kinderschutzbun-
des: (kostenlos): 0800/
1110333

Elterntelefon des Kinderschutz-
bundes (kostenlos): 0800/
1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Friedensstraße 5, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Psychologische Beratungsstelle
für Ehe, Familien- und Lebens-
fragen Speyer: Telefon 06232/
620324.

Donum Vitae Schwangeren- und
Schwangerschaftskonflikt-Be-
ratung: Telefon 0621/
5724344, Fax 0621/ 5724346.

Ökumenische Nachbarschafts-
hilfe: Telefon 8 27 51.

Lebenshilfe für Menschen mit
Behinderung, Ortsvereinigung
Speyer-Schifferstadt e.V.,
Waldspitzweg 10, Schiffer-
stadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Stadtwerke (Stromversorgung
und Abwasserbeseitigung):
Bei Störungen außerhalb der
normalen Dienstzeit Telefon
06235 4901-122 anrufen. Es
wird kostenlos zum Bereit-
schaftsdienst weitergeschal-
tet.

Gasversorgung: Bei Störungen
außerhalb der normalen
Dienstzeiten Telefon 0800
/0837111 anrufen. Es wird
kostenlos zum Bereitschafts-
dienst weitergeschaltet.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Te-
lefon-Nummer 957031 zu er-
reichen.
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BÜRGERBUS

® Liebe Fahrgäste des
Bürgerbusse!

Leider müssen wir wegen des Co-
ronavirus vorerst alle Bürger-
busfahrten absagen. Sobald als
möglich werden wir die Fahrten
wieder aufnehmen. Bitte haben
Sie Verständnis für diese Maß-
nahme.

Ihr Bürgerbus-Team

Donnerstag, 9. April 2020
Gründonnerstag

Tag: 100 – 266 – 15. Woche

Hugo • Kasilda • Konrad I. •
Sybilla • Waltraud

Bauernspruch:
Der April die Blume macht -
der Mai gibt ihr die Farben-

pracht.

Geburtstage:
1933

Jean-Paul Belmondo, französi-
scher Schauspieler

1922
Carl Amery, deutscher Schrift-

steller und Publizist

Todestage:
1945

Dietrich Bonhoeffer, deutscher
evangelischer Theologe

1886
Joseph Victor von Scheffel,
deutscher Schriftsteller

Sternzeichen:
Widder (21.3. - 20.4.)

Freitag, 10. April 2020
Karfreitag

Tag: 101 – 265 – 15. Woche

Gemma • Hildebrand •
Reiner • Stanislaus

Bauernspruch:
Ist der April schön und rein,
wird der Mai um so wilder

sein.

Geburtstage:
1806

Anastasius Grün, österrei-
chischer politischer Lyriker

Todestage:
1987

Primo Levi, italienischer
Schriftsteller und Essayist

Erskine Caldwell, amerikani-
scher Schriftsteller

1945
Gustav Frenssen, deutscher

Schriftsteller

Sternzeichen:
Widder (21.3. - 20.4.)
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Elsässer
Flammkuchen

400 g Weizenmehl Type 550
20 g Hefe
¼ LiterWasser, lauwarmes
3 EL Öl
125 g Speck, geräuchert
500 g Zwiebel(n)
1 Becher saure Sahne
1 Becher süße Sahne
Salz und Pfeffer

Für den Teig die Hefe mit et-
was Wasser verrühren. 10 min.
stehen lassen.
Das Mehl in eine Schüssel sie-

ben, die Hefemischung, das
übrige Wasser, das Öl und et-
was Salz zugeben, alles zu ei-
nem glatten Teig verkneten und
zugedeckt 30 min. an einem
warmen Ort gehen lassen.
In der Zwischenzeit den

Speck in feine Streifen schnei-
den. Die Zwiebel schälen, hal-
bieren und in feine Scheiben
hobeln. Saure und süße Sahne
mit Salz und Pfeffer verquirlen.
Den aufgegangenen Teig vier-

teln. Jedes Teigstück am besten
auf einem großen Stück Back-
papier zu einer hauchdünnen
rechteckigen Platte auswellen.
Je 1/4 der Sahnemischung da-
rauf verstreichen und mit Zwie-
beln und Speckstreifen be-
streuen. Die Flammkuchen ein-
zeln im Umluftherd bei 220
Grad in 10 - 15 min. goldbraun
backen.
Variationen: Mit Münsterkäse,

Roquefort, Pilzen, gepresstem
und gesalzenem Knoblauch be-
legen.
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Ihr Tagblatt -
Schifferstadt im Fokus!

LESERBRIEFE

Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wider und sind aus-
schließlich in Verantwortung des Verfassers gestellt. Bei Veröffentlichungen
von Einsendungen muss sich die Redaktion notwendige Kürzungen vorbe-
halten. Anonyme Einsendungen werden nicht veröffentlicht. Es besteht kein
Anspruch auf Abdruck von Leserbriefen. Die Redaktion trägt die presserecht-
liche, nicht aber die inhaltliche Verantwortung für veröffentlichte Zuschriften.

Anzeige

KURZ UND BÜNDIG

Die spannendsten Geschichten
über das Leben und die

Menschen in Schifferstadt -
dafür steht Ihre Lokalzeitung.

Gemeinsam da durch.
Mit der räumlichen Nähe ist es gerade schwierig. Wir sind trotzdem für Sie da –

wenn nicht vor Ort, dann gern online, per App, per E-Mail oder am Telefon.

Wir helfen, die umfangreichen Fördermittel dahin zu bringen, wo sie am
dringendsten gebraucht werden – zu Ihnen, liebe Kunden – Ihrem

Unternehmen, Ihrem Laden, Ihrem Lokal oder oder ...

Genauso wie Sie arbeiten auch wir unter ganz besonderen Bedingungen – im
Homeoffice, mit unseren Kindern zu Hause, mit neuen Herausforderungen

jeden Tag. Eines können wir Ihnen versprechen: Wir tun alles dafür, dass wir
alle gemeinsam so gut wie möglich durch diese schwierige Zeit kommen.

Bleiben Sie gesund – oder werden Sie’s ganz schnell wieder!
Ihr Sparkassen-Team

Alle Informationen
auf s.de/corona

SCHIFFERSTADT (suk). Wer
momentan einkaufen geht, tut
das mit extremer Vorsicht. Ab-
stand halten zählt zu den
obersten Geboten. Umso mehr
treibt Tagblatt-Leserin Annette
Marnet um, was sie vor einigen
Tagen auf dem Parkplatz des
Kaufland erlebte. Dem Unter-
nehmen gibt das Anlass, die
Maßnahmen zur Infektionsab-
wehr vor dem Hintergrund des
Corona-Virus nochmals zu
prüfen.

Morgens um sieben Uhr ist
Marnet Zeugin einer, wie sie
sagt, „unglaublichen Situa-
tion“ geworden. Ein Traktor
ohne Fahrer mit einem dafür
mit Menschen voll besetzten
Hänger seien ihr ins Auge ge-
fallen. „Wahrscheinlich Ernte-
helfer“, vermutet die Schiffer-
stadterin. Als der Einkaufs-
markt seine Türen öffnete,
seien diese geschlossen aufge-
sprungen, zu den Einkaufswa-
gen und dann in Gruppen ins
Innere gestürmt.

„Der in den Tagen zuvor an-
wesende Sicherheitsdienst war
nicht vor Ort“, merkt Marnet
an und fragt: „Wie kann ich
mich in Zukunft in Ihrem
Markt noch sicher fühlen?“ In
einem Schreiben an das Kauf-
land selbst, das sie auch dem
Tagblatt zukommen ließ, er-
kundigt sich Marnet nach dem
fehlenden Sicherheitsdienst
und hinterfragt, weshalb kein

Filialleiter oder Stellvertreter
zur Stelle gewesen sei, der
diese „bedrohliche Situation
hätte auflösen können“.

„Die Umsetzung und Einhal-
tung der Sicherheitsmaßnah-
men werden regelmäßig vom
Vollzugsdienst kontrolliert“,
heißt es seitens der betriebli-
chen Pressestelle auf Nach-
frage unserer Zeitung. Mit viel
Engagement stellten sich die
KollegInnen jeden Tag der
Aufgabe, ihre Filiale in dieser
Zeit am Laufen zu halten und
allen Anforderungen gerecht
zu werden. Die Medienspre-
cherin sichert aber zu, die Be-
mühungen nochmals zu in-
tensivieren. „Wir danken für
die Hinweise der Dame, die
wir zum Anlass nehmen, un-
sere Systeme und Abläufe
noch einmal zu überprüfen
sowie die Mitarbeiter des Si-
cherheitsdienstes noch einmal
zu schulen“, kündigt sie an.

Generell leisteten die Mitar-
beiterInnen in den Filialen
seit Beginn der Corona-Pande-
mie eine überragende Arbeit.
„Sie tun alles dafür“, so die
Vertreterin der Unternehmens-
kommunikation, „um die
Grundversorgung der Verbrau-
cher in Deutschland sicherzu-
stellen und die Sicherheits-
maßnahmen umzusetzen, so
dass alle unsere Kunden gut
und sicher bei uns einkaufen
können.“

„Werden Systeme überprüfen“
KEIN SICHERHEITSGEFÜHL

TAGBLATT-Leserin hinterfragt
Corona-Maßnahmen im Kaufland

SCHIFFERSTADT (suk). Die
Frauen im Ortsverband des
Bündnis 90/Die Grünen ha-
ben sich engagiert ans Werk
gemacht an ihren heimischen
Nähmaschinen. Als Ergebnis
herausgekommen sind 50
Schutzmasken. Der Empfän-
ger: das Caritas-Altenzentrum
St. Matthias.

Wie sehr die MitarbeiterIn-
nen der Einrichtung in diesen
außergewöhnlichen Zeiten ge-
fordert sind, könne sich kein
Außenstehender so richtig
vorstellen, meinen die Mitglie-
der des Ortsverbands und so
haben sie es auch in einem
Schreiben an die Einrich-
tungsleitung formuliert. Umso
mehr lag es ihnen am Herzen,
ihre Anerkennung zu übermit-
teln. Im konkreten Fall woll-
ten sie diesen in Form der
Schutzmasken ausdrücken.

„Wir wollen uns damit bei
den Pflegekräften für ihre Ar-
beit bedanken und sie auch
ein klein wenig unterstützen“,
verdeutlicht Grünen-Vertrete-
rin Ramona Klein gegenüber
dem Tagblatt.

Sie verweist auf die Men-
schen in dem Altenzentrum,
die zur Hochrisikogruppe zäh-
len. Überwiegend an Demenz
erkrankte Personen sind dort
untergebracht. „Deren Pflege
verlangt schon zu regulären
Zeiten einiges ab und aktuell
sind die Anforderungen noch
schwerer“, betont Klein.

Mit dem Wissen, dass der
Einrichtung Schutzmasken
fehlen, habe sich der Grü-
nen-Ortsverband dazu ent-

schlossen, praktische Hilfe
zu leisten. „Unsere Schutz-
masken sollen ein kleines
Zeichen sein, dass wir an Sie

alle denken, dass wir Ihnen
und den BewohnerInnen viel
Kraft und Gesundheit wün-
schen und wir Ihnen von

ganzem Herzen für ihre wun-
derbare Arbeit danken“,
heißt es in dem Brief an die
Hausleitung. Foto:privat

Nähen als Ausdruck des Dankes
KRISENHELFER Grünen-Ortsverband fertigt Schutzmasken für Altenheim

SCHIFFERSTADT. Das Blechblä-
serquintett BRASSerie, möch-
ten zu Ostern vielen Kindern
das musikalische Märchen
„Die Bremer Stadtmusikan-
ten... wie es wirklich war!“
schenken. Damit zu Hause die
Zeit nicht zu lang wird, kann
man bis zum 19. April in Zu-
sammenarbeit mit ABAKUS
Musik den MP3-Download des
Musik-Hörspiels runterladen.
Hier gibt es den gratis
Download: https://abakusmu-
sik.de/die-bremer-stadtmusi-
kanten

„Die Bremer
Stadtmusikanten …
wie es wirklich war!”

Das Blechbläserquintett
BRASSerie präsentiert ein mu-
sikalisches Märchen, das ei-
gentlich jeder zu kennen
glaubt: Esel, Hund, Katze und
Hahn auf dem Weg nach Bre-
men. Doch die Brüder Grimm
haben eine Kleinigkeit überse-
hen: die kleine Hummel.

Der historische Hintergrund
der Bremer Stadtmusikanten
sind tatsächlich die Blechblä-
ser: um 1500 gehörten zwei
Trompeter, ein Posaunist und
zwei Pfeifer zu den Bremer
Ratsmusikern. Nichts liegt also
näher, als die Geschichte die-
ser Musiker noch einmal zu
erzäh-len. Und zwar so, wie
es wirklich war!

Von Barock bis Reggae wird
die gesamte Bandbreite der
Musik der letzten drei Jahr-
hun- derte intelligent in eine
spannende und unter- halt-
same Geschichte verpackt.
Märchen und Musik unterstüt-
zen sich hierbei gegenseitig:
die Geschichte der fünf Stadt-
musikanten bildet den Rah-
men für die unterschiedlichen
Musikrichtungen. Die Musik
beschwingt die Gefühle, regt
zum Nachdenken und Mitma-

chen an. Jedes der fünf Tiere
präsentiert sich mit einem in-
dividuellen Stück, das den
Charakter des jeweiligen Tie-
res unterstreicht.

Das Blechbläserquintett
BRASSerie wurde 1999 in der
Pfalz gegründet und tritt seit-
dem auf nationalen und inter-
nationalen Festivals und Kon-
zertreihen auf. Mehrere Mit-
glieder der BRASSerie beklei-
den führende Stellen in nam-
haften deutschen Orchestern,
der Hornist des Ensembles,
Matthias Berkel, ist Solohor-
nist der Bremer Philharmoni-
ker.

Dieses musikalische Mär-
chen richtet sich an Kinder und
Erwachsene, die Freude an der
Musik haben, aber auch an
alle, die einen ersten Kontakt
zu dieser inspirierenden Welt
suchen. Die Blechbläserklänge
lassen das Publikum eine Mu-
sikwelt entdecken, zu der sich
träumen, lachen und natürlich
auch singen und klatschen
lässt.

SPEYER. Die Corona-Krise
bringt vor allem Menschen mit
geringem Einkommen und in
prekären oder ungesicherten Be-
schäftigungsverhältnissen in Be-
drängnis. Das Heinrich Pesch
Haus und die katholischen Pfar-
reien Ludwigshafens bieten seit
Montag dieser Woche mittags
eine warme Mahlzeit zum Mit-

nehmen kostenlos für Bedürf-
tige an.Die Mahlzeiten werden
in der Küche des Heinrich-
Pesch-Hauses gekocht und ab-
gefüllt. Das Bistum Speyer un-
terstützt diese Initiativen diöze-
saner und kooperierender Ein-
richtungen zur täglichen Essens-
ausgabe mit einem Lebensmit-
telzuschuss und hat dafür einen

Fonds in Höhe von 25.000 Euro
zur Verfügung gestellt. „Die
Schwachen der Gesellschaft
brauchen jetzt schnelle und
wirksame Hilfe“, betont Gene-
ralvikar Andreas Sturm. Je län-
ger die Ausnahmeregelungen
gelten, desto schwerer werde es
für Menschen, die keine finan-
ziellen Rücklagen haben.

Bistum unterstützt Essensausgabe an BedürftigeGratis-Download zu
Ostern

BRASSERIE Blechbläserquintett stellt
MP3-Download von den Bremer
Stadtmusikanten zur Verfügung

Leserbrief zum Thema „Lä-
den dürfen an Ostern öffnen”:

Die Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion (ADD) in Trier
- also eine Landesbehörde - hat
auf der Grundlage der „Dritte
Corona-Bekämpfungsverord-
nung Rheinland-Pfalz vom
23.3.2020“ den Supermärkten
und bestimmten anderen Ge-
schäften an allen Sonn- und
Feiertagen, also auch an Kar-
freitag und den beiden Oster-
feiertagen, den Verkauf von
Waren zwischen 12 und 18
Uhr erlaubt.

Wenn ich diesen zusätzlichen
Warenverkauf außerhalb einer
Epidemie gerade noch einse-
hen kann, halte ich das für die
diesjährigen Ostertage für glat-
ten Unsinn. Genügt es nicht,
dass Pflege- und Rettungs-
dienste derzeit an die gesund-
heitlichen Grenzen kommen
und quasi rund um die Uhr be-
reit sein muss, ihren schwieri-
gen Dienst wahrzunehmen?

Die Supermärkte haben ge-
rade in den letzten Wochen im
Vergleich zu normalen Jahren
durch die ausufernden Corona-
Hamstereinkäufe wohl ihre
wirtschaftlich größten Erfolge
erzielen dürfen. Somit bin ich
der Meinung: Die meisten Mit-
bürgerinnen und Mitbürger ha-
ben gerade bei den derzeitigen
beruflichen Einschränkungen
genug Gelegenheit, ihren täg-
lichen Bedarf in den Super-
märkten an den normalen Ein-

kaufs- und Arbeitstagen zu tä-
tigen.

Deshalb sollten die Unterneh-
mensleitungen ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern die
Möglichkeit geben, sich gerade
an Karfreitag und den Oster-
feiertagen von dem über-
menschlichen Stress zu erho-
len, denen sie seit Beginn der
Corona-Ausgangsbeschränkun-
gen ausgesetzt sind.

Denn fest steht, die Entschei-
dung der ADD erlaubt nach
wie vor die Öffnung der Su-
permärkte an Sonn- und Fei-
ertagen - auch an Ostern -.
Gott sei Dank haben sich die
Unternehmensleitungen jetzt
anders entschieden. Das Per-
sonal hat das Recht auf Sonn-
und Feiertagsruhe; gerade jetzt
in dieser schwierigen Zeit. Die
Verfügung der ADD ist unsin-
nig.

Fazit: Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger aus Schiffer-
stadt: Kauft in dieser Woche
an den normalen Arbeitstagen
Euren Lebensmittel- und Ge-
tränkebedarf ein, macht an
den Feiertagen stattdessen eine
Radtour oder einen Spazier-
gang im Rahmen der gebote-
nen Abstandsvorgaben oder
bleibt ganz einfach zu Hause.

Das Personal der Super- und
Einkaufsmärkte sowie die Ex-
perten der Corano-Virus-Krise
werden es Ihnen danken.

Helmut Konrad
Speyerer Straße 45 HILFE BEIM EINKAUFEN:

KONTAKT ZUM
DEUTSCHEN ROTEN

KREUZ

Wer Hilfe beim Einkaufen
etc. benötigt kann jederzeit die
vom DRK koordinierten
Dienste unter der Rufnummer
0176 93701726 anfordern. Das
Deutsche Rote Kreuz appelliert
an die Älteren und Risikogrup-
pen diesen Dienst in Anspruch
zu nehmen.
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Signorina EleAra begrüßte
ihn lächelnd: »Commissario,
kann ich etwa füür Sie tun?«
Zum ersten Mal in all den Jah-
ren vernahm er – vielleicht
weil er darauf achtete – in die-
ser Frage einen bangen Unter-
ton.

Ebenfalls lächelnd nahm er
bewusst eine entspannte Hal-
tung ein, während er auf ihren
Schreibtisch zuging. Zu nah,
erkannte er, und ging Rich-
tung Fenster, wo er die Blumen
bewunderte, deren Blüten aus
Hunderten schmaler BläA-
chen zu bestehen schienen:
Wie sie hießen, haAe er ver-
gessen. Er rückte noch weiter
weg ans nächste Fenster und
l h i h d Si

f

d f

V»» eerwirrende Geogr
sagte sie.

»Wie meinen Sie
fragte BruneAi und sc
le Gedanken an Belli,
und Lucia Arditi beis
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ger eine alphabetisch
nete Namensliste hinu

»Das sind alle Kund
DoAor Donato, die übe
zig Jahre alt sind. Gena
dertsiebenundzwanzig
te sie, bevor er zu zäh
angen konnte.
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und die Liste erweiter
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zeige ich Ihnen die Geogra-
phie.«

Auuf dem Bildschirm er-
schien eine kürzere Liste mit
etw füünfzig Namen; die zwei
Spalten daneben waren mit
»Kilometer« und » aaporeAo-
Stopps« überschrieben. Neben
mehr als der Häl'e der Na-
men, stellte BruneA eest, wa-
ren mindestens vier Kilome-
ter angegeben, und alle auf der
Liste haAen mindestens sie-
ben aporeAo-Stopps.

Signorina EleAra sah lä-
chelnd zu ihm hoch. »Und
jetzt sehen Sie mal, Signore«,
sagte sie und ließ eine vierte
Spalte – Adresse – neben den
anderen erscheinen. Rund die
Häl' d P i d

meisten die halbe
queren, um die M
te abzuholen, falls
manden schicken k

»Ergibt das
Sinn?«, fragte Brun
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deres bekommen«
norina EleAra.
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Und so blieb der Fall in der
Schwebe, wurde weder ver-

fs a
fgessen noch weiterver oolgt.

BruneAi war damal uu ge-
fallen, dass zwischen der Ver-

a

faf
gewaltigung von Lucia Arditi
und dem Über aall auuf Belli viel
Zeit vergangen war. Rache,
sagt das Sprichwort, genießt
man am besten kalt, aber die
Wirklichkeit sieht anders uus.
Rache kennt keine Geduld, ist
o' überhastet und impulsiv
und daher plump und durch-

r a. Wasch uubar ee uuch immer
Belli überfallen haAe – und
BruneAi erinnerte sich noch
gut, dass er einen Racheakt

aTagen zu Mama nach H uu
gegangen.

BruneAi musste daran de
ken, dass Signorina EleAra, a
das Gespräch auf eine undic
te Stelle in der Questura ka
sich auffallend zurückgeh
ten haAe; normalerweise wä
sie solchen Gerüchten mit u
stillbarer Neugier nachgega
gen. Dazu kam noch ihre B
fangenheit – ja ihre Nervosi
– Tenente Scarpa gegenüber

BruneAi haAe es nic
wahrhaben wollen, aber
kam nicht mehr daran vo
bei: Was er vorhin an Signo
na EleAra bemerkt haAe, w
tatsächlich Angst gewesen.
stand auf und ging, um zu tu
was er nicht tun wollte.
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lehnte sich gegen das Sims.

»De Appotheker?« rragte er,
um noch etwas Zeit zu gewin-
nen.

Sie schien erleichtert. Plötz-
lich munter, wandte sie sich
ihrem Computer zu. »Ja«, sag-
te sie; es klang erfreut, aber ir-
gendwie angespannt. Sie tipp-
te etwas ein und winkte ihn
schließlich heran.

e a

, f
sie nehmen, und die Krank-
heiten füür die sie gewöhnlich
verschrieben werden.«

BruneAi bemerkte nur,
dass viele Patienten dieselben
zwei Medikamente nahmen,
meist gegen Parkinson und
Alzheimer.

Bevor er fragen konnte, was
ihr an der List auuffiel und
ihm nicht, sagte sie: »Jetzt

Häl'e der Patienten
Signora Gasparini, w
Dorsoduro, die meis
ren in Castello.
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Maßnahmen: Viele Ausflugsziele gesperrt

Verbraucherzentrale: Reise beherrschendes Thema in der Krise
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Donnerstag, 9. April 2020

Neue Regeln für
Kinder-Vorsorge
(dpa). Die Vorsorge-Untersu-

chungen für Babys und Klein-
kinder haben feste Termine.
Wegen der Corona-Krise wer-
den diese nun aber teilweise
aufgehoben. Das haben die
Kassenärztliche Bundesver-
einigung (KBV) und der Spit-
zenverband der Krankenkas-
sen (GKV-Spitzenverband) be-
schlossen. Beginnend bei der
U6, die zwischen dem zehn-
ten und zwölften Lebensmo-
nat stattfinden soll, gelten die
fixen Intervalle vorüberge-
hend nicht mehr – Eltern und
Ärzte können die Untersu-
chungen zu einem späteren
Zeitpunkt nachholen. Ein
Muss ist das aber nicht. Sollte
die Untersuchung stattfinden,
können Kinderärzte sie weiter
machen und abrechnen.
Keine Änderungen gibt es

bei den früheren Untersu-
chungen U2 bis U5: Das sei
aus medizinischer Sicht nicht
sinnvoll, sie sollen daher wei-
ter im festgelegten Terminrah-
men stattfinden. Gleiches gilt
in der Regel auch für Impfter-
mine.

Ohne Schmerzen im Homeoffice
Richtig Sitzen ist auch bei der Arbeit von daheim aus wichtig / Einfache Übungen gegen Verspannungen

Da kann der Stuhl noch so
ergonomisch sein, die Hal-
tung noch so perfekt: Langes
Sitzen im Job ist ungesund –
das gilt im Büro ebenso wie
im Homeoffice. Denn unser
Körper ist nicht auf Stillstand
ausgerichtet, erklärt Sportex-
perte Ingo Froböse von der
Deutschen Sporthochschule
Köln.
Die Folgen sind zunächst

Nacken-, Schulter- und Rü-
ckenschmerzen. Auf lange
Sicht können gesundheitliche
Probleme und Erkrankungen
hinzukommen. Denn Bewe-
gungsmangel lähmt zum Bei-
spiel auch den Stoffwechsel.
Die gute Nachricht: Gegen-

steuern ist weder schwer
noch aufwendig. Ganz lässt
sich die Sitzerei bei einem
Schreibtischjob natürlich
nicht vermeiden. Aber schon
kleine Übungen helfen, Mus-
kulatur und Stoffwechsel wie-
der in Schwung zu bringen.

Froböse empfiehlt zum Bei-
spiel das Schulterkreisen: Da-
bei hängen die beiden Arme
locker herab. Dann lässt man,
bei geradem Rücken, langsam
die Schultergelenke kreisen –

30 Sekunden in die eine,
dann in die andere Richtung.
Wer keine Übungen absol-

vieren will, kann auch versu-
chen, in seinen Arbeitsalltag
ganz regulär mehr Bewegung

zu bringen. Das geht zum
Beispiel mit Telefonaten im
Stehen oder regelmäßigen Mi-
ni-Spaziergängen zu Drucker
oder – im Homeoffice – Kühl-
schrank.

Von Tobias Hanraths

(dpa). Durch häufiges Händewaschen und Desinfizieren trocknet die
Haut aus. Seife mit einem hautfreundlichen pH-Wert von 5,5 beugt
dem vor. Alternativ kann sie auch die Bezeichnung pH-neutral tragen.
Das sorgt dafür, dass der Säureschutzmantel der Haut weniger belas-
tet wird. Darauf weist die Aktion „Das sichere Haus“ hin. Hilfreich ist
auch regelmäßiges Eincremen. Die Experten raten zu Cremes mit In-
haltsstoffen wie Kamille und Arnika. Sie beruhigen die Haut und be-
schleunigen die Heilung kleiner Wunden.

CORONA

Tipps fürs häufige Händewaschen

TIPPS

Ein Tisch, der sich zum
Stehpult hochfahren lässt
und wieder zurück – das
wünschen sich viele Arbeit-
nehmer. Vor allem dann,
wenn sie bei der Arbeit lan-
ge sitzen müssen. Aber
muss der Arbeitgeber einen
solchen Schreibtisch zur
Verfügung stellen? „Auf so
einen technischen Super-
Schreibtisch hat man in der
Regel keinen Anspruch",
klärt Peter Meyer, Fachan-
walt für Arbeitsrecht auf. „Wenn Mitarbeiter aber ein nachgewiese-
nes Leiden haben, dann kann die Anschaffung eines höhenverstellba-
ren Schreibtisches als Teilhabe am Arbeitsleben durch die finanzielle
Leistungen der Deutschen Rentenversicherung unterstützt werden",
erklärt der Fachanwalt weiter. „Das dient dem Zweck, die Gesundheit
zu erhalten und zugleich künftige Fehlzeiten eines Arbeitnehmers zu
verringern, deshalb werden in der Regel auch die Arbeitgeber daran
Interesse haben, einen solchen Tisch anzuschaffen." Foto: dpa

BÜRO

Anspruch auf verstellbaren Tisch?

Beim Spaziergang imWald lau-
ert eine unsichtbare Gefahr:
Steigende Temperaturen sorgen
für eine erhöhte Zeckendichte.
Darauf weist das Centrum für
Reisemedizin (CRM) hin. Weil
Sport und Bewegung in der
Umgebung unter Berücksichti-
gung der Abstandsregeln er-
laubt ist, sei anzunehmen, dass
sich Menschen bei frühlings-
haften Temperaturen verstärkt
im Freien aufhalten werden.
Arzt Tomas Jelinek rät, im Grü-

nen lange Hosen und geschlossene Schuhe zu tragen. Zecken-Schutz-
mittel zum Einreiben oder Aufsprühen seien zudem sinnvoll. Nach
dem Ausflug sollten außerdem die von Zecken bevorzugten Körperre-
gionen wie Kniekehlen, Achseln, Schambereich, Bauchnabel, Bauch-
falten und der Bereich hinter den Ohren gründlich abgesucht werden.
Eine schnelle Entfernung einer Zecke senke das Krankheitsrisiko. Ze-
cken können Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME)und Lyme-Bor-
reliose übertragen. Gegen FSME gibt es eine Impfung. Foto: dpa

GESUNDHEIT

Vorsicht: Zecken-Zeit beginnt

(dpa). Nur weil jemand bettlägerig ist, muss er noch lange nicht stän-
dig schlafen. Im Gegenteil: Wenn Pflegebedürftige nicht ein- oder
durchschlafen, sollten sie besser auf den Mittagsschlaf verzichten.
Zumindest sollte dieser nicht länger als 30 Minuten dauern, rät das
Zentrum für Qualität in der Pflege (ZQP). Tagsüber sollte es in der
Wohnung am besten hell sein. Und wem es möglich ist, der geht öf-
ter mal nach draußen: Auch das ist gut für den Nachtschlaf. Pflegen-
de Angehörige können den Abend zudem so gestalten, dass ein- und
durchschlafen leichter fällt: Schwere Mahlzeiten und große Trinkmen-
gen sind vor dem Zubettgehen zum Beispiel tabu. Stattdessen helfen
Rituale wie Vorlesen oder ein warmes Fußbad, um sich auf die Nacht
einzustimmen. Jemanden zum Schlafen drängen, der noch nicht mü-
de ist, ist aber nicht sinnvoll.

PFLEGE

Auf Mittagsschlaf verzichten

Der Gartenfachhandel oder
Baumarkt ist momentan in Zei-
ten von Corona geschlossen
oder zu überlaufen. So man-
ches Extra für den Garten muss
man aber auch gar nicht kaufen
– wenn man zum Beispiel Kaf-
fee trinkt. Denn Kaffeesatz ist
ein guter Dünger mit Kalium,
Phosphor und Stickstoff –
Nährstoffe, die den Pflanzen im
Garten oder im Blumenkasten
auf dem Balkon guttun. Außer-
dem soll der Kaffeegeruch im

Garten Schnecken davon abhalten, sich über die Pflanzen herzuma-
chen. Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) rät,
den Kaffeesatz entweder direkt mit der Blumenerde zu mischen oder
ihn nachträglich in den Topf oder auf das Beet zu geben – und dann
etwas unterzuheben. Zuvor – und nach der Kaffeezubereitung – muss
der Kaffeesatz aber erst richtig trocknen. Sonst droht Schimmelbil-
dung. Der BUND empfiehlt, ihn dafür dünn auf einemTeller oder Blech
auszulegen. Foto: dpa

PFLANZEN

Kaffeesatz als Dünger

Mehr als nur normales Fitnessprogramm:Während der Corona-Pandemie sind mehr Jogger unterwegs als gewohnt. Foto: dpa

Unbewusste Selbststeuerung
Die Corona-Krise nimmt den Menschen in vielen Bereichen die Kontrolle über sich selbst / Und sie reagieren darauf

Mittlerweile habe ich mich
daran gewöhnt. Wenn ich aus
dem Fenster schaue, dann geht
kaum jemand die Straße ent-
lang. Die meisten, die ich sehe,
laufen. Wo früher zehn Men-
schen in schlabbrigen Swe-
at-Shirts und High-
Tech-Leggings ihre
Runden drehten,
sind es jetzt drei-
mal so viele.
Und das nicht
nur zu den typi-
schen Tageszei-
ten der Lauf-Fans,
morgens und am
frühen Abend, son-
dern ganztägig.
Die Fitness-Stu-
dios und Sportver-
eine sind verrie-
gelt, die Menschen wollen sich
weiter fit halten. Und da Mann-
schaftsspiele infektionstech-
nisch gerade nicht das Mittel
der Wahl sind, bleibt die Ein-
samkeit des Langstreckenläu-
fers.
Aber die Laufschuhe werden

nicht nur aus Fitnessgründen
so häufig geschnürt. Der Ach-

telmarathon durch den Stadt-
park ist eine Form der Selbstre-
gulation. Unser Organismus ist
ununterbrochen damit beschäf-
tigt, unseren Energiehaushalt
und unsere Körperfunktionen
zu regulieren, uns in Balance
und somit stabil zu halten. Er

sorgt zum Beispiel dafür,
dass wir stets die

gleiche Körper-
temperatur ha-
ben oder durch
Schlaf und
Träume, dass
unser Gehirn
geordnet bleibt.
Und wir unter-

stützen ihn darin.
Denn wenn alles
gut geht, essen
wir nicht zu viel
und nicht zu we-
nig. Fordern uns,

aber überanstrengen uns nicht.
Sorgen für Anregung, aber
überfluten uns nicht. Gleichgül-
tig, was wir tun, wir steuern da-
bei auch immer unser Wohlbe-
finden. Ob wir Freunde treffen,
in einer Bar das Gespräch mit
Fremden suchen, ins Kino ge-
hen, Tennis spielen, im Chor
singen oder ein neues Restau-

rant erkunden. Und genau all
das können wir gerade nicht
tun.
Wir leben gerade so, wie je-

mand, der gerne seine Lieb-
lingsgerichte kochen möchte,
aber keine Zutaten mehr dazu
hat. Gerade sind wir nicht mehr
Steuerfrauen und -männer
unseres eigenen Le-
bens. Ein tödli-
cher Winzling
bestimmt den
Kurs. Wie ein
ruderloses
Schiff sind wir
den Wellen aus-
gesetzt, die das Vi-
rus verursacht. Und
dabei geht es eben
nicht nur darum, dass wir
nicht mehr tun können, worauf
wir gerade Bock haben. Und
nicht einmal all unseren Aufga-
ben und Verpflichtungen nach-
kommen können. Wenn wir
uns nicht selbst steuern kön-
nen, ist unsere psychische
Selbstregulation in Gefahr.
Denn all die kleinen und gro-
ßen Dinge, die wir tun, sorgen
dafür, dass wir auf die Alltags-
frage: „Wie geht es dir denn
so?“ mit „Danke, gut!“ antwor-

ten können. Die Läufer vor mei-
nem Fenster haben schon
recht. Denn wir müssen jetzt
alles nutzen, was uns hilft, sta-
bil zu bleiben. Ob körperlich
oder seelisch. Denn sobald
unser Körper beeinträchtigt ist,
leidet auch unsere Psyche und

umgekehrt. Jeder Schnup-
fen macht uns unleid-

lich, traurige
Nachrichten
verderben uns
den Appetit.
Wir müssen
uns jetzt an-
schauen, wie

und worüber wir
uns gesteuert und

selbst reguliert haben.
Und was davon alles wegge-

fallen ist.
Wir können uns nicht mehr

darauf verlassen, dass es auf
unsere gewohnte, selbstver-
ständliche Weise mehr oder
weniger unbewusst geschieht.
Wo unser Unterbewusstsein
nicht mehr ausreicht, muss
unser Bewusstsein helfen. Was
bedeutet, dass wir häufiger mal
innehalten und spüren, wie es
uns geht. Dass wir auf die Fra-
ge: „Na, wie fühlst du dich heu-

te?“ nicht wieder automatisch
„Och, okay!“ antworten, son-
dern die Frage an uns heran-
kommen lassen und sie ernst-
haft beantworten. Sind wir
überreizt und brauchen Ruhe?
Fühlen wir uns einsam und
brauchen Kontakt und Aus-
tausch? Sind wir erstarrt und
gelangweilt und brauchen Be-
wegung und Anregung? Wir
brauchen dieses Innehalten,
um heraus zu finden, was wir
für unser inneres Gleichgewicht
jetzt am meisten benötigen.
Lieber eine Freundin anrufen?
Und wer tut mir jetzt in meiner
gedämpften Stimmung gut?
Doch den Yogakurs auf Youtube
beginnen, um der eigenen
Schwere entgegenzuwirken?
Oder Sudoku ausprobieren,
weil ich mich so unterfordert
fühle?
Die Tipps und Anregungen

fliegen ja zur Zeit über alle Me-
dien nur so in unsere Wohn-
zimmer. Gut, wenn wir verste-
hen, dass es dabei um mehr
geht, als uns nett zu unterhal-
ten. Das kann uns motivieren,
sie aufzunehmen und unser
Wohlbefinden damit bewusst
zu regulieren.

Von Oskar Holzberg

Ob im Büro oder zur Zeit verstärkt im Home-Office: Sitzen ist und bleibt ungesund. Bereits kleine
Übungen können jedoch Schlimmeres verhindern. Foto: dpa

Oskar Holzberg
Foto: Ilona Habben
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Das TV-Programm
wird Ihnen

präsentiert von

5.30 ZDF-MoMa 9.55 In aller Freund-
schaft 10.45 Meister des Alltags 11.15
Wer weiß denn sowas? 12.00 Tagess.
12.15 ARD-Buffet. Magazin. U.a.: Rezept:
Pochierte Eier mit Senfsauce und grünem
Spargel von Rainer Klutsch. Mit Sabine
Schütze u.a. 13.00 ARD-Mittagsmagazin
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne – Service täglich. Magazin.
Moderation: Ingo Nommsen 10.30 Lafer
kocht! 11.15 SOKO Wismar. Krimiserie.
Der Gourmetkoch. Mit Udo Kroschwald
12.00 heute 12.15 drehscheibe 13.00
ARD-MiMa 14.00 heute 14.15 Die
Küchenschlacht 15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares. Magazin

5.25 Exclusiv – Das Star-Magazin 5.35
Explosiv – Magazin 6.00 Guten Morgen
Deutschland 8.30 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.00 Unter uns 9.30 Alles was
zählt. Daily Soap 10.00 Der Blaulicht-
Report 11.00 Der Blaulicht-Report
12.00 Punkt 12. Magazin 14.00 Die
Superhändler – 4 Räume, 1 Deal. Show
15.00 Kitsch oder Kasse Show

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen 10.00
SAT.1-Frühstücksfernsehen Spezial –
Gemeinsam durch die Krise!. Magazin
11.00 Die Dr. Wimmer Show 12.00
Anwälte im Einsatz 13.00 Anwälte im
Einsatz 14.00 Auf Streife 15.00 Auf
Streife. Reporter schauen Beamten der
Autobahnpolizei, Wasserschutzpolizei,
Feuerwehr und des Zolls über die Schulter.

5.20 Mom 5.55 The Middle 6.45 Two
and a Half Men 8.00 The Big Bang
Theory 9.20 How I Met Your Mother
11.00 Mike & Molly 11.25 Man with a
Plan 11.50 Last Man Standing 12.15 2
Broke Girls 12.45 Mom 13.35 Two and
a Half Men. Jahre voller Einsamkeit und
Yoga / Ein Opossum auf Chemo 14.50
The Middle 15.45 The Big Bang Theory

7.55 SWR Sport 8.05 Brisant 8.45 In
aller Fr. 9.30 Erbin mit Herz. TV-Drama
(D/A 2004) 11.00 Insekten in Gefahr
11.30 Planet Wissen 12.30 Landesschau
aktuell 12.35 Der Norden bleibt Zuhause
und kocht – mit Rainer Sass 13.00
Meister des Alltags 13.30 Gefragt –
Gejagt 14.15 Eisenbahn-Romantik
15.15 Mein Garten, Dein Garten

7.20 FEIERtag! 7.50 Fit in den Tag 8.35
Tigerenten Club 9.35 In Your Dreams –
Sommer deines Lebens 10.25 Der Löwe
ist los 10.50 Afrikas geheimnisvolle
Welten 11.35 Krimi.de 12.20 Die
Sendung mit der Maus 12.50 Verrückt
nach Meer (7) 13.40 Morden im Norden
14.30 Heiratsschwindler küsst man nicht.
TV-Komödie (D 2012) Mit Katrin Sass

16.00 B J I Tagesschau
16.10 B J I Die Tierärztepp
17.00 B J I Tagesschau
17.15 B I Brisant Magazin
18.00 B J I Wer weiß?
18.50 In aller Freundschaft
19.45 Wissen vor acht – Mensch
19.50 B J I Wetter vor acht
19.55 B J I Börse vor acht

16.00 B J heute – in Europa
16.10 E J Die Rosenheim-Cops
17.00 B J I heute
17.15 B J I hallo deutschland
17.45 E B J I Leute heute
18.00 B J G SOKO Stuttgart
19.00 B J I heute
19.20 B J I Wetter
19.25 E B Notruf Hafenkante

16.00 E B I Marco Schreyl
17.00 E B I Hensslers Count-

down – Kochen am Limit
17.30 E B I Unter uns
18.00 B I Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B I RTL aktuell
19.05 B I Alles was zählt
19.40 E B J I GZSZ

16.00 E B Klinik am Südring
17.00 E B Klinik am Südring –

Die Familienhelfer Doku-Soap
17.30 E Auf Streife Doku-Soap
18.00 B Richter und Sindera
18.30 B Grünberg und Kuhnt
19.00 E B Big Brother
19.50 B BILD Corona Spezial
19.55 E B Sat.1 Nachrichten

17.00 B ProSieben Spezial.
17.05 B taffMagazin. U.a.: Emma

Watson wird 30 –Was bedeutet
das für Hollywood?

18.00 E B Newstime
18.10 E B Die Simpsons
18.40 E B Die Simpsons
19.05 B ProSieben Spezial
19.10 E B Galileo Magazin

16.00 E I SWR Aktuell RP
16.05 B I Kaffee oder Tee
17.05 B I Kaffee oder Tee
18.15 E I MarktFrisch
18.45 I SWR Landesschau
19.30 E I SWR Aktuell R-P
19.55 Ansprache der Ministerpräsi-

dentin Malu Dreyer zur Coro-
na-Situation in Rheinland-Pfalz

16.00 E B hallo hessen
16.45 E B hessenschau
17.00 E B hallo hessen
17.50 E B hessenschau
18.00 E Maintower
18.25 E B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 E B J hessenschau

20.00 B J I Tagesschau
20.15 B J I G Der Bozen-Kri-

mi: Tödliche Stille TV-Kriminal-
film (D 2020) Mit Chiara Scho-
ras, Tobias Oertel, Christian Redl.
Regie: Thorsten Näter. Der Mafi-
aboss Saffione kann bei einem
Überfall auf den Gefangenen-
transporter mit einem weiteren
Häftling flüchten.

21.45 B J I G Mord auf
Shetland: Späte Rache (1/3)
TV-Kriminalfilm (GB 2018) Mit
StephenWalters

20.15 E B J I Lena Lorenz
Unterhaltungsserie. Sternenkind.
Mit Judith Hoersch

21.45 E B J I heute-journal
22.15 E B J I G Merz

gegen Merz Comedyserie. Der
Vertrag / Finnisch. Erneut sitzen
Anne und Erik bei ihrem Anwalt.
Nachträglich wollen sie einen
gemeinsamen Ehevertrag
aufsetzen, damit ihne Firmenan-
gelegenheiten und Geldge-
schichten fein säuberlich
getrennt werden.

20.15 Der Lehrer Serie. Die Flatter,
Horror, Hose voll! / Topf... De-
ckel... Karin gibt sich die Schuld
an dem Unfall eines Schülers
und braucht nun Zeit, um damit
irgendwie fertig zu werden.

22.15 B I Schmitz & Family (3)
Show. Moderation: Ralf Schmitz

22.45 B I Schmitz & Family (3)
Show. Mit Ralf Schmitz, Elisa-
beth Baulitz, Nora Boeckler,
Omar El-Saeidi, Olivia Klemke,
Gundula Niemeyer, Lukas
Piloty, Paul Sedlmeir

20.15 B Criminal Minds Krimiserie.
Zeit des Erwachens / Worte aus
dem Grab / Der Zeuge / Um je-
den Preis / Drei Länder, drei Jah-
re / Zeit des Erwachens / Worte
aus dem Grab / Der Zeuge / Um
jeden Preis / Drei Länder, drei
Jahre. Das Team entdeckt Lynch
und Grace, als sie aus dem Park-
haus fliehen.Während es ver-
sucht, die beiden aufzuspüren,
bemerkt Reid, dass JJ nichts ans
Telefon geht und findet sie ver-
letzt auf.

20.15 B Germany’s next Topmo-
del – by Heidi Klum Show. Jury:
Heidi Klum, Rebecca Mir. Die
Topmodel-Kandidatinnen ma-
chen zusammen mit männlichen
Models ein Shooting in einer
Eiswelt unter Wasser.

22.20 B red.Magazin. Der große
Einzug in die Top Ten! Moderati-
on: Viviane Geppert. Die Sen-
dung zeigt die Welt der Reichen
und Schönen und berichtet von
den Events, auf denen sich
die Society trifft.

20.00 B I Tagesschau
20.15 Der Südwesten singt Show.

Die Show mit Giovanni Zarrella
22.15 E I SWR Aktuell Baden-

Württemberg Magazin
22.30 ^ E B I Brennpunkt

Brooklyn Actionthriller
(USA 1971) Mit Gene Hackman,
Fernando Rey, Roy Scheider. Re-
gie:William Friedkin. Der
hartgesottene New Yorker Cop
Jimmy Doyle will den einfallsrei-
chen Drogenboss Charnier
zur Strecke bringen.

20.00 J Tagesschau
20.15 + hessen extra Magazin. Co-

rona und der Glaube
21.00 Heinz Schenk! Porträt
21.45 E J Karl-Heinz und Hilt-

rud forever – „Babbel net“
22.30 E B hessenschau Magazin
22.45 E B J Auf den Spuren

einer Serienmörderin – Crime
Time Dokumentation

23.30 E J G Hauptkommis-
sar Jan Fabel: Blutadler TV-
Thriller (D/A 2012)

1.00 E J Morden im Norden

23.40 B J I Tagesthemen
0.10 B J I extra 3
0.55 B J I Tagesschau
1.05 B J I G Der

Bozen-Krimi: Tödliche Stille
TV-Kriminalfilm (D 2020)

2.35 B J I Tagesschau
2.40 E J I Eva Zacharias TV-

Drama (D/A 2006)
4.10 B J I extra 3 Magazin
4.55 B I Tagesschau

23.00 E B J I Markus Lanz
Talkshow. Prominente Gäste und
Experten aus allen Bereichen
des öffentlichen Lebens disku-
tieren mit Lanz aktuelle Themen.

0.15 E B I heute+
0.30 E B I G Blutige An-

fänger Krimiserie. Frauenmörder
1.15 I girl friends Schrecksekun-

den / Indiskret / Stocksauer /
Ausgeflippt / Unverdünnte Hölle

23.10 B I Magda macht das
schon! Comedyserie

0.00 B RTL Nachtjournal
0.30 B I Der Lehrer Comedyse-

rie. Die Flatter, Horror, Hose
voll! / Topf... Deckel...

2.20 Alarm für Cobra 11 – Die Au-
tobahnpolizei Der Prüfer

3.10 ^ E Armed Response –
Unsichtbarer Feind
Horrorfilm (USA/MEX 2017)

4.35 Auf Streife Doku-Soap. Die Be-
amten müssen zwei verfeindete
Nachbarn trennen, die sich eine
erbitterte Müllschlacht liefern.
Doch als ein Erpresserbrief auf-
taucht, wird schnell klar, dass es
um weitaus mehr geht, als einen
harmlosen Nachbarschafts-
streit. – Eine junge Frau wird auf
ihrer eigenen Geburtstagparty
angegriffen und verschleppt.

23.15 Baywatch Berlin
0.30 Late Night Berlin
1.35 Mission Wahnsinn – Für Geld

zum Held
2.25 E B ProSieben

Spätnachrichten
2.30 E B 2 Broke Girls Come-

dyserie. Belästigung am Arbeits-
platz. Mit Kat Dennings

2.50 B Mike & Molly Comedyserie
3.10 B Last Man Standing

0.10 ^ E B I Traffic – Die
Macht des Kartells Drama
(D/MEX/USA 2000) Mit Michael
Douglas, Benicio Del Toro, Ca-
therine Zeta-Jones. Regie: Ste-
ven Soderbergh

2.25 ^ E B I Don Mariano
weiß von nichts Mafiafilm (I/F
1968) Mit Claudia Cardinale

4.10 ^ E Brennpunkt Brook-
lyn Actionthriller (USA 1971)

Der Bozen-Krimi: Tödliche Stille
Dem Mafiaboss Saffione (Christian Redl) gelingt bei einem Überfall auf
einen Gefangenentransporter mit einem weiteren Häftling die Flucht. Wie
Sonja Schwarz und Matteo Zanchetti feststellen, handelt es sich nicht um
eine Befreiungsaktion, sondern um einen misslungenen Mordanschlag.
Zanchetti will seinen verwundeten Erzfeind finden, der sich mit dem
ortskundigen Holzer in den Bergen versteckt. 20.15 ARD

Ich – Einfach
unverbesserlich

Gru (Bild) will den Mond stehlen,
um zu zeigen, dass er immer noch
der Allergrößte ist. Der Schrumpf-
strahler, den er dazu braucht, hat
allerdings sein Rivale Vector.

Animationsfilm U 20.15 VOX

Mord auf Shetland:
Späte Rache

Der Mörder Malone darf nach
einem neuen Urteil wieder aus dem
Gefägnis. Jimmy Perez (Douglas
Henshall) will den 23 Jahre alten
Fall deswegen wieder aufrollen.

TV-Kriminalfilm U 21.45 ARD

11.55 Nashorn & Co. 12.45 WDR
aktuell 13.05 Wolf, Bär & Co. 13.55
Schnittgut. Alles aus dem Garten 14.25
In aller Freundschaft – Die jungen Ärzte
16.00 WDR aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 WDR aktuell / Lokalzeit
18.15 Der Vorkoster 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tages-
schau 20.15 Tatort: Unter Druck. Krimi-
nalfilm (D 2011) 21.45 aktuell 22.15
Das Beste aus „Total normal“ 23.10
Total normal 23.40 Total normal 0.05
Total normal 0.35 Total normal

13.30 Kunst & Krempel 14.00 Trecker-
fahrer dürfen das! 14.45 Gefragt –
Gejagt 15.30 Schnittgut 16.00 Rund-
schau 16.15 Wir in Bayern 17.30 BR
extra 17.45 Abendschau – Der Süden
18.00 Abendschau 18.30 Rundschau
19.00 mehr/wert 19.30 Dahoam is
Dahoam 20.00 Tagess. 20.15 Hubert
und Staller 21.45 Rundschau 22.00
Ringlstetter 23.15 Das Institut – Oase
des Scheiterns 23.45 Woidboyz on the
Road 0.15 Startrampe 0.45 PULS Festi-
val 2019 1.15 Rundschau Nacht

16.15 Der wilde Norden Sumatras
17.00 Wunderschön! 18.30 nano
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 19.50
Sebastian Pufpaff: Noch nicht Schicht!
20.00 Tagesschau 20.15 Gesunde
Augen – klarer Blick 21.00 scobel.
Gespräch. Auge, Gehirn, Bewusstsein
22.00 ZIB 2 22.25 auslandsjournal
spezial 22.55 Pioniere der Lüfte 23.40
Geheimnisvolle Orte 0.25 Zapp 0.55
10vor10 1.25 Reporter 1.45 Länderma-
gazin 2.15 kinokino 2.30 Hessen-
Reporter 3.00 Über den Inseln Afrikas

5.45 Sport-Clips 6.00 Teleshopping
15.30 Storage Hunters. Dokumentati-
onsreihe. Die Büchse der Pandora /
Teeparty. Brandon Bernier, ein ehemali-
ger Profiboxer, und seine Frau Lori
zählen zu den gewieftesten Verkäufern
von Dingen, die sie in ersteigerten
Containern und Lagerräumen aufgestö-
bert haben. 16.30 Storage Wars –
Geschäfte in Kanada 17.00 eSports: Die
Sport1 Super League. Gruppenspiele,
Halbfinals und Finale 20.00 Darts:Welt-
meisterschaft 0.00 Sport-Clips

11.15Without a Trace. Schutt und Asche
12.10 Castle 13.10 The Mentalist
14.00 Hawaii Five-0 14.55 Navy CIS:
L.A. 15.50 Kabel Eins News 16.00 Navy
CIS. Das Leck 16.55 Abenteuer Leben
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt 18.55 Achtung Kont-
rolle! Wir kümmern uns drum 20.15 ^
Transformers. Actionfilm (USA 2007) Mit
Shia LaBeouf. Regie: Michael Bay 23.00
^ Die letzte Legion. Abenteuerfilm
(GB/F/SK/TUN/I/BUL 2007) 0.45 Kabel
Eins Late News

11.55 Shopping Queen 12.55 Zwischen
Tüll und Tränen 14.00 Mein Kind, dein
Kind 15.00 Shopping Queen 16.00 4
Hochzeiten und eine Traumreise 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 ^ Ich – Einfach
unverbesserlich. Animationsfilm (USA/F
2010) 22.05 ^ James Bond 007 –
Diamantenfieber.Agentenfilm (GB 1971)
0.25 vox nachrichten 0.45 Medical
Detectives – Geheimnisse der Gerichts-
medizin 1.30 Medical Detectives

13.40 Tiere bis unters Dach 14.10
Schloss Einstein 15.00 H2O – Plötzlich
Meerjungfrau 15.45 Horseland, die
Pferderanch 16.25 Das Green Team
16.50 Geronimo Stilton 17.35 Power
Players 18.00 Wir Kinder aus dem
Möwenweg 18.15 Die Biene Maja
18.35 Mama Fuchs und Papa Dachs
18.50 Sandmann 19.00 Mia and me –
Abenteuer in Centopia 19.25 Die beste
Klasse Deutschlands (4) 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 Find me in
Paris – Tanz durch die Zeit

17.10 Leopard, Seebär & Co. 18.00
Regional 18.15 Typisch! 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagesschau
20.15 Länder – Menschen – Abenteuer
21.00 Länder – Menschen – Abenteuer
21.45 NDR Info 22.00 Der Barcelona-
Krimi: Über Wasser halten. Kriminalfilm
(D 2017) 23.30 ^ Die Kinder des Fech-
ters. Drama (FIN/EST/D 2015) 1.00 After
Corona Club 1.20 extra 3

16.30 Ostern im Kaukasus 17.15 Früh-
ling auf dem jungen Rhein 17.30
phoenix der tag 18.00 plan b 18.30
Aufgedeckt: Geheimnisse des Altertums
19.15 ZDF-History 20.00 Tagess. 20.15
Die Welt der Clans – Verbrechen, Macht
und Ehre 21.00 Dokumentation 21.45
heute-journal 22.15 Chinas mythische
Berge. Dokumentation 23.00 phoenix
der tag 23.30 Chinas mythische Berge

17.25 Auf dem Jakobsweg (4/5) 17.55
Die Wildnis meldet sich zurück (3/3)
18.35 Die Natur lässt aufhorchen 19.20
Arte Journal 19.40 Re: 20.15 Maria
Theresia (3/4) TV-Biografie (A/CZ/SK
2019) 21.50 Maria Theresia (4/4)
TV-Biografie (A/CZ/SK 2019) 23.30 ^
Sherlock Holmes’ cleverer Bruder. Krimi-
komödie (USA/GB 1975) 1.00 ^ Das
blaue Zimmer. Erotikthriller (F 2014)

9.30 Formel E: FIA-Meisterschaft 10.30
Rallye: Rallye Dakar 11.00 Rallye: Rallye
Dakar 11.30 Snooker: The Masters
14.00 Radsport: Paris-Roubaix 17.00
Radsport: Paris-Roubaix. Die „Königin
der Klassiker“ über 257,5 km 20.00
Olympische Spiele 21.00 Olympische
Spiele 22.00 Olympische Spiele 22.30
Tennis: Australian Open 0.00 Tennis:
Australian Open

16.05 ^ Schlaflos in Seattle. Liebesko-
mödie (USA 1993) 18.05 Köln 50667
19.00 Berlin – Tag & Nacht: Live aus der
WG 19.05 Berlin – Tag & Nacht 20.15
Im Namen des Volkes – So urteilt
Deutschland (2) 21.15 Reeperbahn
privat! Das wahre Leben auf dem Kiez
23.00 Extrem sauber – Putzteufel im
Messie-Chaos 0.00 Reeperbahn privat!
Das wahre Leben auf dem Kiez

17.00 MDR um vier 17.45 MDR aktuell
18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Sandmann 19.00 MDR Regional 19.30
MDR aktuell 19.50 Das Dorf – Landle-
ben in der Altmark (1) 20.15 So schön
ist Deutschland. Show 21.45 MDR
aktuell 22.00 Wem gehört der Osten?
22.45 Wem gehört der Osten? 23.30
Daniel Druskat (1/5) TV-Zeitstudie (DDR
1976) 1.00 So schön ist Deutschland

Alle
Programmänderungen,
schnell und aktuell!
Jetzt auf www.rtv.de
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Legende

^ = Spielfilm I = Stereo
A = s/w G= Zweikanal
J = Untertitel C = Dolby
B = High Definition
+ = Aktuelle Ergänzungen

ARD

WDR

NDR

ZDF

BAYERN

PHOENIX

RTL

3SAT

ARTE

SAT.1

Sport1

EUROSP.1

PRO 7

KABEL1

RTL2

SWR RP

VOX

MDR

HR

KIKA

TAGESTIPP

Das TV-Programm
wird Ihnen

präsentiert von

9.55 Tagesschau 10.00 Evangelischer
Gottesdienst 11.00 Tagess. 11.05 Jüdi-
sche Akzentsendung: Leute – wir sind
Juden 11.20 Lilly Schönauer: Liebe mit
Familienanschluss. TV-Romanze (D/D
2013) 12.50 ^ Winnetou I (1) Western
(D/JUG/I/F 1963) 14.25 Tagesschau
14.30 Ein Ferienhaus in Marrakesch.
TV-Liebesfilm (D 2008)

8.50 ^ Ostwind – Zusammen sind wir
frei. Familienfilm (D 2013) 10.25 heute
Xpress 10.30 Die Schöne und das Biest.
TV-Märchenfilm (D/A 2012) 12.00 Die
sechs Schwäne. TV-Märchenfilm (D
2012) 13.30 heute Xpress 13.35 Diet-
rich Grönemeyer – Leben ist mehr!
13.50 ^ Die Zehn Gebote. Monumen-
talfilm (USA 1956)

7.25 Verbrechen sind ihr Hobby .
TV-Kriminalfilm (USA/CDN 2015) 8.45 ^
Die fantastische Welt von Oz. Märchen-
film (USA 2013) 11.10 ^ Ella – Verflixt
und zauberhaft. Fantasyfilm (USA/IRL/GB
2004) 12.50 ^ Sweet Home Alabama –
Liebe auf Umwegen. Liebesfilm (USA
2002) 14.45 ^ Manhattan Love Story.
Liebeskomödie (USA 2002)

8.10 Mermaids – Landgang mit Folgen.
TV-Fantasyfilm (USA 2003) 9.55 ^ Fünf
Freunde 2. Familienfilm (D/D 2013)
11.35 ^ Die Abenteuer von Tim und
Struppi. Animationsfilm (NZ/GB/USA
2011) 13.40 ^ Bee Movie – Das Honig-
komplott. Animationsfilm (USA/AUS
2007) 15.20 ^ Megamind. Animations-
film (USA 2010)

12.00 ^ Der goldene Kompass. Fanta-
syfilm (GB/USA 2007) Mit Dakota Blue
Richards, Nicole Kidman, Daniel Craig.
Regie: Chris Weitz. Die zwölfjährige Lyra
begibt sich in Gefahr, als sie ans Ende
der Welt aufbricht, um ihren besten
Freund zu retten. 13.50 ^ Chroniken
der Unterwelt – City of Bones. Abenteu-
erfilm (USA/D/CDN/GB 2013)

7.30 Ostern auf dem Land – Erinnerun-
gen im Südwesten. Dokufilm (D 2014)
8.15 Der Südwesten von oben 8.45 7
Tage ... 9.30 Engel fragt 10.00 Evange-
lischer Gottesdienst 11.00 ^ Die größte
Geschichte aller Zeiten. Bibelfilm (USA
1965) 14.05 Friedemann Vogel 15.05
Annettes Tag mit Marc Marshall 15.30
Wildes Frankreich. Dokufilm (F 2019)

6.25 Erlebnis Hessen 7.10 Alles Wissen
7.55 hallo hessen 8.45 Erlebnis Hessen
9.30 Engel fragt – spezial 10.00 Evan-
gelischer Gottesdienst zum Karfreitag
11.00 Hessen à la carte 11.15 Erlebnis
Hessen 12.00 Wildes Bayern 13.30
Erlebnisreise 15.00 Herkules. Magazin.
Lebensträume entlang der Märchen-
straße 15.45 Erlebnis Hessen

16.00 B J I Heute fängt mein
Leben an TV-Familienfilm (D
2006) Mit Christiane Hörbiger.
Regie: Christine Kabisch

17.30 B J I Tagesschau
17.35 B J I Eisbären und Belu-

gas Dokumentation
18.20 ^ B J I G Die Frau in

Gold Drama (GB 2015)

17.20 E B J I heute Xpress
17.25 E B J I Das Traum-

schiff Bora Bora. TV-Familien-
film (A 2011) Mit Siegfried
Rauch. Regie: Hans-Jürgen Tögel

19.00 B J I heute
19.15 E Terra X Dokumentations-

reihe. Orientexpress – Ein Zug
schreibt Geschichte

16.35 ^ E B J Wedding Plan-
ner – Verliebt, verlobt, ver-
plant Komödie (D/USA 2001)

18.25 E B J Ice Age – Jäger
der verlorenen Eier
TV-Animationsfilm (USA 2016)

18.45 B I RTL aktuell
19.05 E B I Comeback oder

weg? (2) Show

17.05 ^ B Harry Potter und der
Feuerkelch Fantasyfilm (USA/
GB 2005) Mit Daniel Radcliffe,
Rupert Grint, EmmaWatson. Re-
gie: Mike Newell.Während sich
Harry auf das Trimagische Tur-
nier vorbereitet, geschieht an
der Hogwarts-Schule ein Mord.

19.55 E B Sat.1 Nachrichten

16.05 ^ E B Atemlos – Ge-
fährliche Wahrheit Actionthril-
ler (USA 2011) Mit Taylor Laut-
ner. Regie: John Singleton

18.00 E B Newstime
18.10 ^ B Thor Fantasyfilm (USA

2011) Mit Chris Hemsworth, Na-
talie Portman, Tom Hiddleston.
Regie: Kenneth Branagh

17.00 Tierisch wild im Südwesten
17.45 Die Corona-Helden
18.00 E I SWR Aktuell RP
18.07 E Die SWR-Reportage
18.15 E I Fahr mal hin
18.45 E I 7 Tage ...
19.15 E I Bekannt im Land
19.45 E I SWR Aktuell

Rheinland-Pfalz

16.30 E J Ostern in Hessen
Reportage. Moderation:
Reinhard Schall

18.00 E B J Tobis Städtetrip
XXL – Hessen hautnah!
Reportage. Moderation:
Tobias Kämmerer

19.30 E B J hessenschau
Magazin

20.00 B J I Tagesschau
20.15 ^ B J I G Der Über-

läufer (2/2) Kriegsdrama (D
2020) Mit Jannis Niewöhner. Re-
gie: Florian Gallenberger

21.45 B J I Tagesthemen
22.15 B J I G Die Kinder der

Villa Emma TV-Drama (A/D
2016) Mit Ludwig Trepte, Nina
Proll, Laurence Rupp. Regie: Niko-
laus Leytner.Auf der Flucht nach
Palästina findet eine Gruppe jüdi-
scher Kinder Zuflucht in dem itali-
enischen Dorf Nonantola.

20.15 E B J I G Der Alte
Krimiserie. Der schwarze Tunnel.
Tanja Kulik, Mittelfrau des Deut-
schen Frauen-Vierers, stirbt an
einem Medikamenten-Mix. Ei-
nes davon ist ein bekanntes Do-
pingmittel – ein fatales Verse-
hen oder Mord? Die Beamten
beginnen zu ermitteln.

21.15 E B J I G Über
Land Krimiserie. Kleine Fälle.
Mit Harald Krassnitzer

22.45 E B J I heute-journal
Wetter. Mod.: Claus Kleber

20.15 B I Let’s Dance
Show. Die schönsten Momente
der Juroren. Mit Motsi Mabuse,
Jorge González, Joachim Llambi.
Moderation: Victoria Swarovski,
Daniel Hartwich. Am liebsten
schwingt die Jury ja die Zehner-
Kelle, aber wenn ihnen die tän-
zerischen Leistungen der Promis
missfallen, können sie auch un-
erbittlich sein. „Let’s Dance“-
Kandidat Ulli Potofski
kann davon wahrlich ein Lied-
chen singen.

20.15 ^ B Fack Ju Göhte 3
Komödie (D 2017) Mit Elyas
M’Barek, Jella Haase, Sandra
Hüller. Regie: Bora Dagtekin.
Die Goethe-Gesamtschule
schlittert in die nächste
Katastrophe. Das Bildungsminis-
terium droht, die Schule schlie-
ßen zu lassen.

22.50 B Big Brother Show. Der gro-
ße Bruder ist zurück! 100 Tage
müssen die Kandidaten im Haus
überstehen. Der Sieger kassiert
100.000 Euro.

20.15 ^ B Pirates of the Caribbe-
an: Salazars Rache Abenteuer-
film (USA/AUS 2017) Mit Johnny
Depp, Javier Bardem, Geoffrey
Rush. Regie: Joachim Rønning,
Espen Sandberg. Captain Sala-
zar macht Jagd auf Jack Spar-
row. Dem bleibt nur eine Chan-
ce: Er muss den Dreizack
Poseidons finden.

22.50 ^ B Mad Max: Fury Road
Actionthriller (SA/AUS/USA
2015) Mit Tom Hardy. Regie:
George Miller

20.00 B J I Tagesschau
20.15 Baden-Württemberg von

oben Dokumentarfilm (D 2015)
Ein Filmteam hat das Land der
Badener und Schwaben bereist
und Landschaftsbilder aus gro-
ßer Flughöhe eingefangen.

21.45 Landesschau aktuell
Magazin

22.00 E I Nachtcafé
Talkshow. Die SWR Talkshow.
Freundschaft – wenn nichts un-
möglich ist. Moderation:
Michael Steinbrecher

20.00 J Tagesschau
20.15 E J Erlebnisreise entlang

der Lahn Dokumentarfilm (D
2016) Schlösser, Burgen, Klöster
und Fachwerkstädte machen die
Lahn zu einem der romantischs-
ten Flüsse Deutschlands.

21.45 E NDR Talk Show
23.15 ^ E J G Die Päpstin

Drama (D/GB/I/E 2009) Mit Jo-
hannaWokalek

1.55 Bilder aus Hessen
2.00 Erlebnisreise entlang der

Lahn Dokumentarfilm (D 2016)

0.00 B J I Irene Huss, Kripo
Göteborg Krimiserie. Hetzjagd
auf einen Zeugen

1.25 B J Tagesschau
1.35 ^ B J I G Der Über-

läufer (2/2) Kriegsdrama
(D 2020) Mit Jannis Niewöhner

3.05 B J Tagesschau
3.10 B J I Irene Huss, Kripo

Göteborg Krimiserie
4.45 B J I Eisbären und Belugas

23.00 E B J I Papst Franzis-
kus – Ein Mann seines Wortes
Dokumentarfilm (CH/V/I/D/F
2018) Regie:WimWenders

0.35 E B I heute Xpress
0.40 E B J I Ferien vom

Leben TV-Tragikomödie (D
2017) Mit Hannelore Elsner

2.10 E B J Monk Krimiserie
3.30 E B J I Dietrich Grö-

nemeyer – Leben ist mehr!

23.30 E B I Mario Barth &
Friends Show. Zu Gast: Paul
Panzer, Chris Tall, Kaya Yanar,
Maxi Gstettenbauer.

0.25 E B I Mario Barth &
Friends Show. Zu Gast: Ilka
Bessin, Simon Pearce, Ingo Ap-
pelt, Helene Bockhorst

1.25 E B I Let’s Dance
4.25 E B I Der Blaulicht-

Report Doku-Soap

23.50 ^ B American Pie Komödie
(USA 1999) Mit Jason Biggs,
Chris Klein, Thomas Ian Nicho-
las. Regie: Paul Weitz

1.30 ^ E B The Butterfly Ef-
fect Thriller (USA/CDN 2004)
Mit Ashton Kutcher

3.20 ^ B Open Graves
Horrorfilm (USA/E 2009)

4.40 ^ B Megamind
Animationsfilm (USA 2010)

1.10 ^ B The Drop – Bargeld Dra-
ma (USA 2014) Mit Tom Hardy,
Noomi Rapace, James Gandolfi-
ni. Regie: Michaël R. Roskam

3.00 ^ B Hush Horrorfilm (USA/GB
2008) Mit William Ash, Christine
Bottomley, Andreas Wisniewski.
Regie: Mark Tonderai

4.20 B Last Man Standing TV-Dra-
ma (USA 2011) Mit Catherine
Bell. Regie: Ernest R. Dickerson

23.25 Katharina Luther TV-Drama (D
2016) Mit Karoline Schuch

1.10 E I Nachtcafé – Das
Beste Talkshow. Sehnsucht nach
Freiheit. Zu Gast: Frank Leh-
mann, Klaus Schnellenkamp, An-
drea Finke, Steffi Gerbsch, Eva-
M. Kaus-Köster, P. Lutz Müller

2.40 E mal ehrlich... Gespräch.
Was macht Corona mit uns?

4.10 E B I Nachtcafé

Fack Ju Göhte 3
Eine Inspektion des Ministeriums hat die katastrophalen Zustände an der
Gesamtschule ans Licht gebracht. Um die Schließung zu verhindern, muss
Rektorin Gerster für Besserung sorgen. Ausgerechnet Zekis (Elyas M’Barek)
Klasse wird zu einem Leistungstest antreten müssen. Seine Schüler sind
aber noch unmotivierter als sonst, weil ihnen im Berufsinformationszent-
rum miserable Zukunftschancen prophezeit wurden. 20.15 Sat.1

Pirates of the Carib-
bean: Salazars Rache
Sparrow (Johnny Depp) hat ein
neues Ziel. Er will mit der Unterstüt-
zung einer Astrologin den Dreizack
Poseidons finden und ihn gegen den
untoten Kapitän Salazar einsetzen.

Abenteuerfilm U 20.15 Pro 7

Meine überirdische
Mutter

Max (Félix Moati) hat auch nach
dem Tod seiner Mutter noch ein
gutes Verhältnis zu ihr. Sie ist als
Geist weiter bei ihm. Als Max sich
verliebt, steht die Mama im Weg.

TV-Komödie U 20.15 Arte

11.35 Eine Robbe und das große Glück.
TV-Liebeskomödie (D 2007) 13.00
Unsere Flüsse 14.30 Abenteuer Erde
15.15 Abenteuer Erde 16.00 Operation
Dolittle – Unterwegs mit Tierstimmen-
forschern 16.45 2 für 300 17.15 kochen
& backen mit Julia & Marie 18.15 Der
Vorkoster 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit-Geschichten 20.00 Tagess.
20.15 Abenteuer Erde 21.45 Kölner
Treff 23.20 Loriot 23.45 Tiere total: Von
Grzimek bis zum Katzenvideo. Doku-
mentarfilm (D 2018) 1.15 Kölner Treff

12.00 Prinz Ludwig von Bayern 12.45
^ Die eiserne Maske. Abenteuerfilm (F/I
1962) 14.30 natur exclusiv 15.15 natur
exclusiv 16.00 Rundschau 16.15 Wir in
Bayern 17.45 Gipfeltreffen 18.30 Rund-
schau 18.45 Heilige Gräber 19.30 Land-
gasthäuser 20.00 Tagess. 20.15 Wilde
Nächte – Wenn die Tiere erwachen
21.00 Papst Franziskus betet den Kreuz-
weg 22.15 Rundschau 22.30 Via Dolo-
rosa – der letzte Weg Jesu 23.15 ^ Die
Bibel. Bibelfilm (USA/I 1966) 1.55 Wir in
Bayern 3.25 Gipfeltreffen

12.50 Die Grand Tour de Suisse 14.20
Wunderwelt Schweiz 14.40 ^ Das
Menschlein Matthias. Drama (CH 1941)
16.00 Die Holzbaronin. TV-Drama (D/A
2013) 19.00 heute 19.15 Feiern mit
Osterbrot und Festtagsbraten 20.00
Tagesschau 20.15 ^ Das Gewand.
Monumentalfilm (USA 1953) Mit Richard
Burton 22.25 ^ Kirschblüten – Hanami.
Liebesdrama (D/F 2008) Mit Elmar
Wepper 0.25 Die Grand Tour de Suisse.
Dokumentationsreihe 2.35 unterwegs.
Dokumentationsreihe

5.45 Sport-Clips 6.00 Teleshopping
9.15 Sport-Quiz 12.30 Container Wars
19.00 Das Matterhorn – Bergretter im
Einsatz (5) 20.00 Darts: Premier League
22.00 Poker 23.00 Poker 0.00 Sport-
Clips. Show 0.45 Teleshopping-Nacht
1.00 Sport-Clips 1.45 Teleshopping-
Nacht 2.00 Sport-Clips. Show 2.45
Teleshopping-Nacht 3.00 Sport-Clips
3.45 Teleshopping-Nacht 4.00 Sport-
Clips. Show 4.15 Teleshopping-Nacht
4.30 Pretty Woman – Die Sexparodie.
TV-Erotikfilm (USA 2012)

11.20 ^ Der Supercop. Actionkomödie
(I/E/USA 1980) 13.20 ^ Zwei bären-
starke Typen. Actionkomödie (I/USA
1983) 15.30 Kabel Eins News 15.40 ^
Zwei außer Rand und Band. Gaunerko-
mödie (I/USA 1977) 17.55 ^ Die rechte
und die linke Hand des Teufels. Western-
komödie (I 1970) Mit Terence Hill 20.15
^ Eine Faust geht nachWesten.Western-
parodie (I 1981) 22.10 ^ Vier Fäuste für
ein Halleluja. Westernkomödie (I 1971)
0.35 ^ First Strike – Jackie Chans Erst-
schlag. Actionkomödie (HK 1996)

11.10 ^ Ich, du und der Andere. Liebes-
komödie (USA 2006) 13.10 ^ Der rosa-
rote Panther 2. Komödie (USA 2009)
14.50 ^ Der Dummschwätzer. Komödie
(USA 1997) 16.30 ^ Klick. Komödie
(USA 2006) 18.25 ^ Ich – Einfach
unverbesserlich. Animationsfilm (USA/F
2010) 20.15 ^ Alles steht Kopf. Anima-
tionsfilm (USA 2015) 22.00 ^ Hacksaw
Ridge – Die Entscheidung. Drama (USA/
AUS 2016) 0.30 Medical Detectives
1.25 Medical Detectives 2.10
Snapped – Wenn Frauen töten (3).

16.20 Mascha und der Bär 16.25 Gero-
nimo Stilton 17.35 Power Players 18.00
Wir Kinder aus dem Möwenweg 18.15
Die Biene Maja 18.35 Mama Fuchs und
Papa Dachs 18.50 Sandmann 19.00
Mia and me – Abenteuer in Centopia
19.25 logo! 19.30 ^ Die Häschen-
schule – Jagd nach dem goldenen Ei.
Animationsfilm (D 2017) 20.45 Mascha
und der Bär. Animationsserie. Die Wölfe
hungern und träumen von Spiegeleiern.
Sie entführen einen Hahn und zwingen
ihn Eier zu legen.

13.45 Pilgern in Mecklenburg-Vorpom-
mern 14.15 Wie geht das? 14.45 die
nordstory 15.45 Expeditionen ins Tier-
reich 16.30 Leopard & Co. 18.00 Nord-
seereport Spezial 19.00 Nordtour unter-
wegs 20.00 Tagess. 20.15 Land
zwischen den Meeren – Von Skagen
nach Flensburg. Dokumentarfilm (D
2020) 21.45 NDR Talk Show 23.15 Inas
Nacht 0.30 After Corona Club

15.00 Katholischer Gottesdienst am
Karfreitag 16.00 1648: Der lange Weg
zum Frieden. Wie der Dreißigjährige
Krieg beendet wurde (1+2). Dokumen-
tarfilm (D 2018) 17.30 Die Hälfte der
Welt gehört uns. Als Frauen das Wahl-
recht erkämpften. Dokumentarfilm (D
2018) 19.00 Die Alpen – Eine große
Geschichte 20.00 Tagess. 20.15 Terra X
0.45 Expedition Deutschland.

16.00 Rapa Nui – Osterinsel 16.55
X:enius 17.25 Auf dem Jakobsweg (5/5)
17.50 Die Natur lässt aufhorchen 19.20
Arte Journal 19.40 Re: 20.15 Meine
überirdische Mutter. TV-Komödie (F
2019) 21.45Mit Schwertern und Sanda-
len 22.40 Jesus Christ Superstar – Live
in Concert 0.20 ^ Der Präsident. Polit-
film (F/I 1961) Mit Jean Gabin 2.05
Gottfried Wilhelm Leibniz

16.00 Radsport: Baskenland-Rundfahrt
17.00 Radsport: Baskenland-Rundfahrt
18.00 Radsport: Baskenland-Rundfahrt
19.00 Radsport: Baskenland-Rundfahrt. 6.
Etappe 20.00 Olympische Spiele. Hall of
Fame. Highlights der Spiele London 2012
21.00 Olympische Spiele 22.00 Olympi-
sche Spiele 22.30 Tennis: Australian
Open 0.00 Tennis: Australian Open.
Finale Damen: Osaka – Kvitova

15.05 Die Reimanns – Ein außerge-
wöhnliches Leben 16.00 Die Reimanns –
Ein außergewöhnliches Leben 17.00 Die
Reimanns – Ein außergewöhnliches
Leben 18.00 Corona-Zeit – Wie
RTLZWEI-Stars jetzt leben 20.15 ^ Ben
Hur. Historienfilm (USA 2016) Mit Jack
Huston 22.30 ^ The Last Stand.Action-
thriller (USA 2013) 0.20 ^ Sabotage.
Actionfilm (USA 2014)

16.20 ^ Anton der Zauberer. Tragiko-
mödie (DDR 1978) 18.00 MDR aktuell
18.05 Rätsel, Mythen und Legenden
18.54 Sandmann 19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell 19.50 Elefant, Tiger
& Co. 20.15 Elefant, Tiger & Co. –
Spezial 21.45 MDR aktuell 22.00 River-
boat 0.00 Johann Sebastian Bach:
Johannes-Passion BWV 245. Konzert
1.55 Elefant, Tiger & Co. – Spezial

Alle
Programmänderungen,
schnell und aktuell!
Jetzt auf www.rtv.de

DOKUTIPP DES TAGES TIPPS FÜR KINDER PORTRÄT DES TAGES
Cate Shortland gewann 2004 sämt-
liche 13 Preise des Australian Film
Institute – die Auszeichnung für
Worthington als bester Hauptdar-
steller inklusive. Nach dem Rekord-
Erfolg von „Avatar“ konnte
Worthington sich vor Rollenange-
boten kaum retten. So war er u. a. in
Blockbustern wie „Terminator: Die
Erlösung“, „Kampf der Titanen“
oder „Everest“ im Kino zu sehen.
Doch auf den Part des Actionhelden
will der Familienvater sich nicht
festlegen. Gerne nimmt er sich Zeit
für anspruchsvolle Produktionen
wie „Cake“ oder „Kidnapping Fred-
dy Heineken“. 2016 gab er Captain
Glover in Mel Gibsons Kriegsfilm
„Hacksaw Ridge – Die Entschei-
dung“. Auch in TV-Produktionen
wie der Kriegsserie „Deadline Galli-
poli“ oder dem Krimiformat „Man-
hunt: Unabomber“ überzeugt
Worthington. In Zukunft ist der Ter-
minplan des Australiers gut gefüllt:
Die Dreharbeiten für vier Sequels
von „Avatar“, von denen das erste
2021 ins Kino kommen soll, laufen
bereits. Außerdem hat Worthington
bereits den Thriller „The George-
town Project“ mit Russell Crowe
abgedreht. U 22.00 VOX

Die Hauptrolle in einem der erfolg-
reichsten Filme aller Zeiten gespielt
zu haben, können nur die wenigsten
Schauspieler behaupten. Sam
Worthington kann es. 2009 löste der
3D-Blockbuster „Avatar – Aufbruch
nach Pandora“, in dem Worthington
den US-Marine Jake Sully verkörper-
te, James Camerons Vorgänger
„Titanic“ an der Spitze der finanziell
erfolgreichsten Filme ab. Und mach-

te den bis dato kaum bekannten
Sam Worthington zum Star. Der
1976 in England geborene und in
Australien aufgewachsene Mime
studierte in Sydney Schauspiel. Für
seine erste Hauptrolle in „Bootmen“
wurde er im Jahr 2000 für den AFI
Award nominiert. Den Durchbruch in
seiner Heimat schaffte Worthington
an der Seite von Abby Cornish in
„Somersault“. Das Indie-Drama von

Hacksaw Ridge – Die Entscheidung

Die Häschenschule –
Jagd nach dem
goldenen Ei

Durch ein Missgeschick macht Max
mit seinem Modellflugzeug eine
Bruchlandung. Er kracht mitten in
eine ländliche Häschenschule, die
von hinterlistigen Füchsen belagert
wird. Diese wollen das goldene Ei
stehlen. In Trainingsstunden mit der
mysteriösen Madame Hermine (Bild)
und mit der Unterstützung des
Hasen-Mädchens Emmi erlernt Max
die geheimen Techniken der Osterha-
sen. Freitag U 19.30 KiKA

Mister Twister –
Mäuse, Läuse und

Theater
Das Ende des Schuljahrs rückt näher.
Die 6B darf dieses Jahr das Theater-
stück im Altersheim aufführen und
freut sich schon auf lustige Probe-
stunden. Doch wer hätte mit einem
so grauenvollen Stück gerechnet,
noch dazu aus der Feder von Direk-
torin Dreus höchstpersönlich? Selbst
der pfiffige Mister Twister (Willem
Voogd) kann dem schwülstigen Bau-
erndrama rein gar nichts abgewin-
nen. Samstag U 14.45 KiKA

Papst Franziskus – Ein Mann seines Wortes
WimWenders porträtiert den amtierenden Papst (Foto). Bei der Realisierung
hatte der Filmemacher exklusiven Zugang zu Franziskus. Im Zentrum des Port-
räts stehen die Gedanken des Papstes zu den Herausforderungen der Gegen-
wart:Wirtschaft und Soziales, Ökologie und Politik. Zudem geht es um die Idee
einer „armen Kirche an der Seite der Armen“, die Franziskus möchte. Dabei
spielt im Film der Namensgeber des Papstes, Franz von Assisi, eine wichtige
Rolle.Wenders zieht Parallelen, etwa bei dem Bemühen um eine spirituelle
Erneuerung, bei der kompromisslosen Solidarität mit den Armen oder dem Ein-
satz für Frieden und die Rettung der Erde.Wenders zeichnet das Bild eines
Mannes, der zu einer Art moralischerWeltinstanz wird. Die Doku ist in Zusam-
menarbeit mit demVatikan entstanden. Freitag U 23.00 ZDF
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